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Dieser Treubruch bleibt

Badvglio hat bedingungslos kavitulim
Schon sott Wochen mit den Feinden verhandelt - Sie deutsche Führuno war auf den Verrat vorbereitet

Klare Fronten
Die Regier »»« Badoglio und auch der ite -» eaische König habe« mit ihrem Verrat a»°em bisherige « deutschen Bundesgenosse « das

Schimpflichste getan , was man überhaupt im
Menschlichen Leben kennt : Sie habe» »ersucht,
stch bei de« Heinde « Italiens dadurch beliebt
S» macheu. daß sie einen feigen und hin -
terhältigen Anschlag auf den Be¬stand Enropas anssührten . Indem sieden Waffenstillstand am 3. September unter -
Zeichnete « uud »ersuchte», die deutsche FSH»*»»« glaube » zu machen, daß sie an der Seite
Deutschlands weiterkämpfe » würde » , »erfolg -te» fix die Absicht , den Engländer » nnd Ame-
rika »er » ei»e Hintertür in die Festung Euro -Pas z« öffnen . Damit hat eben dieser ita -
Deutsche König z»m zweiten Male Verrat a»
Deutschland geübt . Allerdings hat er offenbar" 'cht damit gerechnet , daß wir aus de» Ersah -
ruuge » des erste» Weltkrieges gelernt habe «**d infolgedessen rechtzeitig Maßnahme »
ergriffe » habe » , die sich i» allerkürzester Zeit
jtt einer Weise auswirke » werde « , wie sie vo»°e» italienische « Verräter « bestimmt « icht vor -
^ergesehe« worden sind.

Die ganzen letzten Monate über , nämlichfeit dem SS. Jnli , da der Mann gestürzt wvrde ,bem Jtalie « seine« glänzenden Platz in Europa
i» der Welt zn verdanken hat , nämlich der

Dnce Benito Muffoliui , war es uicht
^wmer möglich, die Zusammenhänge eiucs
Dramas aufzuzeigen , das sich i« Italien ab¬
gespielt hat ««d das mehr nnd mehr dem jetzi-
Nen Ende entgegenging . Damals hatte eine ver -
riiterische Clique italieuischer Militärs , die deu
^ rieg iu der Heimat gegeu die Mäuuer der
Bündnistreue dem Krieg au der Frout vor -
gezogen hatte «, de « italienische « Re -
Nier » » gschef in eine Falle gelockt
^ « d ihn einfach verhafte « « « d ab -
iühre « lasse «. Dabei hatte « ste sich eine «" ugeablick im Leben dieses große « Mauues
??^«esucht , da seive Widerstaadskraft durch eiue
>chwere iuaere Erkrankung gelähmt war .

Nachdem Muffoliui gestürzt war . giug es mit
Italien im Sturmschritt bergab . Nicht « ur . daß

^ »talie « ischeu Truppe « es teilweise ga«zäffe« ablehne «, am Kamps gege« die e«g-" «che« nnd amerikanischen Invasoren teilzu¬
nehmen, versuchten sie auch, mehr oder miuder
^ steckt hiuter dem Rücke « des beut -
> cheu Bundesgenossen deu Feinde »" » rekte » Borschub zu leiste » . Es war' lar . daß solche Macheuschaste« uicht verborge «

. eiben konnten . Wußte » wir doch längst , daß
^ »e verhältnismäßig kleine , bestimmte
^ " g«e italieuischer Persöulichkeiteu mit de «
veiude « Europas iu Verbiuduugfta « d.
. . Hieraus ergab sich sür uus die selbstverstäud -

che Verpflichtung , nunmehr deu Schutz der
Festung Europa iu eiuer gauz au -

ere « Weise zu organisiere « nnd
« auszubauen . So gelaug iu der Zeit ,a die Verräterclique ihr ««sauberes Geschäftmit Engländern nnd Amerikaner » betrieb » der

pfba » der » e » e » Verteidiguugs -
im Süden der Festung Europas ,

.^ lbstverständlich kann diese Berteidiguug
kn

" ? ctttm 0n ÖCtt deutschen Grenzeu ersolgen ,vndern Enropa wird weit vor den
Frenzen Deutschlands verteidigt
Werden . Ebenso selbstverständlich ist, haß
^

e alten Gesolgsmänner Mussolinis Seite au
^ >te mit de « deutscheu Soldateu kämpseuerden . Zn diese« Feinden gehören ab hente

^ italicnische König und die Regiernngadoglio . Damit sind nunmehr endlich klareuo eindeutige Verhältnisse geschaffen. Wir° ^ e« seit dem Putsch gegen Mussolini , daß
»7 x. Vadoglios und des Königs « icht

unseres Vertrauens würdig ist. Von die-
^ Zeitpunkt an habe » wir schweigend die

aßnahme « getroffen , die notwendig waren .
vT* ®*e Fest »» g Europas auch gege« de» nie -"" Mächtigsten Verrat , u sicheru.I « welcher umsasseudeu Weife das geschehe »

» werde « die Ereignisse der nächsten Tage

I

•«ige*.

Der verbrecherische

Der schändliche verrat vadoglios
Anschlag auf den Dnce — Die

Maßnahmen sind getroffen
erforderlichen militärischen

DNB . SB € 11 i n , 8. Sept . Der amtliche britische Nachrichtendienst hat heuteabend aus dem Hauptquartier des Generals Eisenhomer bekanntgegeben, dah die ita -
lienische Regierung die bedingungslose Kapitulation der italienischen Streitkräfte an-
geboten habe. Eisenhomer hat die Kapitula tion angenommen und Italien einen mili -
tärischen Waffenstillstand gewährt , der von seinem Vertreter und einem Beauftragten
Marschall Vadoglios unterzeichnet wurde. Der Waffenstillstand sei mit der Unterzeich -
nung sofort in Kraft getreten.

Inzwischen hat auch Badoglio . nachdem der König und er selbst noch am 8. Sep -
tember jeden solchen Gedanken als Verleumdung zurückgewiesen hatten, in einer Be -
kanntmachung im römischen Rundfunk die Kapitulation bestätigt. Er gab -zu, Eisen-
hower um Waffenstillstand ersucht zn haben. Tatsächlich fand die Unterzeichnungschonam 3. September statt. Die italienischen Streitkräfte mühten demgemäß — so erklärt«
er — jede feindselige Handlung gegen die englisch -amerikanischen Streitkräfte ein-
stellen. '

,
Seit dem verbrecherischen Anschlag auf den Dnce am 23. Juli und dem mit den

Engländern und Amerikanern vorbereiteten Putsch zur Beseitigung der bündnistreuen
faschistischen Regierung war die deutsche Führung auf diesen offenen Verrat der der-
zeitigen italienischen Regierung vorbereitet und sie hat daher alle erforderlichen mili -
tärischen Mahnahmen getroffen. Der verräterische Anschlag gegen die Verteidiger
Europas wird am Ende genau so scheitern wie alle ähnlichen Unternehmungen.
Kapitulation bereits am 3. September !
* Stockholm , S. Sept . I « eiuer Souder -

Meldung der Reuter - Agentnr nach Abgabe der
Erklärung General Eisenhowers wird gesagt ,
daß der Wasseustillstaud am 8. September be¬
reits unterzeichnet wurde , doch wurde verein -
bart , daß er erst in einem Augenblick iu Kraft
trete « würde , der für die Alliierte » am güu -
stigsteu sei. Dieser Augenblick sei jetzt ge-
kommen .

Iu einem Bericht über die Verhandlungen ,die zum Wasseustillstaud führte », erklärt Re »-

ter weiter : „Bor einige » Woche« trat die ita -
lienische Regierung an die britische uud ameri -
kauische Regierung mit der Absicht heran ,ei»e» Waffenstillstand abzuschließen . Ein Z»-
sammentresseu wurde arrangiert uud hat aus
»eutralem Gebiet stattgefunden .

Es wnrde dem Vertreter der italienische «
Regiernng sofort verständlich gemacht, daß ste
bedingungslos z« kapitulieren hätten . Mit die-
fem Einverständnis wurden die Vertreter des
alliierte » Oberkommaudierenden bevollmäch-
tigt , de« Italiener « die militärischen Bedin -
gunge » des Wassenftillstands mitzuteilen .

Abwehrschlacht im Offen geht weiter
Schwerste Kämpfe, aber völlige Beherrschung der Lage — Hohe Verluste der

Bolschemisten — Stalino planmäßig geräumt
* Aus dem Führerhauptquartier »8. Sept . Das Overkommaudo der Wehrmacht

gibt bekannt :
Die Schlacht imDonez - Becke « dauert mit

unverminderter Heftigkeit au . Im Laufe der be-
weglich geführten Kämpfe wnrde zur Verkür -
zung der Frout die Stadt Stalino nach Zer -
störuug aller kriegswichtigen Anlage » plan -
mäßig geräumt .

Auch im Kampfgebiet vou Charkow griff
der Feiud unter schonungslosem Einsatz seiner
Kräfte uusere Stellungen au , wurde aber °iu
erbitterte « Kämpfen uuter hohen blutigeu
Verluste » zurückgeschlagen . An zahlreiche »
Stelle » des mittlerenFrontabschnitts
wurden starke , jedoch örtlich begreuzte Angriffe
der Sowjets «ach hartem Kampf abgewiefeu .
Au der übrigen Ostfront fanden nur noch am
Knban -Brückenkopf lebhafte örtliche Gefechte
statt .

Die Lastmasse griff iu deu Schwerpunkten
der Abwehrschlacht mit starke« Verbänden
wirksam in die Erdkämpfe ein .

Der Feiud verlor gester » au der Ostfront
106 Panzer u«d 77 Flugzeuge .

In den schweren Abwehrkämpfe » im Raum
vo» Orel uud vo« Ssewsk hat sich das west-
sälische Gre «adierregime «t 58 besonders aus¬
gezeichnet.

In Süd - Calabrien fühlte der Feind ge -
stern »ur an einigen Stelle « gege« unsere Ge-
sechtsvorposten vor . Seine Versuche , die deutsch -
italienische « Sicherungen abzuschneiden , miß -
langen . Feindliche Kräfte , die in der »ergange -
nen Nacht imGolfvonEnfemiain Cala -
brien landete » , werde » seit heute früh kouzeu-
trisch augegriffe » . Beim Vorstoß gege» deu
Hase« vo» B i s e r t a iu der Nacht zum 7. Sep -
tember erzielte « deutsche Kampsflugzeuge Tref -
ser aus fünf feindlichen Transportern und
Handelsschiffen mit zusammen 28 000 BRT .
Ein Teil dieser Schisse kann als vernichtet an -
gesehen werden .

Durch Tagesangriffe feindlicher Bomberver -
bände auf das Gebiet von Brüssel entstanden
uuter der Zivilbevölkernng hohe Verluste und
grob « Zerstörungen in Wohnviertel ».

Sicheruugsfahrzeuge eines deutsche» Geleits
schösse» vor der uorwegischeu Küste vou acht
erfolglos angreifenden feindlichen Torpedoflng -
ze»ge » drei ab . Ueber de » besetzte » Westgebie-
te» wnrde » »ter feindliche Bomber und i» der
verga »ge»en Nacht an der deutschen Westgrenz «ein schnelles britisches Störslngzeng abgeschossen.

*
rd. Berlin , 8. Sept . Auch unter Berücksich-

tigung der Tatsache , daß das Industriegebietvon Stalino nach Zerstörung sämtlicher An -
lagen und die Stadt Stalino selbst preisgege -
ben wurden , kanu und muß die Lage an der

Ostfront mit völliger Ruhe und Ge -
lasfenheit betrachtet werden . Die Bewe -
gungen , die die deutschen Truppen zur Zeitim Verlaufe dieser ungeheuer schweren Ab-
wehrkämpfe durchführen , werden von rein
taktischen Bewegungen der deutschen
Truppeusührung getragen und sind keinesfalls
von der Uebermacht des vordringenden Fein -
des diktiert .

Menn man sich die Gesamtfront im Osten
betrachtet , so bildet sie im Augenblick eine
ziemlich gerade Linie , die von Norden nach
Süden verläuft , mit Ausnahme eines großen
Buckels , in dem sich das Donez -Judustriegebiet
befindet . Dieses Gebiet war für uns wichtig,
solange es außerhalb der feindlichen Einwir -
kuugsmöglichkeiten lag . - Es hatte eine ausge -
sprachen wirtschaftliche Bedeutung , die nicht
gering veranschlagt werden soll . Strategisch
betrachtet jedoch bot diese Ausbuchtung der
Front dem Feinde Ansatzmöglichkeiten , die er
woU auszunutzen verstand , und machte den
Einsatz erheblicher deutscher Kräfte zur Ver -
teidigung dieses weiten Frontbogens notwen -
big. Wenn man die wirtschaftliche Bedeutung ,der ja im Verlaufe von Schlachten immer nur
eine Zweitrangigkeit zugemessen werden kann ,außer Betracht läßt , dann gebot sich im Rah -
men der elastischen Kampfführuug eine Preis -
gäbe von Teilen dieses Geländes von selbst —
der Feiwd kämpft zur Zeit mit seiner gesam-
ten zusammengeballten Kraft , um einen Durch -
bruch zu erzwingen und damit eine Erschüt -
terung der deutschen Verteidigungsfront her -
beizuführen . Um dies zu verhindern , mußten
deutscherseits entweder ebenso starke Kräfte inden Kampf geworfen werden , was offensichtlich
nicht in der Absicht der deutschen Führung
liegt , oder man mußte die jetzt schon bestehende
weitgehende Schwächung des Fein -
des vermittels der Taktik einer elastischen
Verteidigung weiterbetreiben .

Für uns sind die Absetzbewegungennur ein Mittel zum Zweck , woraus sichdie Planmäßigkeit aller dieser Vorgänge an
der Ostfront ergibt . Durch das Hin und H^r
von Angriffen und Gegenangriffen hatten sichdie Fronten in dem unübersichtlichen Industrie -
gelände von Stalino so stark ineinander ge -
schoben und . verschachtelt, daß die deutsche
Führung es für richtig hielt , weit vorgescho-
bene Truppenteile zurückzunehmen und damit
wieder eine klare Frontlinie zu erhalten .
Selbstverständlich sind alle wichtigen Anlagender Stadt Stalino vernichtet worden und die
Industrieanlagen des gesamten Gebietes bil -
den nach dem Abzug der deutschen Truppen ein
einziges Trümmerfeld , das nunmehr keinerlei
wirtschaftliche Bedeutung für die Sowjets
besitzt .

Die Schlacht dauert mit unverminderter Hef-
tigkeit gn und stellt an die deutschen Truppendie allerhärtesten Anforderungen . Gerade weil
der Feind vermeint , doch -noch eine Entscheidung
zu seinen Gunsten herbeiführen zu können ,
vervielfacht er seine Anstrengungen . Die deut -
sche Truppenführung ist jedoch auch in diesen
schwersten Kämpfen in jeder Beziehung
Herr der Lage .

Konzentration in der Kriegswirtschaft
Reichsminister Speer Kriegsproduktionsminister — Steigerung der Rüstungsproduktion

* Berlin , 8. Sept . Die Erfordernisse des
Krieges machen ei»e weitere Zusammenfassungnnd Vereinheitlichung der Lenkung uud Orga -
nifation der Kriegswirtschaft notwendig , nmdie wirtschast/ichen Kräfte des deutschen Vol -
kes «och wirkungsvoller als bisher für die
Kriegführung zum Einsatz zu bringen . Alle
Produktionsstätte » uud alle Arbeitskräfte müs¬
se« in Zukunft »och stärker uud nachhaltiger
zu einer Steigerung der Rüstungsproduktion
herangezogen werden . Um dies z» erreichen ,
muß die Führung der gesamte « deutsche«
Kriegsproduktion vo» einer Stelle aus »ach
einheitliche « Leukuugsmethodeu erfolge «.

Nach einem Erlaß des Führers vom 2. Sep¬
tember 1943 über die Konzentration der
Kriegswirtschaft lenkt der Reichsministe »
für Bewaffnung und Munition für
die Dauer des Krieges die gesamte deutsche
Produktion , während der Reichswirt -
s ch a f t s m i n i f t e r für die allgemeine Wirt -
schaftspolitik , die Versorgung der Bevölkerung
mit Vevbrauchsgütern , das Geld - und Kredit -
weseu und für die Fragen des Außenhandels
im Nahmen der Außenhandelspolitik des Rei -
ches uud dte Ftnauzterung der Wirtschaft auch
für die ProdiMion zuständig ist. Der Reichs -

wirtschaftsminister erhält auf diesen Gebieten
erweiterte Zuständigkeiten .Um die Durchführung dieser Ausgaben zugewährleisten , hat * der Reichsmarschall des
Großdeutschen Reiches als Beauftragter fürden Vierjahresplan den Reichswirtschastsmini -ster Funk in die zentrale Planung berufen .Gleichzeitig hat der Reichsmarschall die Voll -
machten des Reichsministers Speer als Ge-
?.5^Ä ?.^ ^^Ulächtigter des Vierjahrcsplanesfür ^liustungsaufgaben auf die gesamte Kriegs -Produktion erweitert . Durch die vom Reichs -
Marschall angeordnete Errichtung eines Pla -n u u g s a m t e s beim Generalbevollmächtig -ten für Rüstungsaufgaben und für die Kriegs -
Produktion werden die verschiedenen Pla -
nungsstellen der gewerblichen Kriegswirtschaftvereinheitlicht .

Die Befugnisse des Reichsmarschallsdes Großdeutschen Reiches als Be 'anftragter für den Vierjahresplan bleiben°urch diese neue Zuständigkeitsregelung uube 'rührt , ebenso die Zuständigkeit des Reichs .Ministers des Auswärtigen für die
Außenhandelspolitik des Reiches und für dieVorbereitung und Führung der außetthau -
delspolitischen Verhandlungen .

GewaUenlciiung-
Gewallcnslärkung

Von Fritz Seidenzahl

Jene Initiative , die früher der Unternehmer
entfaltete , wird heute von den staatlichen Füh -
rungsstellen geleistet , die ein Höchstmaß an
Wendigkeit ausbringen müssen, um die kriegs -
wirtschaftlichen Ausgaben zu meistern . Hier
hilft nicht nur Beweglichkeit im kleinen , son-
dern schon in den obersten Instanzen mutz man
fähig sein , sich jeder neuen Phase des Krieges
anzupassen . Das ist ungemein schwer, denn es
ist einfach, einen Konzern zu überwachen und
zu dirigieren , aber es ist eine staatsmännische
Kunst ersten Ranges , eine komplizierte Volks -
Wirtschaft wie die des Grohdeutscheu Reiches ,
noch dazu unter den Bedingungen des Krie -
ges lebendig zu erhalten . Dank des außer -
ordentlich vrelgestaltigen und ausgedehnten in -
dustriellen Apparates , den wir in Deutschland
besitzen, muß es sogar möglich sein , im fünften
Kricgsjahr die Produktion trotz der Flieger -
schöben noch zu steigern , wenn nur der Dirt -
geut das Orchester fest in der Hand hat und
jeden Mitspieler im rechten Augenblick ohne
Zaudern einzusetzen vermag . Zwei Dirigenten
können aber nicht zur gleichen Zeit das Or -
chester lenken . Schärfere Arbeitseinteilung in
den Führungsinstanzen wurde nötig .

Als der Krieg begann , hatte man die gesamte
Wirtschaft Kriegsgesetzen unterstellt . Der
Reichswirtschaftsminister blieb oberster Pro -
duktiousches . Verantwortlich für die Erzeu -
gung von Kriegsmaterial wurde das der Wehr -
macht zugehörige Rüstungsamt , wie seinerzeit
zwischen Blomberg und Schacht vereinbart , als
beide noch im Amt waren . Diese Vereinbaruu -
gen reichten indessen nicht aus , um die enormen
industriellen Kapazitäten Deutschlands voll und
reibungslos sür die Kriegswirtschaft auszu -
nützen . Es kam zur Gründung des Reichs -
Ministeriums für Bewaffnung und Munition ,das die Aufgabe lies Rüstungsamtes und all¬
mählich verschiedene Bereiche des Reichswirt -
schastsministeriums übernahm . Für den
Außenstehenden mochte es so scheinen, als ob
das Rüstungsministerium , wie es jetzt ist, ledig -
lich geschaffen wurde , um die Wehrmachtauf -
träge zu filtern und auf die vorhandenen Un¬
ternehmen zu verteilen . ■ Wer aber mit dem
wirtschaftspotitischen Temperament des natio -
nalsozialistischen Deutschlands vertraut ist,konnte sich im Voraus sagen , daß das neue
Ministerium bei Fortdauer des Krieges wie
ein Magnet wirken würde . Die genaue Ueber -
wachung der Wehrmachtaufträge mutzte mit sich
bringen , datz die Autorität des Rüstungsmini -
steriums zunahm , zumal Minister Speer sich
bald straff arbeitende Befehlsstelleu in der
Wirtschaft zu schaffen mutzte, denen zwar das
Reichswirtschaftsministerium seinen im vergan -
genen Jahr vervollständigten Lenkungsbereich
gegenüberstellen konnte , die aber anders funk -
tionierten als die Instanzen des RüstunzS -
Ministeriums . Wie ReichswirtschaftSminister
Funk unumwunden zugab , hatten wir in der
deutschen Industrie deshalb nicht nur zwei
oberste Befehlsstellen — Rüstuugs - und Wirt -
schastsministerium — , sondern auch zwei Len -
kuugssysteme , nämlich einmal Befehlsstellen
und zum auderumal Kontrollstellen .

Indessen war von Kriegsbeginn an die Or -
ganisation der wirtschaftlichen Führung beweg -
lich gehalten worden . Gerade wach Schaffung
des Rüstuugsministeriums hat man stets von
beiden Seiten aus sehr lebh«st und ausdau -
ernd am Gleichschritt der verschiedenen obersten
und mittleren Instanzen gearbeitet und immer
wieder das Gehölz der „Ressortbefugnisse " be-
seitigt . Aber solange zwei oberste wirtschafte
politische Behörden nebeneinander bestehen,
gibt es Reibungsslächen . Insbesondere könnte
auch ein industrielles Unternehmen , das zu-
fällig von einem Querkopf geleitet wird , die
eine ministerielle Instanz gegen die andere
ausspielen , um die Befehle beider zu miß -
achten.

Der neue Erlaß des Führers beseitigt den
Mangel von Grund auf . Die gesamte iu -
dustrielle Produktion ist nunmehr dem
Rüstungsministerium unterstellt . Wir brauchenuns mit den Einzelheiten der Befugnisse - Auf-
teilung nicht anfzuhalteu . Begreiflicherweisewaren die Verhandlungen langwierig , denn
die Ueberleitung soll reibungslos vollzogen
werden . Auch stand gär nicht in Frage , diS all -
gemeine wirtschaftpolitische Führung vom
Ministerium Funk zu trennen , der bei Ge,
legenheit dieser neue » Aufgabenbegrenzung zu -
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gleich eine Reihe neuer bzw . scharfer mn -
rissener Befugnisse auf anderen wirtschaftlichen
Gebieten zugeteilt erhielt . Dennoch fällt im
Reichswirtschaftsministerium der wichtigste
Sektor aus , während das Ministerium Speer
Funktionen erhält , die auch auf den zivilen
Wirtschaftsbereich hinübergreifen .

Ein radikaler Entschluß ist es schon, der hier
gefaßt wurde , kennzeichnend für das hohe Ber
antwortungsgefühl desjenigen Ministers , der
einen wichtigen Teil seines Amtsbereichs aus
höherem Interesse abgibt . Charakteristisch zu-
gleich für die Verantwortungsbereitschaft des
anderen Ministers , der in einem Augenblick
äußerster Kräfteanspannung das Kommando
über die gesamte Gütererzeugung übernimmt ,
mit dem Willen , dem materialstarken Gegner
eine gleichwertige ProbuktionSkraft gegenüber -
zustellen , unter Ausmerzung aller unwesent¬
lichen Fabrikationen und durch Verhinderung
jeden Leerlaufes .

Kann man von der Machteinbuße des Reichs -
wirtschoftsministeriums sprechen? Kein Wort
wäre unzeitgemäßer und irriger . Alle Befug -
nlsse aller Reichsminister stammen vom Füh -
rer . Jede Neuordnung und jede schärfere
Prägung > der Instanzen -Zuständigkeiten ge -
schehen unter einem Befehl : die Kriegskraft
der Nation zu stärken . Rein äußerlich aber be-
trachtet , besteht für das allgemeine Wirtschafts -
wie für das Rüstungsministerium noch eine
übergeordnete Behörde , die der Reichsmarschall
durch das Amt Zentrale Planung geschaffen
bat . Bon hier gehen die großen Richtlinien für
Organisation . Verteilung und Verbrauch aus .

Der Krieg schreibt uns Gesetze vor , so meinte
Reichswirtschaftsminister Funk . Diesen Ge -
setzen müßten wir Rechnung tragen . Aber es
gilt im Grunde genommen nur ein allbehcrr -
schendes Gesetz , der Zwang zur Höchstproduk-
tion an Kriegsmaterial . Diesem Befehl ordnet
sich jeder Beschlutz unter , und es spielt in ge-
wisser Werse gar keine Rolle , wer für was zu -
ständig sein soll, wenn nur eine Zuständigkeit
eingleisig ist und die Zahl der produzierten
Jagdflugzeuge , Panzer und Geschütze allen
Schwierigkeiten zum Trotz wächst . Im Zeichen
dieses Befehls vollzieht sich die neue Teilung
der Gewalten im Bereich der großdeutfchen
Wirtschaft .

Neuer Ritterkreuzträger aus Laden
DNB. Aus dem Führerhauptquartier , 8. Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen KreuzeS an Generalleutnant Emil B o -
gel , Kommandeur einer Jäger » Division ,
Oberstleutnant Wilhelm B u ck , Kommandeur
eines Panzer - Grenadier - Regiments , Oberst -
leutnant Erich Schmidt , Kommandeur eines
Grenadier - Regiments , Major Heribert S t a -
t h t r , Kommandeur eknes Grenadier - Regi -
mentS , Hauptmann Ernst Gufchker , Kom-
mandeur eines Grenadier - Bataillons , Haupt -
mann Erwin Z i l g e r , Kompaniechef in einer
Panzer - Jäger - Abteilung , Oberfähnrich Max
Hasch berger , Ordonnanzoffizier in einem
Grenadier - Regiment , Unteroffizier Josef
Karl , Geschützführer in einer Panzer -Jäger -
Abteilung . %

Ferner verlieh der Führer auf Borschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
scholl Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Krneze » an Oberleutnant D ü n s e r , Batterie -
chef t» einem Flakregiment .

*
Major Heribert Stather , am 20. IM

1917 als Sohn des Reichsbahnoberinspektors
Friedrich St . in Offenburg geboren , hat
ostwärts Orel durch Tapferkeit und Ent -
schlossenheit eine durch den Angriff erdrücken -
der feindlicher Uebermacht drohende Krise be-
seitigt . Mit Hilfe einiger in der Eile zugeführ -
ter Kompanien gelang es ihm . eine Riegel -
stellung aufzubauen und eingeschlossene Teile
deö Regimentes wieder zu befreien . Major
Stather trat nach Ablegung der Reifeprüfung
am Gymnasium in Freiburg i . Br . 1986 als
Fahnenjunker in das Jnfanterie -Regiment 86
in Ulm ein . Nach Besuch der Kriegsschule Pots -
dam wurde er 1938 Leutnant . 1942 wurde er
als Hauptmann zum Kommandeur eines Ba -
taillonS ernannt und 1948 zum Major be¬
fördert .

Roosevelt erreicht Unterwerfung
Churchills

Der erst « Schritt zur Auqlicderunq des Empire
a« die Vorherrschast der USA .

H.W. Stockholm, 8 . Sept . Die von der „Daily
Matt " vor kurzem erstmalig enthüllten , neuer -
lich durch Anspielungen Churchills bestätigten
Geheimverhandlungen RooseveltS über seinen
LteblingSplan zur Angliederung des Empire
an die USA . , haben zunächst, wie aus einer
offiziösen Reutermeldung aus Washington her -
vorgeht , zum Abschluß einer englisch- amerika -
nischen Uebereinkunst über den Fortbestand
deS gemeinsamen Generalstabsausschusses
„einige Zeit über Kriegsende hinaus " geführt .

ES handelt sich, obwohl die bisherige recht
verklausulierte Fassung dieser Neuigkeit sie
nicht als sensationell erscheinen lassen möchte,
in Wirklichkeit um eine sehr folgenschwere und
weitreichende Entscheidung . Sie bestätigt , daß
die beiden Mächte , selbst im Falle ihres mit
allen Mitteln angestrebten Sieges , nicht mit
irgendeinem wahren Friedenszustand rechnen,
sondern vielmehr mit Spannungen und Er -
schütterungen gefährlichster Art , gegen die sie
sich schon jetzt zu rüsten und zur Wehr zu setzen
versuchen . Dem gemeinsamen Generalstabs -
auSfchuß ist, laut Reuter , schon jetzt die Befug -
ni » zugesprochen worden , „wenn notwendig ,
Machtmittel anzuwenden ", nämlich in der zu-
nächst ins Auge gefaßten sogenannten Ueber -
gangsperiode zwischen einem Ende der Feind -
seligkeiten und einer Friedensunterzeichnung ,
einem Zeitraum , der bereits in englischen und
amerikanischen Blättern dahin gekennzeichnet
worden ist. daß er einige Jahre umfassen
dürfte , praktisch also : Eine jahrelange Fort -
dauer deS Krieges selbst nach einem , wie sie
erhoffen , eindeutigen Sieg der Verbündeten .
Ein rechter Wunschtraum vom Schlage Van -
sittartS !

Stalins Forderungen in Nordafrika
* Sofia , 8 . Sept . Der gaullistische Vertreter

in Moskau , Roger Garreau , der aus der
UdSSR , in Algier eintraf , überbrachte eine
Botschaft Stalins an den Ausschuß in Algier
mit „Borschlägen" über die diplomatische Ver -
tretung de? Ggwjxtunion in Nordafrika . Eine
der «listigsten Forderungen Stalins sei da»
Lteteraufrichten der kommunistische » französi -
Ich«« Partei und die Hik»u»t«huna von Thor «»

Zapans Widerstand auf Salamaua
Washington sucht Absprungbasen fiir Terrorflieger gegen da» japanische Mutterland
r <Z. Berlin , 8. Sept . Die Frage nach Zweck

und Ziel der gegenwärtigen Nordamerika -
nischen Operationen im Raum der Salomonen
und aus Neu -Guinea wird in Japan verant -
wortungsbewußt überprüft und beantwortet .
Man gibt sich an den entscheidenden Stellen
keiner Täuschung hin über den Grad der Be -
drohung , die dem japanischen Mutterland
selbst in den sorgfältig ausgebildeten und mit
technisch hervorragendem Material ausge -
rüsteten amerikanischen und australischen
Truppeneinheiten entsteht . Generalmajor
Nahagi , der Chef der Presseabteilung der
japanischen Armee , faßte in einem Vortrag
die offizielle japanische Meinung in dem Satz
zusammen : „Die Amerikaner werden niemals
imstande sein, Japan mit Land - und Seestreit -
krästen anzugreifen ? aber wir müssen darauf
vorbereitet sein , daß sie schwere Bomber von
Landstützpunkten aus gegen uns einsetzen."
Nahagi betonte , Japan müsse alle Energien zu-
sammenfassen , um die Luftwaffe und die Lust -
Verteidigung zu verstärken .

Die Spezialisierung der anglo -amerikani -
schen Mächte auf den Luftterrorkrieg wird die-
ser Erklärung zufolge auch in Japan als akute
Gefahr gewertet . Sie konnte sich dem japa -
nischen Mutterland gegenüber bisher nicht
auswirken , weil bie Absprungbasen für die ge -
planten Raids nicht vorhanden waren . Bon
den Al - uten aus , die sich auch in ihren
äußersten Ausläufern jetzt wieder in ameri -
kanifcher Hand befinden , kann die Entfernung
nicht überbrückt werden . Die sibirischen Basen
beiben aus mehrfachen Gründen den Amerika -
nern versperrt . Auch daß tschungking -chinesische
Gebiet läßt sich erfahrungsgemäß zu dieser Art
der Kampfführung nicht verwerten . MacArthnr
mußte sich deShab zu dem verlustreichen Ver -
such entschließen , sich durch die Jnselgebiete
des Südpazifiks in Lustoperationsnähe an das
japanische Kerngebiet heranzuarbeiten . Nach-
dem durch die Salomonenkämpse eine gleich
notdürftige wie fragw 'ürdige Flankensicherung
geschaffen war , trieb der amerikanische Ober -
befehlshaber für den Südpazafik ungeduldig
den Kampf nach Norden vor , in Richtung sei-
neS noch immer uneingelösten Versprechens ,
der illusionären Wiedereroberung der
Philippinen . Von dort aus glauben die
US - Amerikaner offensichtlich, mit ihren
Terrorgeschwadern die Widerstandskraft des
japanischen Volkes brechen zu können . Welche
Bedeutung von amerikanischer Seite den
neuen Landungen auf Neu -Guinea zugemessen
wird , geht schon allein daraus hervor , drß
MacArthur es für geraten hielt , die Leitung
dieser Operationen persönlich an Ort und
Stelle zu übernehmen .

In einem zufammenfasienben Bericht über
den Verlauf der Kämpfe auf Neu -
Guinea , der von japanischer Seite aus -
gegeben wurde , zeichnet sich die Härte der Ope -
rationen in diesem Gebiet ab . ES war den
Amerikanern Ende Juni gelungen , erhebliche
Truppen - und große Materialmengen in der
Nassau -Bucht zu lanben . Nachdem eine Schlecht»
wetterperiode die feindlichen Operationen be -
günstigt hatte , setzte der energische Widerstand
der Japaner ein , die ben Feind an vielen Ab-
schnitten zurückdrängten und ihm überall
schwere Verluste zufügten .

Eine zweite Kampfperiode vom 10. bis
2». Juli brachte wechselvolle Kämpfe , die schließ -
lich mit der Räumung des sogenannten Mubo -
Abschnittes durch die Japaner endeten . Am
20. Juli gelang den Gegnern wieder eine Lan -
dnng 6 Kilometer südlich von Salamaua . Um
diese neue Landestelle entbrannten erbitterte
Kämpfe , die sich besonders im August derartig
steigerten , daß an manchen Abschnitten der Cha -
rakter großer Materialschlachten erreicht wurde .
Das japanische Hauptquartier bezeichnet die
feindlichen Verluste an Tpten bis zu dem
Termin der neuesten Landungen östlich von
Lac auf Neu - Guinea mit etwa 6000. Es wirb
in japanischen Kreisen jedoch angenommen , daß
sich diese Zahl durch die Malaria - Erkrankungen
verdoppelt , ja verdreifacht .

Gegen die neuesten LandungSunternehmun -

gen setzte sofort der schärfste Widerstand , vor
allem auch der japanischen Luftwaffe , ein.
Marineflugzeuge griffen den gelandeten Feind
bei Hopei an , versenkten einen Transporter
von 10 000 Tonnen und ein Speziallandungs -
boot und trafen einen weiteren Transporter
und ein Landungsboot mit Bomben .

Der Parallel -kampf am die Salomonen
wird inzwischen mit gleicher Heftigkeit fort -
geführt . Auf deü Inseln selbst leisten die japa -
nischen Landtruppen einen derartig verbissenen
Widerstand , daß dort eine Kampfentscheidung
kaum zu erwarten ist. Die Amerikaner ver -
suchen deshalb vor allem ihre .Luftwaffe zur
Niederringung der rückwärtigen strategischen
Stellungen der Japaner einzusetzen . Die japa -
nische Abwehr weiß jedoch den feindlichen Ope -
rationen wirkungsvoll zu begegnen . Bei einem
Angriff auf die Insel Bougainville wurden
von 50 angreifenden USA .-Bombern 20 ab-
geschossen . Diese hervorragende Leistung der
japanischen Jäger beweist die Schlagkraft der
japanischen Luftwaffe .

Japans verstärkte Gegenwehr ist in vorder -
ster Linie ein Problem der Produktion . Alle
Kräfte der Heimat müssen deshalb , wie Nahagi
in seiner Rede ausführte , angespannt werden .
Dann wird aber auch die „Kraft Japans mit
der Fortdauer des Krieges stetig wachsen." Das
japanische Volk sei so geartet , daß es um so
enger zusammenstehe , je größere Lasten der
Krieg dem einzelnen auferlege . Ein Volk aber ,
das auf ein solch organisches Erstarken seiner
Krgst Anspruch erheben darf , kann den Reali -
täten gefaßt entgegensehen .

. Major Grafs 203 . Abschuß
Allein gegen einen starken amerikanischen Bomberverband — Sieben Fallschirme

flitzten au» dem » auch de» Viermotorigen
PK . Weste«, 9. Sept . Irgendwo im Westen

trafen wir Major Graf , einen der Träger
des Eichenlaubes mit Schwertern und Brillan -
ten , Hochgewachsen und drahtig überragt der
kaitm 31jährige Offizier seine Flugzeugiführer
um Kopfesgröße . Der letzte Einsatz wird be -
sprachen. Atter Blicke hängen gespannt und
aufmerksam an dem Sieger s» vieler Luft -
schlachten , der jetzt von seinem 203. Luftsieg
auf seine bescheidene Weise erzählt .
Dt« Sache mit dar SaaaratoHflaacha

Ein starker amerikanischer Bomberverband
griff am hellichten Tage eine deutsche
Stadt an . Diesmal galt nicht nur der Ab-
schuß . jedes feindliche Flugzeug , das sein Ziel
nicht erreichte , konnte seine Mörderlast nicht
auf deutsche Menschen und Gut werfen . Graf
sprang in die nächstbeste Maschine , die ihm
„klar " gemeldet wurde . Trotzdem hatte der

« Hallen oder sterben
"

Der Schild fiir die Helden von Demjansk
Von ff - Kriegsberichter Günter Eiselt

ff ' PK. . . „ 8. September . Als Ansang Mai
eine Abordnung verdienter Demjanskkämpser
auf Einladung des ReichsministerS Dr . Goeb¬
bels in Berlin weilte und von ihm empfangen
wurde , war dies nicht nur der Dank des ge -
samten deutschen Volkes an diese Männer und
die Würdigung ihres Einsatzes . Gleichzeitig
war es auch der Dank an die vielen namen -
losen Kamerade » des Heeres , der Luftwaffe
und der Waffen - ^ , die im Winter 1941/42 ge¬
gen eine Uebermacht dem Sturm aus dem
Osten standhielten . Nunmehr hat der Führer
als äußeres Zeichen seiner Anerkennung für
den heldenhaften Abwehrkampf in der 'Festung
Demjansk einen Schild gestiftet , es ist nach
dem Narvik - , Krim - und Cholm - Schild der
vierte in diesem Kriege . Der Demjanfk -Schild
wurde von Professor Richard Klein , München ,
entworfen .

Demjansk , am 2. März 1943 meldete der
Wehrmachtbericht :

» „Der Brückenkopf von Demjansk südöstlich
beö Jlmensees , gegen den die Sowjets 14
Monate lang vergeblich unter ungeheuren
Menschen - und Materialverlusten anrann -
ten , wurde von den deutschen Truppen plan -
mäßig geräumt . Damit haben erfolgreiche
Kampfhandlungen , die sich über 14 Monate
vom 8. Januar 1942 bis 2. März 1943 er -
streckten, ihr vorläufiges Ende gefunden ."
Vierzehn Monate dauerte dieser heroische

Kampf im Norden der Ostfront . Niemals ge -
lang es den Sowjets , die Feste Demjansk zu

stürmen , erst als die deutschen Soldaten auf
Befehl die Stellungen zurückverlegten , kamen
die Bolschewisten in einen Raum , den das
Korp » unter Führung deS Generals der In -
santerie Walter Graf von Brockdorff -
A h l e f e l ö t in treuer Waffengemeinschaft mit
Verbänden der Waffen - ^ unter Führung des
Obergruppenführers und Generals der Was-
\tn -- ff Theodor © icke und Lustwaffenseld-
einheiten verteidigt hatte .

„Halten oder sterben " war die Parole der
Kämpfer in Demjansk . Diese Festung bestand
aber nicht aus Beton und Stahl , sie war ein
Wall , den eine Handvoll entschlossener Sol -
daten hielt , ein gewaltiger Prellbock der Nord -
front , gegen den die Sowjets vergebens an »
rannten . Hier entschied Manneszucht und
Treue . Mit starken und entschlossenen Herzen
wurde diese Feste gehalten . Eine Front -
linie von 300 Kilometer in Eis und
Schnee bei einer Kälte bis S0 Grad .

Nur einmal betraten die Sowjets diese blu -
tige Erde von Demjansk , mit der die deutschen
Soldaten bis zum 2 . Mär » 1948 auf Leben und
Tod verbunden waren und die so manchen der
Treuesten in ihrem Schoß barg : Als die Bol -
schewisten die Festung von außen nicht bekam »
men konnten , versuchten sie eS mit Luftlande -
truppen . Auch diesen Angriff schlugen die tap »
feren Verteidiger blutig ab.

Die Soldaten , die den Demjansk -Schild er -
halten , tragen ihn mit für die Toten , deren
Sterben ihnen eine Verpflichtung auferlegt hat .

Die vergmannskompanle im Luftkrieg
Kumpels als Lebensretter der Verschütteten- Die jüngste Einheit der Organisation Todt

PK . Im Weste» , 8 . Sept . Den Namen dieser
Formation werden die meisten an dieser Stelle
zum erstenmal lesen , und wer sich bei der
Ueberschrist gar schon Gedanken darüber ge»
macht hat , ist vielleicht zu dem Schluß gekom-
men , daß es sich hierbei um eine Einheit han -
fielt, die zu Pionieraufgaben besonderer , der
Arbeit in der Grube entsprechender Art ein -
gefegt wird . Wahrscheinlich hat er — erst recht
als alter Weltkriegssoldat — dabei an das
Treiben von Stollen , entweder zum eigenen
Schutze oder zum Sprengen feindlicher Stel -
lungen , gedacht. Diese Deutung trifft nun nicht
ganz zu. Die „Bergmannskompanie " ist keine
Einheit der Wehrmacht » fondern gehört seit
einiger Zeit zu einer OT .- Abteilung , die im
Notstandsgebiet des Westens als Hilfstruppe
zu Aufräum - und Bergungsarbeiten nach
Fliegerangriffen hervorragende Dienste leistet .
Im Zuge der Bestrebungen , die terrorisierte
Bevölkerung in ihrem verbissenen Kamps gegen
die barbarische anglo - amerikanische Kriegfnh -
rung zu unterstützen , bleibt kein Mittel und
keine Möglichkeit unversucht .

Spezialisten im Rettungswesen
Nachdem sich bei zahlreichen Bombardier »«-

gen herausgestellt hat , daß der sofortige Einsatz
von Fachkräften in vielen Fällen die Rettung
verschütteter Menschen beschleunigt ldiese Er -
fahrungen wurden vor allem im Ruhrgebiet
gemacht, wo die Männer des Selbstschutzes zum
erheblichen Teil dem Bergbau entstammen )
wurde diese .Oergungskompanie " aufgestellt
und der OT . angegliedert . Die Angehörigen
dieser Kompanie setzen sich ausschließlich aus
Männern zusammen , die beruflich im Gruben -
e«ttung »« ese» »ach eingehender Spezialau « »

bildung Verwendung finden . Für die Dauer
der Zugehörigkeit zur OT . läuft ihr Lohn bei
den einzelnen Schachtanlagen weiter , so daß
den Familien aus der Abwesenheit der Er -
nährer kein Schaden erwachsen kann . Sie selbst
sind bei der Abteilung kaserniert , um zu jeder
Stunde einsatzbereit zu sein . Es sind Berg -
männer aus allen deutschen Gauen , wo Förder -
körbe in die Tiefe rasen , um die Schätze der
Erde zu bergen , besonders natürlich Rhein -
länder und Westfalen . Bezirksweise hat im
Durchschnitt jede Schachtanlage einen Mann
ihres Grubenrettungsdienstes für diese Auf -
gäbe abgestellt .
Mit Prehlnst und Salzgitterlader

Der Einsatz erfolgt gruppenweise , dazu tre -
ten ein Trupp - und ein Obertruppführer , die
sonst im Bergbau das verantwortungsvolle
Amt eines Steigers ausüben . Auf Spezial -
fahrzeugen werden die Geräte mitgeführt , de -
ren Güte und bis ins Letzte durchdachte Kon-
struktion sich in schweren Tagen und Nächten
bereits . hundertfach bewährte . Eigene Aggre -
gate und Kompressoren sichern jederzeit den
benötigten Strom und die erforderlich « Preß -
luft zum Antrieb der Förderbänder . Bohr -
Maschinen , Hämmer und Salzgitterlader . Es
ünd alles Maschinen , deren Stabilität dem Be -
schauer schon beim bloßen Anblick kund wird .
Sieht man sie vollends in Tätigkeit , wird die
Hochachtung vor jenen Männern , die sie fchu-
fen oder bedienen , noch gröber . Einen Preß »
lufthammer kennt heute jeder , aber man muß
sehen, wie ein Mann der Bergmannskompanie
auf wankenden Trümmern steht und den fchwe»
ren Hammer mit einer Hand in herabhängend«
vetondecke« und Mauerreste drückt. Man muß

erste Wart , der wenige Stunden vorher Hie
Me 109 übernahm , eine Kleinigkeit außer acht
gelassen. Ter Major führte feine Flugzeug
führer selbst gegen den Feind . Beim Aus -Höhe-
gehen probiert er die Feinheiten , der ihm
neuen Maschine , an sich unscheinbare Unter -
schiebe, die aber beim Luftkampf von großer
Bedeutung sein könnten . Waffen sind durch-
geladen , die Atemmaske aufgesetzt , verdammt
das Ventil der Sauerstoff - Flasche will nicht
aufgehen . Mit aller Kraft sucht der Major das
kleine Messingrad zu drehen , vergebens . Graf
kurvt aus seinem Verband heraus , denn erst
muß er das Atemgerät in Ordnung bringen .

Die anderen fliegen weiter . Fluchend krebst
Gras durch die Gegend und widmet die ganze
Aufmerksamkeit der verflixten Sauerstofflasche .
Nun versucht er es mit dem Taschentuch, aber
um dieses aus der Tasche holen zu können ,
hatte er sich erst losschnallen müssen, aber noch
immer leistete das verhexte Ding hartnäckigen
Widerstand . Als letzten Versuch nahm Graf die
Fliegerhaube ab . wickelte das Leder um das
widerspenstige Ventilrad . Ein Ruck, auf einmal
gings , Sauerstoff strömte durch den Atem -
schlauch . Also FT .- Haube aufgesetzt, Kehlkopf -
Mikrophon an den Hals geknöpft , neuerlich an -
schnallen, so jetzt kanns losgehen .

In der Zwischenzeit waren Minuten ver -
gangen , während denen Gras wahllose gerade -
aus geflogen war . , Als er aufschaut , sieht er
zum größten Erstaunen den feindlichen Bom -
berverband quer unter sich . Von den Käme -
raden noch keine Spur . Die Amerikaner hatten
den Kurs gewechselt und der Zufall hatte den
Major gerade nach dort verschlagen .
Dnell mit dam Heckenschützen

Langes Zögern ist nicht Grafs Sache , und
da er einen günstig fliegenden viermotorigen
Bomber entdeckt hatte , griff er ohne Rotten -
flieger ober sonstige Rückendeckung an , schoß,
drehte ab und ging wieder auf Höhe . Der
Bordschütze des Bombers hatte aber auch nicht
geschlafen und beharkte

'
HrafS Maschine mit

seinen vier Rohren , was auch nicht ohne Fol -
gen blieb , aber der Aankee war bedeutend stär -
ker zerrupft . Ein Motor stand . Gras greift wie -
der , aber diesmal aus einer anderen Richtung
an . Der »weite Motor steht, aber wieder mußte
der deutsche Jäger Treffer einstecken. Beim
dritten Anflug brach der Bordschiitze tot zu-
sammen . Gras hatte baS Duell 'gewonnen .

Sekunden ' später flitzten sieben Fallschirme
aus dem Bauch de » ,LSoeing"

, öffneten sich und
pendelten langsam zu Boden . Der todwunde
Bomber torkelte steuerlos für einige Augen -
blicke , kippte dann über die Fläche , stürzte und
zerschellte mit heller Stichflamme in die Tiefe .

Kriegsberichter Ullrich Haußmann .

sehen, wie sich der Bohrer der Bohrmaschine
in wenigen Minuten durch meterdicke Mauern
frißt , um Platz für fechSzöllige Rohre zu fchaf-
fen , durch die den in irgendeinem Keller ver -
schütteten Volksgenossen Luft und Nahrung
zugeführt werden kann . Auf dem Förderband
reißen indes stählerne Schienen dicke Beton -
klötze zum Abtransport hinweg .

Riesenfaust greift in den Schutt
Das überwältigende Bild aöer bietet sich

beim Anblick des Salzgitterladers lso benannt
nach feiner ursprünglichen Bestimmung in den
Salzbergwerken ) . Wie eine klobige Faust grei -
fen die fingerähnlichen gespreizten Stahlzacken
in den Schutt , kratzen mit spielerischer Leichtig-
keit einen Haufen nach dem anderen hinweg
und werfen ihn gleich anschließend auf den
Transportlastkraftwagen . Es mutet fast wie
ein Wunder an, , daß dies alles durch einen
Bergmann bewirkt wird , der zwei einfache
Griffe nach links und rechts oder nach vorn
und hinten bedient .

Diese Männer , die Ledermütze auf dem Kopf
und die Grubenlampe am Koppel , bringen mit
ihren Maschinen Rettung und Hilfe , diese
Männer arbeiten im Schweiße ihres Angesichts,
wenn es gilt , einen Menschen dem Leben zu
erhalten . Sie kennen aus ihrem Beruf das
grausige Antlitz des Todes und sind doch immer
wieder beeindruckt von dem Leid , das jüdischer
Vernichtungswille über Frauen , Kinder und
Greise bringt . Ihre harten Gesichter aber leuch -
ten auf , wenn Sie aus scheinbar hoffnungslos
verschütteten Kellern nach stundenlanger Arbeit
doch noch einen Lebenden hervorholen können .
DaS ist ihrem Einsatz schönster Lohn . Und nach
hartem Werk gehen sie ^vie in ihrer engeren
Heimat mit dem Worte auseinander , das für
den Bergmann Gruß ünd Wunsch zugleich ist
und da« man so auch über die Arbeit der
vergmannS -Kompanie setzen möchte : Glückauf!

Kriegsberichter Siegfried Mennenoeh .

Der Führer hat dem Professor Dr . jnr .
h . c. Dr . phil . Richard Jecht in Görlitz aus
Anlaß der Vollendung seines 85. Lebensjah¬
res in Würdigung seiner Verdienste auf dem
Gebiete der schlesischen Geschichtsschreibung
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissen-
schaft verliehen .

Stabschef Schepmann stattete Reichs -
leiter Rofenberg . dem Beauftragten des Füh »
rers für die Ueberwachung der gesamten gei»
stigen und weltanschaulichen Schulung und
Erziehung der NSDÄP . , in seiner Dienststelle
einen Besuch ab . In kameradschaftlichem Ein »
vernehmen wurden in einer längeren Aus -
spräche die Fragen der Erziehung und Schu -
lung der SA . besprochen.

Der Gesandte des unabhängigen
Staates Kroatien , Dr . Stepan Ratko -
vic, legte Mittwoch vormittag am Reichs -
ehrenmal einen Kranz nieder .

Der slowakische StaatSpräfi »
d e n t sprach im Rahmen der „Woche des ge-
sunden Arbeitsplatzes " in einem großen Un -
teruehmen in Sillein zur Arbeiterschaft und
umriß das soziale Programm , das nach den
Grundsätzen der neuen Zeit konsequent ver -
wirklicht werde und durch das sich die Slo -
wakei grundsätzlich von der liberalistischen
Ausbeutung der Arbeiterschaft abgewandt
habe . ^Der spanische Frachter „Ante -
q u e r a" rettete am Dienstag die 12ö Mann
starke Besatzung eines britischen Zerstörers ,
der 25 Meilen von Gibraltar entsernj , infolge
einer „heftigen Explosion " in Brand geriet
und sank.

JnPortugal beginnen in einigen Wochen
die großen Uebungen für die militärische und
zivile Landesverteidigung . Es ist das erste
Mal . daß derartige Uebungen in Portugal
durchgeführt werden , die alle Elemente der
Landesverteidigung umfassen sollen . Die
Uebungen gehen Hand in Hand mit den großen
Herbstmanövern , die «^ jährlich durchgeführt
werden . . ^

Aus Tunis wird gemeldet , daß der Bay
von Tunis

'bei der Rückkehr von den Feierlich -
feiten anläßlich des Ramadan - Festes eine«
Autounfall hatte , bei dem sein ältester Sohn .
Prinz Chadli . schwer verletzt und der Chauffeur
getötet wurde . Der Bay von Tunis blieb un -
verletzt .

Das ägyptische Außenminister tum
teilt offiziell die Aufnahme der diplomatischen
Beziehungen mit der Sowjetunion mit . Der
Austausch der Diplomaten erfolgt bald .

Die Bolfchewifierung JranS schrei,
tet weiter fort . So haben die Sowjets weitere
sieben Gebäude in der iranischen Hauptstadt
gemietet . In diesen Gebäuben sollen Armee -
Dienststellen , die GPU ., die Propagandaabtei -
lung , verschiedene Handelsbüros und die
Spionageorganisation untergebracht werden .

Die britische Regierung sieht sich
infolge des wachsenden Widerstandes national -
indischer Kreise gezwungen , nach neuen Wegen
zur Verteidigung dieser den Engländern so
überaus wichtigen Kolonie zu suchen. In Nai -
robi wurde mitgeteilt , daß jetzt auch Neger
aus Ostafrika nach Indien und Ceylon gesandt
werden , um das britische Truppenkontingent
zu verstärken .

Die argentinische Regierung ver -.
fügte den Aufbau eines aktiven und passiven
Luftschutzes im gesamten Gebiet der Republik .
Die Organisation wird dem Kriegsministerium ,
in den Küstenzonen dem Marineministerium
unterstellt .

Britische Luftverbrechen am eigenen
Pranger

Eine Ausstellung der „Terrorleistungcn " —
Lnftmarschall Harris brüstet sich als Gangster

rä . Bern , 8 . Sept . Die britische Zeitung
„Times " sieht sich zu einem besonderen Lob
veranlaßt , das dem „Daily Expreß " gilt , dem
Blatt Lord Beaverbkooks . dessen Redaktion sich
eine ganz besondere und vor allem für die
britische Psychologie bezeichnende Geschmack »
lostgkeit ausdachte . „Daily Expreß " eröffnete
in London eine Ausstellung , in der , nach den
Worten des „Times " -Berichtes „In grau -
samem Realismus "

, Schaubilder der deutschen
bombardierten Städte dem Publikum vorge -
führt werben . Mit besonderem technischem
Raffinement versucht man , die einzelnen Pha¬
sen einer Bombardierung Essens , Kiels , Kölns
usw. der Wirklichkeit entsprechend an Mobellen
mit akustischen und Beleuchtungsefsekten ab»
rollen zu lassen. Der Lärm des Flakfeuers , das
Explodieren der Bomben , die Erderschütte¬
rungen und das Zusammenstürzen der Häuser
sollen von den Besuchern , die mit Stereoskopen
versehen werden , genauestens beobachtet
werden .

Der Chef der britischen Terrorflieger , Lust»
Marschall Harris , besah sich als erster mit
seiner Frau diesen unwürdigen Spektakel und
sprach seine Genugtuung über die „auszezeich -
nete Nachbildung " aus .

Die Veranstaltung , die den Abscheu aller
zivilisierten europäischen Menschen verdient
hat durch die Beteiligung des Verantwortlichen
sür > die Entartung des Luftkrieges eine fast
bekenntnishaste Note gefunden . Mit dem Stolz
vov Gewaltverbrechern rühmen sich die Briten ,
denen jeder Sinn für Anständigkeit und
Achtung verloren ging , ihrer eigenen Frevel -
taten . Sie wecken die Lust zur Zerstörung be-
reits in den Kindern , weil sie die Verdorben »
heit der englischen Massen als Voraussetzung
ihrer Pläne , ihres systematischen Terrors , ein »
kalkulieren . Nur ein Volk , dem die grun ^
legendsten sittlichen Voraussetzungen verloren -
gegangen sind , kann den Luftkrieg in jene For «
men ausarten lassen, die England heute alS
spezifisch britisch der Welt drohend entgegen »
hält .

„Schamloses Barbarentum "
* Stockholm , 8. Sept . Die schwedische Zeitung

„Upsala " verurteilt in einem Kommentar sehr
deutlich die Methoden des anglo - amerikani -
schen Bombenkrieges und schreibt im Zusam -
menhang mit der Zerstörung der Kathedrale
von Mailand : „Es ist ein Barbarentum , wie
immer man auch die Sache betrachten will , für
den die Nachwelt diejenigen , die das durchs
geführt haben , verurteilen wird . Diese Art
Kriegführung , die gemeinsame Kulturschätze
zerstört , ist schamlos.
V»rl «gi Führer -Verlag G. m. b. H„ Karlsruh «
Verlagsdirektor : Emil Han *. HiuptichrfftlelUn Fr »ea
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Soldaten versorgen Soldaten
Eindrücke von einer landwirtschaftlichen Pressefahrt in das Ostland / Von Georg Brixner

Mit der »achstehenden Schilderung eines
Besuchs bei der WirtschastSinspektion Nord
beschließen wir die Artikelreihe über die land -
wirtschaftliche Pressefaihrt ins Ostland . *)
280 Zentner Marmelade täglich kann die

Marmeladesabrik heute herstellen , die im Spät -
herbst 1942 in dem Gebäude einer ehemaligenBrauerei in P . ausgebaut wurde. Die Zusam¬
mensetzung der Marmelade besteht aus drei
Fünftel Moosbeeren und zwei Fünftel Zucker ,und wenn man ihre Herstellung gesehen und
eine Kostprobe genommen hat, versteht man es,daß Hie Truppe diese Erzengnisse aus P . sehr
«er» annimmt . Die im Norden der besetzten
Ostgebiete in großen Mengen anfallendenMoosbeeren haben damit eine ideale Verwen-
dun « gefunden . Unser Gang durch die Fabrikhat uns gezeigt , daß auch auf einwandfreie
hygienische Einrichtungen größter Wert gelegt
wird . Die einheimischen Arbeiterinnen , die
a» de» großen Kesseln und Behältern han- ,Leren, werden zur Einhaltung peinlichster
Sauberkeit angehalten . Es braucht kein Sol -
dat. der fich die herb und kräftig schmeckende
Marmelade auf fein Brot streicht, zu befürch-
ten, daß eS irgendwo bei der Herstellung nicht
unbedingt appetitlich zugegangen fei. Dafür
fotgcn mit größter Gewissenhaftigkeit die
Männer der Wirtschaftsinspektion Nord, die
mit dem Aufbau und dem Betrieb dieser
Fabrik einen beachtlichen Beitrag znr Versor¬
gung der Truppe und der Entlastung »er
Heimat leisten .

*
Die Marmeladefabrik ist nur ein ganz klei-

ner , am Rand gelegener Ausschnitt aus dem
großen Arbeitsbereich der Wirtschastsinspek -
tion Nord , deren schwere und schöne Aufgabe
es ist, den nördlichen Teil des besetzten alt -
sowjetischen Gebietes wieder zu seinen natür -
lichen Funktionen im europäischen Wirt -
fchaftsraum zurückfinden zn lassen. Das ist die
größere Aufgabe, die Aufgabe auf lange Sicht,
während im Augenblick selbstverständlich die
Versorgung der Truppe im Vordergrund zu
stehen hat . Es sind Soldaten , die Hier für die
Versorgung der Truppe arbeiten , denn eine
Zivilverwaltung gibt es in diesem frontnahenGebiet noch nicht, und mit soldatischem
Schwung gehen fie ans Werk . Weil die Ber-
sorgung der Truppe im Vordergrund steht,werden bei der Anbauplanung vor allem
solch« Erzeugnisse berücksichtigt, die stark räum -
füllend das Transport - und Nachschubwesen
belaste» . Es wird der Kartoffelbau vorange -
trieben , es wird der Rogyenbau forciert , um
«euügenb Stroh Kar Verfügung stellen zu
können , und es wird größter Wert auf die
Heugowdrnnng gelegt . Wie sehr die Sie -
ferun ^ en der Wi In Nord Sie Einsparungvon Transportraum in der West-Ost-Richtnng
^nnSgliche». verdeutliche » am beste» ewige
Arblen . Zusammengenommen bedeute » die
Jeferunge « der Wirtschaftsjahre 1941/42 sowie®42/48 leinschließlich der bis zum Ende deS
M ^ schaftSjahres noch zu erwartenden Liefe-
^ rnGen> eine Einsparung von insgesamt

*) Stehe # le Folgen 221 , 228, 226 , 228 nnd 230 .

64 154 Waggons . Bei Zugrundelegung von 30
Waggons je Zug würde dies einer Anzahl
von 2138 Güterzügen entsprechen , welche so
für den Transport von Waffen und Munition
freigemacht wurden . Besser kann wohl die
Wichtigkeit der Arbeit der Männer der Wi In
Nord nicht unterstrichen werden . Den Umfang
ihrer Arbeit erkennt man daraus , daß die
Gesamtackerfläche in diesem Raum immerhin
1118 820 Hektar beträgt und daß zur Zeit 161
Staatsgüter mit einer Gesamtfläche von
113142 Hektar bewirtschaftet werden . Im Ge-
biet der Wi In Nord einschließlich der Armee -
gebiete waren rund 620 ehemalige Kolchos-
betriebe in 11900 Dörfern und 250 600 Höfen ,die alle auf individuelle Nutzung umgestellt
sind . Von diesen ist die aktenmäßige Erfassungder 3722 ehemaligen Kolchose mit 8563 Dör -
fern und 171274 Höfen im Jahre 1942 durch-
geführt worden , für den Rest wird diese Ar -
beit im laufenden Jahr beendet .

*

In der Frage des Uebergangs von der
Kollektivwirtschaft zur individuellen Boden -
Nutzung ist bereits das Problem der Menschen-
führung im altso -wjeti -schen Raum angeschnit -
ten , über das sich die Männer der Wi In Nord
sehr bestimmte und klare Gedanken gemachthaben . Sie wollen , kurz gesagt , die einhei -
mische Landbevölkerung in die europäische
Kampfgemeinschaft gegen den Bolschewismus
aufnehmen , und fie wollen auch die städtische
Bevölkerung , der es unter der Volschewisten -
Herrschaft verhältnismäßig besser ging als dem
Landvolk , für die neuen Ideen gewinnen .
Grundlage dieser menschenführenden Maß -
nahmen ist die Agrarordnung und der Eigen -
tumserlaß . Was dort den Landberechtigten in
Aussicht gestellt und versprochen wurde , wird
gehalten und durchgeführt . Und es ist ver -
stündlich, daß man mit aller Bestimmtheit er -
klärt , auch in Zukunft nach dieser bewährten
Methode verfahren zu wollen . Daß sie richtig
ist , zeigt sich jetzt schon in den wirtschaftlichenpolitischen Auswirkungen . Der Bauer merktin diesem Gebiet , daß es ihm heute wesentlichbesser geht als zur Sowjetzeit , er faßt neuesVertrauen in die Zukunft , er fucht seinen Be -
trieb in jeder Hinsicht zu verbessern und er ist

in seiner ganzen Haltung offener und für un -
sere Wünsche zugänglicher geworden . Wir
konnten diesen deutlich sichtbaren Erfolg beut -
scher Aufbauarbeit immer wieder bei der Ve -
sichtigung bäuerlicher Betriebe feststellen.

♦

Am deutlichsten natürlich sieht man auch
hier die Ergebnisse deutschen Ausbaues in den
Betrieben , die unter deutscher Leitung stehen.
Wir haben die Staatsgüter G . und D . besich-
tigt , von denen das erster « mit zwei Vor -
werken eine Gesamtfläche von 1197 Hektar und
eine landwirtschaftliche Nutzfläche von 954 Hek -
tar aufweist , während das letztere „nur " 988
Hektar groß ist mit einer 'landwirtschaftlichen
Nußfläche von 874 Hektar . Von G . war bei der
Uebernahme durch die Wi In Nord vor einem
Jahr das gesamte lebende und tote Inventar
fortgeschleppt oder zerstört , auch eine Reihe
von Wohn - und Wirtschaftsräumen war ver -
nichtet , so daß große Aufräumungs - und Auf -
bauarbeiten notwendig waren . Sie sind in -
zwischen durchgeführt worden , mit solcher
Gründlichkeit , daß selbst die Sauna nicht fehlt ,die von den Arbeitern des Gutes am Wochen-
ende eifrig benützt wird .

Völlig neu mußte auch auf dem Staatsgut D .
angefangen werden , das einst von den Bolfche-
misten als Spezialfowchofe für Schweinezuchtund Schweinemast mit einem Durchschnittsbe -
stand von 5000 bis 6000 Schweinen ausgebaut
worden war . Die Ackerfläche war mit großenund kleinen Findlingen durchsetzt, und die
Felder waren so stark verunkrautet , daß nichteinmal die Gefolgschaft der Sowchose davon er -
nährt werden konnte . Den Vieh - ufd Jnven -
tarbestand hatten die Sowjets so gründlich ab -
transportiert , daß lediglich ein paar alte
schrottreife Maschinen vorgefunden wurden ,heute sind u . a. schon wieder 31 Arbeitspferde ,18 Fohlen , 90 Milchkühe , 49 Stück Jungviehund 64 Kälber vorhanden , für die helle luftigeStälle hergerichtet worden sind. Auf den Fel -
dern versprechen auf D . wie auf G . Kartoffeln ,Getreide , Hülsenfrüchte , Rüben und Futtereine gute Ernte als Lohn für schwere Arbeit .

Ebenso schwer und ebenso erfolgreich ist die
Arbeit einer Gärtnerei , die wir in der Nähevon O . besichtigten und mit deren Einrichtun -

Hl» Plauderstündchen mitten Im Dorf
Unter dem Schutze der deutschen Wehrmacht geht die Arbeit in den Dörfern des besetzten Ostens ihren ge¬
ordneten Gang. Die Fraifen haben auch Gelegenheit , einmal in der warmen Mittagssonne tot ihren alten
Katen zu sitzen und ein Plauderstündchen abzuhalten .

gen im letzten Frühjahr begonnen wurde . Die
Betriebsfläche beträgt 11 Hektar . Als man an-
fing , fand man etwa 80 alte Frühbeetfenster
vor , die zum größten Teil ohne Scheiben oder
sonst irgendwie beschädigt waren . Heute sind
bereits 550 Frühbeetfenster vorhanden , und in
den Frühbeetkästen wurden Radieschen , Spi -
nat und Salat in größeren Mengen herange -
zogen , die für den Küchenzettel von Lazaretten
eine willkommene Bereicherung bedeuteten .
Weite Gemüsefelder zeigten alle Kohlarten ,Tomaten und Gurken in gutem Wuchs . Da -
neben wurden bereits im ersten Betriebsjahr
500 000 Stück Kohlpflanzen . 100 000 Stück Sel -
lerie - »nd Lauchpflanzen und 35 000 Stück To -
matenpflanzen an Wehrmachteinheiten , Staats -
guter usw . abgegeben . Verstärkter Gemüse -
samenanban soll die Schwierigkeiten in der Be -
schaffung ausreichender Mengen Gemüsesamen
beheben Helsen.

Es ist, wie man sieht, im Gebiet ber Wirt -
schaftsinspektion Nord » icht so, daß man in -

ArbeUsitiaiden im Dienste der Luftwaffe
Nener Einsatz für den weiblichen RAD . — Verantwortungsvoller Frauenberuf für Kriegsdauer

Zum zweiten Male w diese« Kriege sind
durch das Vertrauen , das Führer und Volk in
be» Reichsarbeitsdienst für die weibliche In -
gend setze», die Aufgabe » der Arbeitsmaiden
erweitert worden . War eS vor nunmehr
knapp zwei Jahre » ber ne» gegründete Kriegs -
Hilfsdienst , der sich auf daS beste im Arbeits -
leben unseres Volkes bewährte , so find es dieS»
mal »»»rittelbare Aufgaben für die Reichsver -
teidigung , die a» den weiblichen Arbeitsdienst
herangetragen werden . Ein Teil der Arbeits -
maiden ist bereits oder wirb in Kürze im

Eine Kollektivwirtschaft , wie unsere Soldaten sie vorfanden
Windschief hingen die Türen der Schuppen in den Angeln , und bei Regenwetter klatschte das Wasser durch
<*o verfallenen Dächer in das Innere der Schuppen . Alles in allem ein Bild „kollekthw Armnt " .

(# -PK. Melters , Presse -HoBmatm , Zander -M.)

Rahme» btß Nachrichtendienstes der Luftwaffe
eingesetzt.

Dieser neu « verantwortungsvolle Pflichte ».
kreiS für den weibliche» Arbeitsdienst ist be-
dingt durch die Verstärkung der Luftwaffe t»
der Heimat . Der RADwJ . steht darin ei»e
Anerkennung und Auszeichnung sei»« bisher
geleisteten Arbeit , feine Erzi ehungSerfolge au
der weiblichen Jugend und seiner nnermüd -
lichen Einsatzbereitschaft . Den » trnr pflicht-
erfüllte , haltungsmäßig wie politisch znverlas --
fige junge Menschen können für diesen kriegs-
wichttgen Dienst bei ber Luftwaffe eingesetztwerden . Besorgten Eltern , die ihre Mädel schon
fern / »er Heimat an gefährlichen Brennpunkten
sitzen sehen, sei gesagt , daß der Einsatz nur
innerhalb des Reichsgebietes erfolgt , daß fürdie Sicherheit und gute Unterkunft der Ar -
beitsmaiden Sorge getragen und jeder Gefähr -
düng vorgebeugt ist. Zwei Monate lang leistendie für diesen Einsatz vorgesehenen Arbeits »
maiden wie bisher Dienst in einem bäuer -
lichen Lager , lernen die Hirns - und ländliche
Arbeit kennen und werden dann als geschlos -
sene Lagergemeinschaft in der Dienstkleidungdes Reichsarbeitsdienstes für die» restlichenMonate ihrer Arbeits - und Kriegshilfsbienst -
zeit einer Einsatzstelle der Luftwaffe zugeteilt .Wie die Mädel bisher vom Lager aus , als dem
Mittelpunkt des Dorfes zu den Bäuerinnen
auf die einzelnen Höfe gingen , leisten die fürden Luftwaffeneinsatz bestimmten Arbeitsmai -
den nun hier ihre Dienstpflicht . ab.

Durch diesen neuen Luftwaffeneinsatz läßtder weibliche Arbeitsdienst jedoch nicht etwa
die Landbevölkerung im Stich . Nach wie vor
unterstützen die Maiden die überlasteten
Bäuerinnen und sind ihnen nicht nur unent -
behrliche Arbeitskräfte , sondern trene Helfe -
rinnen , mit denen man über alles sprechen

kau», und die durch ihre jugendliche Frische '
und Kraft die Bäuerinnen de» Alltag leichter
trage » lasse» . Auch der Kriegshilfsdienst , ob
in Fabriken oder Lazaretten . Kindergärten oder
öffentliche» Verkehrsmittel » , wird w vollem
Umfange aufrechterhalte ». Das bedingt eine
wettere Vermehrung deS weibliche » Arbeits -
diensteS und eine» erhöhte » Führerinnenbedarf .AnS diesem Grunde erfolgt jetzt auch die
Einstellung oo» Sonderführerinnen
anf KriegSdaaer . Meist als Gehilfin der
Lagerftihrertn beginnend , wächst die Sonder -
führerin in die neuen Aufgabe » hiaein nnd
wird je nach Eignung , Bewährung und Bor -
bildung ein verantwortungsvolles , vielfältiges
WirkungsfelS inden RAD .-Lager » , im Kriegs -
Hilfsdienst , Luftwaffeneinsatz , in den Stäben
der Lagergruppe oder der RAD .-Schulen fin¬den . Auch Mädel und Frauen mit akademischer
Vorbildung oder ans freien Bernsen erhalten
für Kriegsdauer im weiblichen Arbeitsdienst
ihnen entsprechende Einsatzmöglichkeiten .

In keinem Falle ist der Reichsarbeitsdienst
jedoch eine Unterschlupfmöglichkeit für Frauen ,die anderen Kriegspflichten entgehen möchten.
Ernsthafte Erziehungsaufgaben von entschei-dender Bedeutung fordern charakterliche und
geistige Voraussetzungen bei den Führerinnen ,auch bei den Sondersührerinnen . Wer die
Jugend erziehen und führen will , muß selber
Vorbild sein und eine politisch wie menschlich
saubere Haltung an den Tag legen . Nicht zu-
letzt fußt der gute Ruf des Reichsarbeitsdien -
stes für die weibliche Jugend und das Ver -
trauen , das man ihm durch den neuen Luft -
waffeneinsatz wiederum bewiesen hat , auf sei -
nen verantwortungsbewußten Führerinnen , die
den ihnen anvertrauten Maiden mit starken
Herzen und unverlierbarem Idealismus vor -
angehen .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter GOtze, AU-, Z.)

takte Betriebe mit allem lebenden »nd tote »
Inventar übernahm und einfach, wenn auch
mit größter Intensität , weiterwirtschaftete . ES
mußten erst die Voraussetzungen für daS Wei -
terwirtfchaften geschaffen werden .

Wir sind durch die großen Fabrikhallen ge-
gangen , in denen ohne Unterlaß gehämmert ,
gefeilt , geschweißt und genietet wird , wir haben
die jungen Lehrlinge , die sich recht geschickt an -
stellen , bei ihrer Arbeit beobachtet , wir ha -
ben die ergrauten Arbeiter bedächtig und mit
Exaktheit ihre Handgriffe tun sehen , und wir
glauben gern , was uns gesagt wurde , daß die-
ses Werk als ziemlich leistungsfähig betrachtet
werden kann . Die starke Belegschaft arbeitet
gern in ihrem Betrieb , denn es wird in einer
Weise für sie gesorgt , wie es in den Jahrzehn »
ten , da sie im „Paradies der Arbeiter " lebten ,
sicher nicht der Fall war . Sie haben vorbild -
liche Umkleideräume , Wasch - und Duschräume
und sie bekommen am Mittag in dem hellen
und freundlichen Gemeinschaftsraum ein
schmackhaftes Essen — das bekommen fie aller¬
dings nur , wenn sie mit frischgewaschenen Hän -
den erscheinen , im andern Fall werden sie von
der resoluten weiblichen Aussicht ohne Erbar -
men an der Tür znm Speisesaal zurückge-
wiesen. Ordnung mnß sein !

Man könnte von den Leistungen der Wi I »
Nord »och viel mehr berichten . Man könnte
sagen, daß w dem Arbeitsbereich ber dor -
tigen Gruppe Landwirtschaft »eben de» er »
wähnte » Betriebe » viele Mühle »betriebe ver»
schiedenster Kapazität , maschinelle Molkereien .Kleinmvlkereien und Rahmstationen , Fisch-
ränchereien nnd Fischtrocknereien , eine Mo »
rinadenfabrtk , FlachSsabriken nnd schließlich
Betriebe anf dem Gebiet der Brennerei , Brot »
fabrikation nnd Marmeladeherstellnng vorha »-
den sind. Arbeit also für die Männer ber Wi
In Nord in Hülle und Fülle . Die Arbett ist
nicht leicht. Die Erträge , die an die Wehrmacht
abgeliefert werden , sind um so höher einzn -
schätzen , als das gesamte Gebiet ber Wirt -
schasts-Jnspektion Nord von jeher ein Zuschuß -
gebiet gewesen ist. Sie wurden erreicht auf
früher verwilderten Feldern , im Kampf gegendas rauhe Klima des Nordens und w viele »
Fällen auch im Kampf gegen heimtückischeBan -
den , deren Kugeln so mancher landwirtschaft -
liche Sonderführer zum Opfer fiel . Bon ihrem
stillen Heldentum wird nur wenig gesprochenund dennoch sind sie Soldaten , die auf fchwie-
rigem Posten Tag für Tag mehr als nur ihre
Pflicht tun .

„Es ist eine einmalige Aufgabe , die uns alle»
gestellt ist , eine Aufgabe , die Persönlichkeitenund deren ganze Arbeitskraft erfordert . Nur
mit heißem Herzen und höchster Einsatzbereit -
schaft kann das geforderte Ziel erreicht wer -
den ." Diese Worte des Inspekteurs der Wirt -
schafts-Jnfpektion Nord zeigen ben Geist , ans
dem heraus im Norden des besetzten altsowje »
tischen Gebietes Soldaten für Soldaten sorge» . .Mit heißem Herzen und höchster Einsatzbereit -
schaft sind sie alle am Werk . Das war der
stärkste Eindruck unseres Besuchs bei der Wi
In Nord .

SonatG für cMartina
Roman von Brttnnhilde Hotmann

» Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin
®- StoHfefettw»

9ch habe in den knrzen Jahren zuvielerlebt und ausgestanden . Tage wie dieser , die
Sehen nicht vorüber , ohne daß alles Bergan -
uene wieder lebendig wird . Aber es schläft wie -
Z** ein . Es vergeht .

" — „Man kann es nichtbissen", meinte Asmuth . — „Man muß es Hof-
— „Ja , vielleicht . Aber was soll ich dann'»gen ? Ich — ich möchte trotz allem an eine

Zukunft glauben , die neu und glücklich sein
^ ? nte , auch für Sie , Martina . Ich glaube ,le wissen das ."

Martina erhob sich und trat an das Fenster ,? ben dem er saß. Seine Augen ruhten auf
^ rem halb abgewandten Profil . Draußen im
^aven begann Blandine zu spielen , seine „Mor -
^ nmusik" . Er lauschte einen Augenblick — of-
! " bar spielte sie auswendig — und erhob sichann , dix Sessellehne als Stütze benutzend . Er
rgrisf Martinas Hand . Sie ließ sie ihm . Er

wollte es also doch wagen . Man konnte nichts
2*» . als schonend sein. „Ich bin nichts im
J
**fl«»bück"

, sagte Asmuth . „Und ich besitzeen
^g. altes Haus , ein wenig Geld , meine

^ ttte. — Und ich bin ein Krüppel "
, stammelte

»Das weiß ich alles . Aber dennoch —"

^ .Asmuth "
, sagte fie und wandte fich zu ihm .

sind und haben weit mehr . Sie besitzen
großes Talent , als Musiker und Kompo -

>>t. das wissen Sie . Ueberdies werden Sie
^ >nnen kurzem wieder ein ganz gesunde ?
Mensch sein ."

Falle "
, erklärte er sest , „würde ich

jgj ^ ^
iefre

^
an die

^
Froat gehe» . Selbstver -

men sollte , dann wäre die Lage vielleicht an -
ders ." Er atmete tief auf , so daß sein breiter
Brustkasten sich wölbte . „Ich hätte unter ande¬
ren Umständen gewartet , Martina . Aber ich
habe heute das Gefühl , daß ich nicht warten
sollte, selbst auf die Gefahr hin . eine Ent -
täuschung zu erleben . Sie sind zu stark , um sich
mit Halbheiten , wie ich derzeit eine für Sie
sein muß , zu begnügen . — Nein , bitte unter -
brechen Sie mich jetzt nicht", wehrte er mit
einer sicheren Entschlossenheit ab , die ihr neu
an ihm war . „Ich weiß genau , daß auch die
Vergangenheit , Ihre Vergangenheit , trotz aller
Unseligkeit — oder vielleicht gerade um des
zertrümmerten Ideals willen — noch zu stark
in Ihnen ist. Darin aber auch gerade wieder
liegt der Grund , daß Sie vielleicht eben jetzt
Schutz vor dieser Vergangenheit brauchen .
Denn sie ist nicht tot , Martina , sie lebt und ist
da . Und ich kann nicht zugeben , daß Sie ihr
unbeschützt gegenübertreten . Dieser Schutz kann
und will ich für Sie sein ."

Martina hatte ihre Hand aus der seinen
gelöst und war zurückgetreten . In voller Ver -
wirrung starrte sie ihn an .

„Was reden Sie da , Asmuth ? Was bedeutet
das ? Wie soll ich Sie verstehen ?" Asmuth sah
den Schreck in ihren Augen aufzucken . Er
lehnte sich gegen den Sessel . Er hatte sich also
nicht getäuscht. Schon allein die Erwähnung
ohne jeden Namen ließ sie zittern . Gleichviel .
Er riß sich zusammen . „Ehe ich heute hierher
kam"

, sagte er ruhig , „war ich in Scheerinanns
Hotel . Ein Onkel von mir , Bruder meiner
verstorbenen Mutter , ist auf der Durchreise
zu seinen verheirateten Kindern hier ab-
gestiegen , um mich zu sehen. Dr . Gerhard
Schollreiter . Jurist , Vorsitzender einer Straf -
kammer in Berlin . In diesem kleine » Hotel ,
das ich ihm empföhle » hatte , weil eL nahe zu

ihr Engagement am Bnrghof -Variet6 ange -
treten haben ."

Martina griff hinter sich an die Kante des
Schreibtisches . Ihre flackernden Blicke hingen
an seinem Mund . „Ja ?" murmelte sie ton -
los . „Wer sind diese Leute ?"

„Einer davon ist Pregorsky ". fuhr Asmuth
fort .

„Ah ! Sie haben ihn gesehen ?"
Asmuth neigte den Kopf. „Gesehen , ja . Sic

haben mir einmal — ein Bild gezeigt . Aber
ich hätte es trotzdem nicht gewußt , wenn nicht
sein Name — auf dem Aushang des Burg -
Hofes gestanden hätte ."

„Er wagt es also , zurückzukommen !" riefMartina und richtete sich auf . „Hierher , in
diese Stadt ! Mein Gott . — Und Sie glauben ,daß er — unter seinem Namen — in einem
Variete — wie muß es nur um ihn stehen !
Daß er seinen Namen dazuhergibt und gerade
hier als Aushängeschild benutzen läßt ? " Sie
ließ die Hände matt herabfallen und sah starr
vor sich hin auf den Teppich.

Asmuth betrachtete sie in schmerzhaftem Mit -
leiden . So fest hatte ihr also jener Mann den
Glauben an seine Genialität eingeprägt , daß
sie fassungslos vor einer Tatsache stand , die er ,
Asmuth , nachdem er Pregorsky gesehen , noch
als einen unglaubwürdigen Glücktreffer für
diesen Menschen betrachtet hatte . Aber viel -
leicht war er voreingenommen ?

„Falls nun also —" setzte er stockend an ,
„irgendein Zusammentreffen zwischen Ihnen— oder mit dem Kinde — herbeigeführt wer¬
den sollte, so wünsche ich , daß Sie dem >/cht
allein zu begegnen hätten . Daß ich da sein
dürste , an Ihrer Seite , um —"

„Sein Stolz wirb ihm immerhin das ver -
bieten !" fuhr Martina auf . In ihren Augen ,die wie dunkler Bernstein glänzten , zuckte ein
gefährliches Licht auf . „Er wird es nicht wa»
gen — wenigstens nicht dem Kinde gegenüber— hier in diesem Hanse w Erscheinung zu face»- aba tt öanft hah

Sie — mich vorbereitet haben ." Sie ging rasch
auf ihn zu , faßte seine Hand , preßte sie erregtund sah ihm in die Augen . „ Ich danke Ihnen .Aber ich bin außerstande — jetzt — in dieser
Minute etwas anderes zu entscheiden . Sie ver -
stehen mich ?" Asmuth nickte. „Ich gehe jetzt",sagte er . Er führte ihre Hand an feine Lippennnd beugte sich nieder , um seinen Stock auf -
zunehmen .

„Wir sehen uns heute abend »och, nicht wahr ,bitte !" sprach Martina hastig weiter . „Und
wenn Sie Ihren Herrn Onkel — falls es ihm
nicht unbequem ist — mitbringen wollen ? Es
werden noch einige Leute da sein , allerdingsaber es würde mich — sehr freuen . Asmuth .
Wirklich . Bitte , kommen Sie bestimmt !" Fqst
angstvoll blickte sie zu ihm auf , in sein blasses ,tief verschlossenes Gesicht. Trotz allem : Hilfe-
suchend .

Er wandte sich mit einem Ruck ab , als er
Tränen an ihren Wimpern zittern sah, er er -
trug es nicht mehr . Trotzdem sagte er : ,L ?chwerde kommen . Martina ." Im gleichen Augen -
blick brach das Spiel draußen ab . Die Laden -
tür hatte geklingelt .

Yvonne Joradin . die geschmeidige kleine
Französin ckit dem Körper eines Kindes , den
Äugen eines Teufels und dem rot brennenden
Puppenmund , trat in das Zimmer Pregorskys ,ohne anzuklopfen , zog die Tür hinter sich zuund blieb , ihn mißtrauisch anstarrend , einen
Augenblick lang stehen . Er hatte ihren Ein -tritt nicht beachtet , hatte überhaupt nicht auf -
gesehen. Er saß auf dem Plüschsofa hinter dem
Tisch mit der roten Tuchdecke , auf der eine
flache, leere Schale aus grünlichem Glas stand .Er hatte die Ellbogen auf den Tisch gelegt undben Kopf in die Hände gestützt. Er war nochim Schlafanzug , und das dunkle Haar hingihm wirr um de» Kopf. Yvonne ging jetzt mit
raschen , harte» Schritten anf ihn zu. „Was istden» los ?' Merte ste ^chanf. ,Mas sitzt du da

löste das Gesicht aus feinen Händen und mur »
melte matt : „Ich war ja wahnsinnig — '* —
„Das ja ", bestätigte Yvonne . „Das immer ,rnon «he ? ami . Größenwahnsinnig ! Nun ,
macht nichts . Du siehst es ein . Du bist über -
zeugt , daß du nichts ausrichten wirst , n 'e&t -ce-
pas ? Du hast Angst !" Sie hatte die kleine ,gepflegte , buntberingte Hand auf seine Schul -
ter gelegt und schüttelte sie mit erstaunlicher
Kraft . „Ja , ich habe Angst "

, beantworte Pre -
gorsky ihre Fragen . „Ich hätte niemals hier -
her zurückkommen dürfen ."

Yvonne ließ von ihm ab , ging zum Fenster ,
setzte sich dort auf einen Stuhl und betrachtete
aufmerksam und mit gefalteter Stirn ihre
Fingernägel . Sie waren gewölbt , tiefrot und
glichen kleinen , spitzen Krallen . „Braiment !
Und wie willst du Milan bezahlen ? Du weißt ,er bekommt Geld von dir . Ziemlich viel Geld
sogar . Und du hast unterschrieben !"

Pregorsky fuhr hoch . Er war nicht sehr groß
von Gestalt , schmal und graziös gebaut . Er
ging zum Nachtschrank neben dem zerwühlte »
Bett und zündete sich mit bebenden Fingerneine Zigarette an . Die Morgensonne fiel auf
sein Gesicht. Es sah grau und verauolleu aus ,hatte aber auch in diesem Zustand noch die
Feinheit seiner Linien bewahrt . Lange , dunkle
Wimpern verbargen die brennenden Augen ,die Nase war rassig schmal, ein wenig ge-
bogen , die etwas üppigen Lippe » hatten eine»
weichen Schwung . Er stieß, vorgebeugt stehend,rasche Rauchwolken aus .

Yvonne sah ihn abwägend an . „D » bietest
mir nicht einmal an ", sagte sie schmollend. Pre -
gorsky warf ihr die Schachtel zu . „Ich habe
nichts unterschrieben ", sagte er . „Doch hast du,
Liebling . Du hast es nur vergessen . Oder bu
warst betrunken . Mag sein . Aber unterschrie -
ben hast du ." Sie schlenderte auf ihn zu . die
Zigarette zwischen den zinnoberroten Lippe»,bis sie dicht vor ihm stand . Sie wollte Feuer
von ihtjt habe». _ Met)
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Ein Lichtermeer
st . Rastatt . In Rastatt und Baden - Baden

Pflegt in ruhigen Nächten Dunkelheit zu Herr-
fchen,' wohl blitzt hier und dort mal ein Licht-
lein auf , aber der Sünder wird seiner Tat
schnell inne und gleich liegt wieder alles in
Finsternis gehüllt . Natürlich treten hier und
dort auch größere Sllndensälle ein : Auf dem
Spricher wurde vergessen , eine Lampe , u
löschen oder ein anderer merkt nicht, wenn er
heimkommt , daß hinter den Vorhängen die
Verdunkelung nicht herunter gelassen wurde .
Diese Sünder bekommen dann mit Recht ihren
Strafzettel und im Wiederholungsfälle schon
eine beachtliche Strafe . Das find aber so ein -
» eine Lichter , die aufblitzen und schnell wieder
verlöschen .

Banz anders ist es , wenn die Sirene ertönt .
Dann wird es schon ganz munter , dann bren -
nen hell und unbekümmert die Lichter . Gleich
ein ganzes Fenster wirb hell erleuchtet . Mit
der hell brennenden Kerze saust jemand durch
das unverdunkelte Treppenhaus und denkt,
es merkt keiner . Ein anderer zieht sich bei un -
abgeblendeter Taschenlampe und ber weit ge -
ösfnetem Fenster an und meint auch, so schnell
merke das keiner und auherbcm sehe man es
bestimmt nicht bis oben . Aber man sieht es !

Würde jeder so leichtsinnig handeln , dann
wären die Städte bald hell erleuchtet , so un -
gefähr wie in einer der letzten Nächte , als die
Langschläfer und diejenigen , die entgegen den
bestehenden 'Vorschriften nur im höchsten Not -
fall aufstehen , fanden , bah es nun auch für sie
Zeit wird . Lichter blitzten auf , ganze Fenster
waren hell erleuchtet , ob elektrisch oder von
Kerzenlicht , das spielt keine Nolle . Genau
konnten die Flieger oben die Ausdehnung der
Stadt an dem Lichtschein erkennen . Wenn auch
der Chor der Nachbarn gleich mit „Lichtaus "-
Gebrüll einsetzt, dann ist es im Ernstfall schon
zu spät , sitzt der Treffer im Haus .

Wer bei Alarm vor Schreck aus dem Bett
fährt und gleich zum Schalter greift , ohne sich
zu überlegen , yb er nun verdunkelt hat oder
nicht , ber sollte vor dem Einschlafen Mahnah -
men treffen , die ihn selbst und seine Nachbarn
schützen . Viele geben sich seelenruhig der Mei -
nung hin , ihnen könne nichts passieren . Diese
Auffassung ist bodenlos leichtsinnig und bringt
andere mit in Gefahr .

Die Polizei stellte die schlimmsten Sünder
fest , andere wurden gemeldet . Wer auf frischer
Tat ertappt wird , der kann sich auf eine ganz
ansehnliche Bestrafung gefaßt machen. In
anderen Städten wanderten schon gar zu Ber -
gehliche für einige Zeit ins Gefängnis , weil sie
eben immer festlich hell erleuchteten .

In der Sprache des ' Luftfchutzes herrschte in
der fraglichen Nacht über Baden -Baden und
Rastatt ein Lichtermeer . Mancher mag es ja
übertrieben finden , aber den Bombern oben
reicht schon ein bescheidenes Licht, um gut ge -
zielte Bomben -.in die Tiefe sausen zu lassen.

. Wie viele Bauernhöfe mußten schon aufbren -
nen , weil sie nicht richtig verdunkelt hatten ,
denn auS Zufall wurden sie wohl kaum ge -
troffen . Also , das nächste Mal nicht kopflos
an den Schalter stürzen , sondern erst mal ver -
schnaufen und sich überlegen , ob verdunkelt ist
oder nicht, oder konsequent jeden Abend — und
das ist das einzig Richtige — so verdunkeln ,
daß wirklich kein Lichtschimmer mehr durch-
sickern kann . Das Auge der Polizei , aber viel
schlimmer , das Auge der Feinde wacht, und
jeder Leichtsinn wird bestraft .

Maller Sladtspieget'
( WHW . - Anträge — Ortsgruppe

Rastatt - Schloß .) Am Donnerstag , dem
g . September , in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
( 3 bis 5) , werden nochmals Anträge für WHW .-
Betreute entgegengenommen . Später sich mel -
dende können bei der ersten Ausgabe nicht be-
rücksichtigt werden . Der Ortsbeauftragte bittet ,
die Zeiten einhalten zu wollen .

lAuszeichnnng .1 Gefreiter Wilhelm
Schuler . Sohn des Wilhelm Schuler . Ra -
statt . Wilhelmstraße 3, hat das Eiserne Kreuz
2. Klaffe erhalten .

Rastatter Filmschau.
Schlotz -Lichtspiele:

„Das schone FrLulei » Schragg"

Friedrich der Große herrscht souverän über
sein Land , er lenkt das Geschick seines Volkes ,
er möchte aber auch das Schicksal seiner Unter -
tanen so lenken , wie es ihm für das ganze
Volk am besten dünkt . Als ungeduldigen und
unbeschränkten Herrscher zeigt der Ufa -Film
„Das schöne Fräulein Schragg " Friedrich den
Großen , der über die Herzensaffären seiner
Offiziere mit Härte entscheidet,' selbst das Herz
einer kleinen Demoiselle muß bei ihm Gehör -
samkeit kennen . Otto Gebühr spielt Friedrich
den Großen mit der Unerbittlichkeit eines
Menschen , ber schwer an der Verantwortung ,
ein ganzes Volk zu lenken , trägt . Aber als
das kleine Fräulein Schragg , von Hansi
K n o t e k gespielt , ihr Glück von ihrem König
erbittet , weiß er auch den gütigen König glaub -
Haft zu gestalten .

Nachdem sich das Fräulein Schragg von
ihrem Verlobten auf des Königs Geheiß trey -
nen mußte , verlangt der schwer Getroffene von
seiner Braut , sie solle mit ihm fliehen , da ihm
seine Liebe höher als seine Offiziersehre und
Königstreue steht. Die Braut bringt nicht die
Kraft auf , sich dem Gebot des Vaters und des
Königs zu widersetzen . Der verzweifelte Bräu -
tigam erschießt sich, als er sieht, daß er nicht
mit derselben Leidenschaft geliebt wurde .

Der Geheimrat Schragg wird beauftragt , die
Kolonisten , die vom König bei seinem Vetter
in Ostpreußen angesiedelt wurden , zu kontrol -
lieren . Seine Tochter soll ihn auf dieser Reise
begleiten , um sich auf dem Lande zu erholen
und zu zerstreuen . Der ostpreußische Adel und
die Bauern bekämpfen die Kolonisten , weil sie
entlassene Sträflinge und somit Verbrecher wä -
ren , aber auch weil sie die Größe des könig -
lichen Planes nicht verstehen können . Das
Fräulein S ^ ragg , die gefeierte Schönheit der
Berliner 8>iille, verliebt sich in einen der Ko-
lonisten und in dieser Liebe wird ihr Herz so
stark , daß sie alle Vorurteile überwindet , den
geliebten Mann heiraten darf und den ver -
solgien Kolonisten zu einem angesehenen und
ruhigen Dasein verhilft .

In schönen und wechselvollen Bilder « weiß
der Film daS Leben am Hofe und im Ballsaal
einznfangen , aber auch die Landschaft an einem
ostpreubischen See und das einfache Leben der
Kolonisten . Lisel Stürmann .

Jas deutsche Lied wirbt für das Kriegs -WHW.
Grober Liedertag am 25. und 26. September in allen deutschen Gauen

Am LS . und 26 . September findet in allen
deutschen Gauen ein Liedertag des NS .- Volks -
kulturwerkes im Dienste der ersten Straßen -
sammlung für das Kriegs - Winterhilsswerk
1943/44 statt . Bei dieser Veranstaltung geht es
darum :

1. Ein ausgezeichnetes Sammelergebnis zu
erreichen ,

2. dem deutschen Volke durch Vortrag von
Liedern und Chören Freude zu bereiten ,

3 . die deutschen Menschen selbst zum Mit -
singen mancher Lieber zu veranlassen und
sie so in engste Berührung mit dem Volks -
lied und dem Liedgut der Gegenwart zu
bringen .

Die Sänger sehen in diesem dem nationalen
Interesse dienenden hohen Auftrag eine große
Ehre , ber ihnen zugleich hohe Verpflichtung ist,
zur Verwirklichung obiger Ziele nach besten
Kräften beizutragen . Auch diesmal wird sich
wie immer die Einsatzbereitschaft ber deutschen
Sänger erweisen . Wenn auch keine Liederheft -
chen wie im Vorjahre ausgegeben werden kön-
nen , so wird das auf den Erfolg der Samm -
lung keine beeinträchtigende Wirkung haben ,
denn das deutsche Volk spendet ja nicht um der
Abzeichen willen , sondern für die Zwecke einer
großen Idee der Volks - und Hilfsgemeinschaft .

Die Chöre können bei ihren Liedervorträgen
sich auf bekanntes und gut vertrautes Liedgut
stützen, auf alte liebgeworbene Volkslieder , die
auf die Hörer immer eine gute Wirkung aus -
üben und sie mitreißen , daneben sind die Kern -
lieber ber Bewegung und die Pslichtlieder der
Partei besonders < herauszustellen . Dadurch

bietet sich die Gelegenheit , diese Pflichtlieder
weitesten Kreisen bekannt zu machen.

Alle Kreisvereine werden hiermit jetzt schon
aufgefordert , sofort mit der Vorbereitung für
diesen Liedertag zu beginnen . Kein Chor im
Kreisgebiet soll sich von bieser Aufgabe aus
schließen, so baß in jedem Chor des
SängerkreisesderLiedertagdur
.geführt wird . In größeren Orten mit
mehreren Chören sind am besten Singgemein -
schasten zu bilden .

Vom NS . -Volkskulturwerk wird größter
Wert daraus gelegt , daß die gesangliche Mit -
Wirkung aller Sänger so vorbereitet und durch
geführt wird , daß sie zu einem vollen Einsatz
und zu einem vollen Erfolg führt . Dieser volle
Einsatz aller noch in der Heimat verbliebenen
Sänger wird um so mehr möglich sein , als
eine Einübung neuer Lieder nicht erforderlich
ist, es bedarf lediglich einer sorgfältigen Zu
sammenstellung der Vortragsfolge und einer
guten Auswahl aus dem vorhandenen Lieder
bestand . Die Chorleiter und Vereinsführer
gehen daher gleich mit ihren Sängern ans
Werk und bereiten den Liedertag so vor , daß er
in jedem Ort unseres Kreisgebietes ein voller
Erfolg wird .

Auch im Kriege ist Kulturarbeit wichtig , wir
bringen unseren Volksgenossen durch das Lied
Stärkung und Kraft , wir sprechen ihr Gemüt
an und erfüllen ihr Herz mit den Kostbarkei -
ten des deutschen Liedes , auch das ist eine
Waffe im gegenwärtigen Kampf . Eine hohe
Aufgabe ist uns gestellt, wir zeigen uns ihrer
würdig .

0 . Gaggeua « . (Zellensprechabende .)
Für die NSDAP . Ortsgruppe Gaggenau - Ost
finden am Dienstag , den 14. September 1343,
20 Uhr , Sprechabende in folgenden Lokalen
statt , und zwar für die Zellen 1—3 im Saale
der Degler - Gaststätten , 4—0 im Nebenzimmer
der Degler - Gaststätten , 7—9 im Gasthaus
„Zur Post ". Teilzunehmen haben alle Partei «
genossen und Parteigenossinnen / sämtliche
Parteianwärter , die Blockleiter der NSDAP .,
Führer der Formationen und Gliederungen
mit ihren Stäben , NSV . -Warte , DAF . -Wal »
ter , Walterinnen ber NS .-Frauenschast und
Führer der HJ ., BDM ., Jungvolk und
Jnngmädel . Die Teilnahme ist für alle Ge -
nannten Pflicht . Unbegründetes Nichterschei-
nen von Parteigenossen und Parteigenossin -
nen wird parteigerichtlich verfolgt werden .
. (Das Fe st der goldenen Hochzeit )
feiern heute bei guter Gesundheit und kör-
perlicher Frische die Eheleute Franz Stösser ,
Rentner , 76 Jahre , und Frau Luise Stösser ,
geb . Leitner , 71 Jahre . Wir wünschen ddm
Jubelpaare weiterhin viel Glück und einen
schönen Lebensabend .

lF i l m v o r s ch a u .) Die Apollo -Lichtspiele
zeigen ab Freitag bis Montag „Stimme des
Herzens ". Das legendäre Schicksal des be -
rühmten klassischen Liebespaares , Francesca
und Paolo da Rimini , das Dichter und Ma -
ler immer wieder begeisterte , erlebt in diesem
menschlich packenden Film in moderner Form
eine interessante Gestaltung und Deutung .

v. M. Gernsbach . ( Auf dem Felde der
Ehre gefalle «,) Bei den schweren Kämpfen
im Osten fand der Unteroffizier Otto Kull ,
Inhaber des EK . 2 und anderer Auszeichnun¬
gen , den Heldentod . Otto Kull , der Bruder des
ebenfalls eingezogenen Propagandaleiters Wil -
Helm Kull , erreichte ein Alter von 27 Jahren .

R. Forbach . (Feuerwehrhelferinnen
melden sich . ) Der Ortspolizeiwalter hat
am Sonntag , dem 5. September , um 11 Uhr
eine Reihe junger Frauen und Mädchen in.
den Rathaussaal bestellt , um für den Einsatz
als Feuerwehrhelferinnen die notwendige
Auswahl zu treffen . Nach Erklärung der be-
stehenden Bestimmungen über den Zweck und
die Art der Ausbildung , wurde Aufklärung

Aus de« Murgtal berichtet
gegeben , daß das Freiwilligkeitsprinzip auch
in diesem Fall angestrebt werde . Die Meldun -
gen der Hilfskräfte waren erfreulich und über -
raschend,' denn die Eingeladenen waren alle
erschienen und ebenso meldeten sie sich sämtlich
freiwillig zur Dienstleistung bei der Feuer -
wehr . Keine der 36 Anwesenden wollte zurück-
stehen und so kam es , daß eine « tsreichende
Verstärkung der Wehr erzielt werden konnte .
— Nachdem der Wehrführer , über Zweck, Ziel
und Ausbildung noch Ergänzungen gemacht
hat , schloß der Ortswalter mit Worten des
Dankes für die ausgezeichnete Haltung der
Frauen und Mädchen die Zusammenkunft .

R . Forbach . (Hohes Alter .) Am 10. Sep -
tember kann Witwe Maria Stefan geb. Roth ,
Herrenwies , ihren 82. Geburtstag feiern .

Band um Matt
S. Durmersheim . Eine Auswahl unserer

schönsten deutschen Volks - und Heimatlieder
brachten am vergangenen Sonntag die vereinig -
ten Männerchöre Harmonie Durmers -
heim und FideliaAu a . Rh . unter ihrem
Chormeister Musikdirektor Rudolf Moritz
im Rahmen eines Chorkonzerts in Schönmün -
zach zum Vortrag . Der Kurgarten war zu Be -
ginn des Konzerts dicht besetzt . Wenn sich auch
die Reihen der Sänger gelichtet haben , so hat
dieses Konzert wiederum bewiesen , daß durch
die Gemeinschaftsarbeit als sichtbaren Aus -
druck kameradschaftlicher Zusammengehörigkeit
außerordentliche Leistungen erzielt werden
können . Die Vortragsfolge brachte Lieber von
Robert Pracht , Fr . Silcher , Woerz und Zwyf -
fig , die in ihrer Auswahl dem vorhandenen
Stimmenmaterial durchaus entsprachen . Die
Höhe der gesanglichen Kultur dieser Darbie -
tungen zeigte sich in der allßerordentlichen , mit
ausdrucksvoller Frische auf den VolkSton ab-
gestimmten Melodie . Geschickt bearbeitete
Volksweisen von Soldatentum , Vaterland und
der Heimat wechselten in sinnvoll zusammen -
gestellter Reihenfolge ab . Den Abschluß d«S
Konzerts bildete eine Komposition von W . Eder
„Mein Schönmünzach " , die wiederholt werden
mutzte. Herzlicher Beifall dankte am Schluß
der Veranstaltung den Sängern und ihrem de-
währten Chorleiter Rudolf Moritz für ihr «
Darbietungen .

Wie das Kriegs-WHW . 1943/44 durchgeführt wird
Verhinderung von Spendenzersplitterung

Das soeben begonnene Kriegs -WHW . 1948/44
wird den von ihm unmittelbar betreuten Volks -
genossen wieder Wertscheine über 10 RM .,
5 RM . und 1 RM . aushändigen . Diese Wert -
scheine können für Lebensmittel , Bekleidung ,
Brennmaterial , Miete , Gas und Strom in
Zahlung gegeben werden . Die vom WHW .
betreuten Kinder erhalten zu Weihnachten
Spielzeug und Lebkuchen.

Zur Vermeidung einer Spendenzersplitte -
rung ist Vorsorge getroffen , daß andere , als
die ausdrücklich angesetzten Gelösammlungen
nicht vorgenommen werden . Insbesondere sind
verboten Sammlungen von Haus zu Haus mit
Spendenscheinen , Herausgabe von Opfer -
marken , das Knüpfen von Spendenteppichen .
das Versteigern von Möbeln und Haus -
Haltungsgegenständen sowie von bewirtschaf -
teten , namentlich mavkengebundenen Lebens -
mittel » oder sonstigen Verbrauchsgütern und
Sammlungen als Ersatz der nicht mehr durch-
geführten Pfundspende .

Auch für die Gestaltung der erlaubten Samm -
lungen hat der Reichsbeauftragte für das
Kriegs -WHW . , Oberbefehlshaber Hilgenseldt ,
die erforderlichen Anweisungen erteilt . Darin
wird unterstrichen , daß die Einhaltung des
Grundsatzes der unbedingten Freiwilligkeit
jeder Spendenleistung in vollem Umfang zu
gewährleisten ist . Da das Kriegs - WHW .
eigenste Angelegenheit des deutschen 'Volkes ist ,
dürfen ausländische Arbeiter am Opfer von
Lohn und Gehalt nicht beteiligt werden . Die
Opfersonntage werden mit den reichseinheit -
lich festgelegten Sammellisten als Haussamm -
lungen durchgeführt .

Die Verwendung von Listen , die Eintragun -
gen von früheren Spenden enthalten , ist nicht
erlaubt . Wegen des Mangels an Helfern kann
mit den Haussammlungen berxits am Freitag
begonnen werden . Listensammlungen in den
Betrieben und andere Sondersammlungen sind
verboten . Die Spende gegen Quittung in den
Gaststätten wird beibehalten . Die Höhe der
Spende darf jedoch nicht vorgeschrieben werden .

Bei den ReichSstraßensammlungen , die im
Kriege ohne Berkauf von WHW.-Abzeichen er¬

folgen , ist es untersagt , an Einzelpersonen oder
Firmen Spendenaufforderungen zu schicken
bzw . in den Betrieben zu sammeln . Lediglich bei
den von der DAF . durchzuführenden Reichs -
straßensammlungen können Betriebsführer und
Betriebsobmänner mit der Sammelbüchse
außerhalb des Betriebes am Betriebseingang
sammeln . Die Sammlung von Gewinnen j^der
Art zur Durchführung von Tombolen ist nicht
erlaubt , ebenso die Veranstaltung von Tom -
bolen selbst, sofern bewirtschaftete , bezugs
beschränkte oder verknappte Waren verlost wer -
den sollen.

Spendenkarten der Reichsbahn werden wie -
derum ausgegeben , nicht dagegen Sonderdrucke
von Briefmarken für das WHW . Untersagt ift
auch das Auflegen von WHW .-Opferbüchfen .
Mit Rücksicht auf die außerordentliche Bean -
spruchung der deutschen Polizei in Erfüllung
zahlreicher Kriegsaufgaben wird der „Tag der
Deutschen Polizei " im neuen Kriegs -WHW .
nicht stattfinden . Die Wehrmacht wirb an einem
Wochenende unter dem Motto : „Soldaten sam-
mein für das WHW ." ihren Sammeltag ver -
anstalten .

Anträge Verwundeter auf Renten
der Reichsversicherung

Aus Gründen der Verwaltungsverein -
fachung ist angeordnet worden , baß verwun -
dete oder erkrankte Soldaten Anträge auf Ren -
ten aus der Reic^ versicherüng , die zusätzlich
zur Militärversorgung in Betracht kommen ,
erst nach ihrer Entlassung aus dem Lazarett
stellen können . Die verspätete Antragstellung
bringt keine finanziellen Nachteile , da die In -
validenrente oder das Ruhegeld mit dem Ab-
laus des Monats beginnt , in dem der Ver -
sicherungfall eingetreten ist, wenn ei» Ver -
sicherte! durch Kampfhandlungen ober als Sol -
dat invalide bzw . berufsunfähig geworden ist.
Die Chefärzte in den Lazaretten und die Wehr -
machtfürforgeoffiziere sorgen für die entfpre -
chende Belehrung ber in Betracht kommenden
Soldaten .

Blick über Laden -Zagen
(Gefallen .) In den schweren Kämpfen im

Osten gab der Gefreite Pg . Wolfgang »h> n
WalterShaufen , Baden -Oos , Waldstr . 4,
sein Leben für Führer , Volk und Vaterland .

( NSDAP . - Ortsgruppe Haidberg .)
Die NSDAP , sieht in der Betreuung der ver -
mundeten und erkrankten Soldaten ihre
schönste Aufgabe . Es ist heute nicht immer
leicht, eine passende Gabe zu finden , die dem
Soldaten Freude bereitet und ihm zugleich
etwas bedeutet . Und doch finden die maßgeb -
lichen Stellen immer wieder das Rechte heraus .
In den vergangenen Wochen suchte die Orts -
gruppe Haidberg ihre Soldaten im Teillaza -
rett verschiedentlich auf , um ihnen ihre Anteil -
nähme zu erweisen und sie aufzuheitern . Ins -
besondere die Frauenschaftsleiterin Frau
Gräber mit ihren Frauen gab sich alle er -
denkliche Mühe , die Soldaten mit Blumen zu
versorgen , sie aufzurichten und zu unterhalten .
Einmal sammelten sich die Verwundeten im
Speisesaal zu einem Kameradschaftsabend, ' die
Frauenschaft halte einen Sammeleifer ent -
wickelt, so daß alle Soldaten reichlich mit Vre .
zeln und Bier bewirtet werben konnten . Durch
spielsrohe Jugendliche war glänzend für Un »
terhaltung gesorgt . Man sah den versammelte »
Soldaten an , wie sie sich über das Gebotene
freuten .

Am Ende der letzten Woche schaltete sich nun
auch die Paten -Ortsgruppe Bischweier ein . Die
Frauen der Ortsgruppe Bischweier hatten ein «
große Menge Ob# gesammelt , das beim Orts «
gruppenleiter zirr Abholung bereit stand . Der
Transport hierfür war nicht leicht zu bemerk -
stelligen,' aber nachdem alle Hindernisse über »
wunden waren , wurde den Soldaten am Sonn -
tag eine besondere Freude zuteil durch eine
köstliche Obstzulage .

( 8 ö. G e b u r t s t a g.) Frau Kätchen Rößler ,
Stefanienstraße 57, beging in geistiger und kör-
perlicher Frische ihren 80. Geburtstag .

(7 0. Geburtstag ) feierte Frau Elise
Klein , Schwarzwaldstraße 36.

Standesbuch -Auszüge
Geburten : Ingrid Magdalen « , V . : Eduard Sey -

fried . hier . HrtHgftt . 12£ Lirho Andteas , Walter
Bernd Ftied-

GeroldSauerstr .
_ . . . . . . Velerio Terzi , hier ,
St «fanien >str . 4*2 ; Rolf Dieter , 83. : Joseph Pister , vier ,
Weinbttgsit . 3« : Roland Vitus . V ..' Vitus Weiden -
dachet . Steinmauern . Rheiwstt , 14 ; Peter Eberhard ,
B . : Eugen Stahl , Mannhelm - Neckarau. Altriperstr , 25 ;
Heinz Helmar , V . : Willi Lütters , Wuppertal -Elberfeld ,
Bergftr . 65 ; Jürgen Friedrich V . : Konrad Fischer ,
2 Inbau . Hoyerberg 34 ; Robert Rubi , V . : Eugen Mischer ,
Stuttgart - Vaihingen , Zeistgweg 3 . Lorelind « Eveline ,
B . : Eugen von Au . hier , Langestr , « 4 : Gerhard Willi ,
V . : Wilhelm idlumpp , Rastatt , Augufiastr , «9 : Brigitte
Gudrun . P . : Adolf Bastian , Rastatt , Dr .-Fritz -Todt -
Sir . 21 : Marianne Doris . » . : Alfons Hecht, hier .
Cäenlenstt . IS : Heidemarie , B . : Hermann Stöckler ,
Malsch . Briickenwie -se 1 ; Heinz Gerhard . V . : Franz
Stüter , biet , Reitigstr , 2 ; Bernhard , V . : Robert Acten-
heil , biet . Hettenvfädeil 11 : Anneliese Matgatete , V . i
Karl Thal , hier , Leopoldstt . 2a .

H e i t a t e « : Kail Anton Herb, frier. Ebenecht -
weg 6 , und Käthe Gertrud « Müller , biet . Ebenecht-
weg 6 ; Hermann Menzel, gefallen , zul . w Mannheim -
Sandhofen wohnhast , und Erna Lydia Müller , hier ,
Stiwoass « 2 .

Sterb efälle : Adolf DdrMoallb , geb . 27 . S . 75
in Lichtental , biet , Hildasir . 11 ; Karl Friedrich Echtle ,
geb . S 7 . 66 in Ftewutg i . Br . , hier . Langestt . 12 ;
Hedwdj Hermine Moraih , geb , OsthuS , geh , 17 . 4 . 98
in Dortmund , hier , Hochstt. 36 ; Carola Helene Elisa¬
beth Erna Lillh Plantlet . geb . 8 . 12. 36 in Torgan ,
hier Maria -Vikt .-Str , 39 : Helene Ohse , geb . Morbenn .

» . 19. 7 99 in Gladbeck, hier , Hirsckstr. 12 : Johann
aust. gob. 3. 9. 74 in Engelrod . Darmstadt . Elisa -
chsir. « 4.

Keine Zahresgebühren
für Abwesenheitspfleger

Der Reichstirstizminister hat die Amtsgerichte
ermächtigt , die JahreSgebühren »u erlassen ,
die durch die Bestellung eines Abwesenheits -
Pflegers für Soldaten oder Angehörige im
Krivgseinsatz befindlicher Organisationen , ins
besondere für gefangene ocher vermißte Kriegs
teilnehmer , entstehen .

Auch das Familienbuch
gehört in das Luftschutzgepäck

Zu den wichtigsten Papieren , die im Falle
eineS Angriffs und des notwendigen Verlas -
senS ber Wohnung mitzufühlen sind, gehört
unbedingt auch das Familienbuch . Es ist nicht
nur ein wichtiges Dokument , daS die Bewer -
tung ber Familie ausweist , sondern enthält
auch alle wichtigen Daten aus der engeren und
weiteren Familiengeschichte , die wiederzube
schaffen immer schwieriger wird . Das Fami
lienbuch stellt ein wichtiges Zeitbokument nicht
nur für die nächste Zukunft , sondern auch für
kommende Generationen dar . Daher darf nie
versäumt werden , das Buch besonders sorgsäl -
tig im Luftschutzgepäck unterzubringen , enthält
es doch auch Angaben , die für eine spätere Ge -
neration oder ein Weiterkommen entscheidend
sein können .
Sicherung der Grundbüchergegen Luftgesahr

Für den Fall , daß Grundbücher am Berwcrh -
rungsort nicht fortgeführt werben können , hat
der Reichsjustizminister bestimmt , daß von je-
der Eintragungsverfügung eine Abschrist zu
fertigen ist , welche den vollen Wortlaut der
Eintragung wiedergibt . Die Abschrift ist ge-
trennt von den Grundakten möglichst sicher zu
verwahren . Von Zeit zu Zeit werden die ge -
sammelten Abschriften an den Verwahrungs -
ort der Grundbücher gebracht .

Borteile des Mutterschutzgesetzes
auch für Rentner

Nach dem Mutterschutzgesetz erhalten Frauen ,
die in der gesetzlichen Krankenversicherung ver -
sichert sind, während der Schutzfristen ein er-
höhtes Wochen- und Stillgeld sowie die sonsti-
gen Leistungen der gesetzlichen Krankenversiche -
rung . Der Reichsarbeitsminister hat jetzt ent -
schieden, daß als in der gesetzlichen Kranken -
Versicherung versichert auch Frauen anzusehen
sind, die nach der Verordnung über die Kran -
kenversicherung der Rentner kraft Gesetzes oder
freiwillig versichert sind.

Wieder Deutsche Sparwoche
Der Reichserziehungsminister gibt bekannt ,

baß der Deutsche Spartag in diesem Jahr wie -
der als Deutsche Sparwoche durchgeführt wird ,
und zwar in der Zeit vom 28 . bis 80 . Oktober .
Die Schulen sollen auf die Bedeutung dieser
Veranstaltung hingewiesen werden . Die Wer -
bung wird durch die in Betracht kommenden
Kreditunternehmen in den Schulen auf Grund
der geltenden Abmachungen durchgeführt .

Rheinwasserstande vom 8 . September 1943
— " " Breisach 120 ( + 2) .Rheinfelden 142 (+ 4) , . . . .

Kehl 186 l—21 , Straßburg 170 (—2) , Karls¬
ruhe-Maxau 827 (0).

Umschau am Sberrhein
BaldersheimO . - Els . sKleineJnfektion

führte zum Tode .) Die 14jährige Margrit
Diehl hatte im Gesicht einen kleinen Pickel ,
an dem durch irgendeine Verunreinigung eine
Infektion entstand . Es trat Blutvergiftung ein ,
die den Tod des Mädchens zur Folge hatte .

Snrbnrg sKreis Weißenburg ) . lGedenk -
tafel am Geburtshaus von Dr . Karl
Roos .) Am 7. September jährte sich zum SS.
Male der Geburtstag des elsässischen Frei -
Seitskämpfers Karl Roos . Aus diesem Anlaß
wird an seinem Geburtshaus eine Gedenk -
tafel angebracht , die am kommenden Sonntag
in einer Feierstunde ' der RSDAP . enthüllt
werden soll. Mitkämpfer von Kart RooS wer -
den bei der Feier zugegen fein .

Uhlwetter lEls .1. lTödlicher Insekten -
stich .) Die siebenjährige Magdalena Schnei -
der wurde in den letzten Tagen von einem
Insekt in das Knie gestochen. Es trat Blntver -
giftung ein , die den Tod des Kindes herbei -
führte .

Tchlettstadt. sNach Genuß « « reifer
Trauben gestorben .) Dir sechsjährige
Sohn der Witwe Ludwig Schuster in Mar -
kelSheim aß unreife Trauben . ES trat Darm -
verschlingung ein , die den Tod deS Jungen
veranlaßte .

Fischervach lWolfach ) . lG em eind e Slte >
ster gestorben .) Im 96. Lebensjahr starb
hiet Alt -Engelwirt Johann Ghorn alS ältester
Einwohner und auch als ältester Mann einer
weiteren Umgebung . Er war gebürtig au »
Halbmeil .

Berufsunteroffiziernachwuchs
nur über die Annahmestell«

Nach einer Mitteilung des Oberkommandos
des Heeres werden vom 1 . September ab Frei -
willige für die Unterofsizierla -usbaibn nur noch
durch die Annahmestelle für Unterossizier -
bewerber des Heeres angenommen . Die Unter -,
ossizierbewerber erhalten ihre GrunbauSbil -
dung bei Ersatztruppenteilen oder besonders
vorgesehenen Heeresunterossizierschulen . Nach
der Grundausbildung werden sie zu einer
sechsmonatigen Waffenausbildung für Heeres -
unteroffizierschulen versetzt . Wenn sie sich zum
Berufsunteroffizier eignen , werden die Be -
werber dann zu viereinhalb - bzw . zwölfjäh -
riger Dienstzeit verpflichtet und z« Feldtrup -
penteilen abgestellt .
Die Ausnahmen von der Kleiderkartensperre

Der ReichÄbeauftragte für Kleidung und
verwandte Gebiete hat die Verkaufsstellen an -
gewiesen , sorgfältig darauf zu achten , daß die
ausnahmsweise zum Bezüge der gesperrten
Artikel »»gelassenen Kleiderkarten für Er -
wachsene aus genau dieselben Personen lauten ,
auf Sie die Zusatzkleiderkarten bzw . die Fl .-
Ausweise ausgestellt sind. Die Verkaufsstelle »
können bestraft werden , wenn sie diese Prü -
sung unterlassen , denn es würde ja sonst der
Zweck der Ausnahmeregelung sur Flieger -
geschädigte und sonst außerhalb der Sperre
wegen besonderen Bedarfs zu Belieferndeqge -
stört werden .

Milchkarten nicht übertragbar
Reichsmilchkarten und L -Milch -Vezugsaus -

weife sind nicht übertragbar . Sie dürfen des -
halb bei Abwesenheit lReise , Umquartieruna
usw .) bes Bezugsberechtigten nicht auf andere
Personen Übertragen , auch nicht diesen zur zeit -
weiligen Benutzung überlassen werden . Jede
Uebertragung oder unberechtigte ' Ueberlassung
dieser Kartet an nichtbezugsberechtigte Per -
sonen wird , ebenso wie jeder unberechtigte Be -
zug von Milch auf eine solche Karte , mit erheb -
lichen Ordnungsstrafen gerügt .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 6.—11 . September gelte «

folgende Verdnnkelungszeiten :
Beain « : 21.00 Uhr.
Ende : 6.20 Uhr.

-Am fctittmrjen fcrett
NSDAP . . Ortsgruppe Baden -Baden .Milte . Am Krel-

tag . 10. Sept . abends 20 Übt . finden füt die Zellen
2 , 4 , 5 und 6 Im RatbauSsaal , für die Zellen 1. 3 it. 7
im Löwenbräu . Gernsbacher Stratze 5«, und am Diens -
tag , 14 . Sept . . für die Zellen 3 . S . 10 und 11 i»t
Luisenbsf , Luttenstrah « 36. Sprechabend « statt . Zur
Tcilnavme sind vetvflichtet all « im Bereich d« t ge¬
nannten Zellen wohnenden Parteigenossen und Partei «
aenossinnen sowie Anwärter . Ferner , soweit sie n' ch«
Parteigenossen sind , AngedSnge det Gliederungen ,
NS .-Frauen -schaftsleitetin . Führer HJ . . St ®! .. JMA
tootf uftd Jungmädel die Blockleitet . Waltet J »™
Watte einschließlich Blockstauen det NS .- » raucnsck »alr,
det Mthtet vom RLB „ sowie Mhret det Ktiea «r>
kameradschaften . .

NS . -Ftaucnschast . Ortsgruppe Fallenhalde . Heute
Donnerstag , 9 . Sept . . fällt der Heimabend aus . daf«*
finden am Freitag , 10. Sept . . um 20 Uhr . Zellen '
sprechabende statt : füt die Zelle 1— 1 im „Blever .
Sptechet Kreisleitet Dieffenbachet , füt die Zelle 5—8
im „Markgrafen ", Sprecher Pg . v . Jungendeld .

NSF . — Deutsches ftrauenmetf , Oriögruppe Baden -
Baden -Mi ^« . Heute Donnersta « . 3 . Sept ., um lö ;fV
Uht , Hoimlimchmittag im Lutsenhof . Um z« hltetche»
Erscheinen wird gebeten . .

NSDAP . Ortsgruppe BÄ >cn -Baden Metkut . Sf *'
Iew
14 it» . OFll» .. Dil tviiFi-iwriuu, "O*-— .
abends 20 Übt . Zut Teilnahme sind verpflichtet : alle
im Bereich der genannten Zellen wehn «« !den Pg . un»

Pgit „ sowie Amwärtet . Ferner Angehörige det
devuinlgen , Mhierschaft der HJ „ BDM . . JumgvoM « n»
Jum « mitdel , Blocktetder , Wa l ver und Warte , Zellen *

und Blocksrauert det NS .-Fia -uenschaA , der
vom RLB . und FIwr «r der Kriege, "
Un 'isorintiäger erscheinen in Uniform .

Ortsgruppe Lichtental : ZeTlenabend
10. Sept . . um 2V Uht . Zelle 1—4 im Pat
Schafberg -stratze . Zelle 5—9 im Gasthaus zum
«Saal ) . Aelle 10— 13 in det Wagenhalle det Sttaßen
bahn . Rednet : Pg . Rauch , Pg . Aimmetmaimun »
Pg . Bendet auS Rastatt , Alle im Beteich det g«nann
ten Zellen wohnenden Parteigenossen und Pa ^^ ,
genossrnlnem , fetnet die Parteianwättet sind
nähme verpflichtet , sowie all « Angehörigen der G»5"
rangen , NZ .'grauenschafts -Stab und Blocklei ^ rinnen -
die Führet det HI, , des BDM „ IN . . IM , »?
RLB . und det Ktiegerkameradscvaftm , alle Blocklem . ,'
Waltet und Watte det NSV . « nd det « F . Li«»« »
buchet mitbringen . / „

® 9t» . "Rastatt . Am Donnerstag , den 9 . 9 . ■» , m
mn 20 Uht tm Edteichof de« SeMosseS Antreten .

Doimetst«
in det ^ iv vin (wi'ii . "i* vr ' fvtr
zu besprechen , Weyen der kmnmeniden Balsielarbeit J " '
Kinderspielsachen, Bringt euch irgendeine Arbeit n>"-
Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht.

Technisch« Nothilse , Einheit Gaggenau . Freitag .
10 . September 1{M3 , BeteitschasLdteiG I . Antrete »
20 Uhr Sticht . Markthalle ,

Httlerjusend . Gesolsfchaft 30/111 , Bot »en -Lt» «en ^
Am DonnetStag , den 9 . Gwtembet 104», tri «
Oumt « f-lgschaft VLnkMch um 20 Uht « J dt
denbutgschule ju eimem Sonderidienst an . Nur
heit «rrtschulddgt .
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Die Wunderkur /
Die Meisterin Hilde hatte schon ihre Sorge .Jtach Seit ersten fünf Jahren ihrer glücklichen<Lve ging es abwärts . Um den Schmieö stand

e ? Mochte der Kuckuck wissen , was er
eigentlich hatte . Er wußte es nicht , und die« erzte , die Frau Hilde befragte , zuckten die
e*» I e

i 1 : « ist es nicht . Rheuma oder
Ischias ? Auch das nicht . Frau Meisterin . Erbat es im Blut ."

t* ? r J .
ri r <i0e e8 einfach nicht länger , stöhnte

Ichneßlich der Schmied , aber Frau Hilde schienkein Herz für sein Leiden zu haben . Jedenfalls
dachte sie : „Hättest du dein Lebtag vernünftigergelebt und - nicht so viel im Rausch auf der fau -
->?? Haut gelegen , wäre das träge Blut nicht .

"
Aber sie hütete sich, diese Ansicht zu äuhern ,und laut sagte sie : „Vom Liegen und Stöhnen® lr <' jttidit besser . Da ist der Wunderdoktortm Nachbardorf , wie ich gehört habe . Geh ihn
ooch befragen ."

«Wird wohl so ein Quacksalber sein ."
„Ganz gleich , wer er ist", drängte FrauHude . „Er hat den Sohn des Kreisamtmanns

geheilt und wird auch so einen wie dich heilenkönnen ."
,̂ dat er . . . ? "
Es war wirklich so. DeS Kreisamtmanns

« ohn war durch die Tage gebummelt . Hatteaus einmal den stolzen Hals steif , und wie
oittch ein Wunder war der Hals wieder beweg -
uch geworden .

»Wie hat er ' s geschafft ?"
„Kannst mal dumm fragen "

, murrte Frau
Hilde . „Sowas verrät man wohl nicht . Geh ,laß dich kurieren !"

Es war für den Schmied allerlei . Schließlich

Heiter« Plauderei
von Friedrich Franz Goldau

gab er aber dem Drängen seiner Frau nach ,und nach zwei Stunden humpelte er auf Krük -
ken in eine Bauernstube im Nachbardorf . Der
Bauer darin , der ihn empfing , hätte ihn mit
der Tatze des Bären totschlagen können , so
stämmig war er . Was es denn gäbe , fragte er
eisig . „So jung und so schlecht auf den Beinen ?"

„Ob eö die Gicht ist ?"
„Wie soll ich es wissen ?"
„ Ach , weißt du es nicht ? Ich wollte zum

Wunderdoktor , der den Sohn des Kreisamt -
mannes kuriert ' hat "

, brummte der Baue ?.
„Bin ich nicht beim rechten ?"

Doch , recht sei er schon, bejahte der Bauer .
Er sei aber weder ei ^ Doktor , noch könne er
mehr , als ein anderer könne , was aber das ,was der Schmied habe , betreffe , so lasse sich
doch wohl etwas machen . Mit seiner mächtigen
Pranke drückte er den Schmieö auf einen Stuhl
und begann ihn zu betasten . „Liegst wohl schon
lang an dem Leiden zu Bett ?"

„Bald ein Jahr , Bauer ."
„Und hast auch vorher wohl zu wenig Be -

wegung gehabt ? Trägheit im Blut ! Hm . Er
packte die Beine des Schmieds und begann sie
in ihren Gelenken so gründlich zu biegen , daß
es dem Schmied blau und grau wurde .

„Gib erst den Wunbertrank her . wenn öu so
biegen willst !" brüllte der Schmied . „Sie hat
gesagt , daß öu den Wundertrank hättest ."

„Hab ' ich auch , Schmied ! " Aber der Schmied
lehnte das Wasserglas , das ihm der Bauer hin -
reichte , empört ab . Dann betastete der Bauer
weiter mit stahlharten Griffen die Beine des
Schmieds . „Hm !" machte er . „Ha !" So kann
ich s nicht sehen . Du mußt dich schon auf den

Tisch legen , Schmied , damit ich eS feststellen
kann . Du mußt drr die Hose ausziehen !"

„Und willst du es heilen ?"
„ Es wirb wohl im Anfang sein , und mutz

wieder raus , Schmied !"
Mit Hilfe des mächtigen WundermanneS

kam der Schmied auf den Tisch . Er mußte sich
platt auf den Bauch legen , mit dem Gesicht
nach unten .

„So . sagte der Hüne , „jetzt halt ' auch gut
still , damit ich es rausbringen kann . " Und da
der Schmieö platt auf dem Tisch lag , zog ihm
der Hüne mit einem Rohr einen so kräftiget !
über den hinteren Menschen , daß Hannes wie
ein Ball hochsprang und auf den Boden hüpfte .

Der Schmieö hopste von einem Bein auf daS
andere , rollte die Augen und reckte und streckte
die Arme , als hätte er weder in den ' Armen
noch in den Beinen die Trägheit gehabt . Dabei
brüllte und tobte er wie ein Toller . Der Hüne
blieb aber ruhig und ernst , wie eS sich für einen
Wunderdoktor gehört : „Vom Brüllen hast du
nichts , Schmied . Tanz feste weiter so , sonst muß
ich dir noch ein paar geben . Du bist gekommen ,
daß ich dich kurieren soll , und daß du kuriert
bist , weißt du wohl selbst . Du brauchst keine
Krücken mehr , und jetzt kannst du gehen . Mor -
gen früh komme ich herüber und schau , wie es
dir geht . Mußt du noch liegen , dann muß
ich dir noch ein paar geben . Was Halbes zu
machen liegt mir schon nicht .

"
Der Schmied wußte nichts mehr von einer

Blutträgheit und einem Zwicken und Zwacken
Und als er am folgenden Morgen an den
Bauern dachte , sprang er aus dem Bett , ging
in die Werkstatt , nahm nach langer Zeit wieder
den Hammer und ballerte los .

„Ha , wie es gewirkt hat "
, lachte der Wun -

dermann , der ihn besuchte . „ Wteich dich kuriert

habe , brauchst du ' ja keinem zu sagen . Wenn du
aber einen weißt , der was hat , was vom Sau -
fen und Liegen kommt , kannst ihn mir schicken .
Ich krieg ihn gesund und ich nehm nichts da -
für . "

Und vor sich hinlachend zog der Wundermann
seine Straße . —«•—

Der schlummernde Geist
Der berühmte französische Schriftsteller

Voltaire , der besonders von Friedrich dem
Großen sehr geachtet unb geschätzt ward , be-
suchte als junger Mann das Kolleg in Luxem -
bürg . Bereits damals schon war er bei Lehcern
und Schülern ob seines Scharfsinnes und sei-
ner trefflichen Logik bekannt . Einmal kam er
nach einer durchzechten Nacht früher als die
anderen in den Lehrsaal , setzte sich in eine der
hintersten Bänke und schlief ein . Seine Mit -
schüler machten sich einen Spaß und legten ihre
Mäntel auf den Schlafenöen , so daß ihn der
Professor nicht bemerkte .

Währenö des Unterrichts stellte der Professor
eine sehr schwer zu beantwortende Frage ,
worauf keiner der Studenten etwas zu sagen
wußte . Da erwachte plötzlich Voltaire mit
einem lauten , vernehmlichen Gähnen unter
öen Mänteln , warf diese ab und starrte mit
entsetzter Miene auf Professor und Schüler .
Ein lautes Gelächter begrüßte den Verblüff -
ten . Der Herr Professor , öer sich selbst eines
Lachens nicht erwehren konnte , richtete nun an
Voltaire Sie noch ungelöste Frage mit dem
Bemerken , daß er bei deren richtiger Beant -
wortung straffrei sür sein Vergehen ausgehen
solle . Voltaire dachte kaum eine Minute über
die Frage nach , als er auch schon zum Erstau -
nen aller , geschickt und treffsicher die Antwort
gab , so Saß sich der Prosessor nicht enthalten

konnte , die bedeutsamen Worte an ihn zu rich-
ten : . Voltaire ! Voltaire ! In Ihnen schlum « N
mert ein großer Betistl Wohl Ihnen , wenn eS
gut ausschlägt ! Wehe aber , wenn eS eine
schlimme Richtung mit Ihnen nimmt ! "

Uni » baß es bei Voltaire zum Guten auS -
schlug . daS weiß heute die ganze Welt »

Georg .
Schlagfertig

Von Schiller weiß man , baß er seine mor -
genblichen Reitstunden besonders liebte , bei
denen er im vollen Galopp dahinzusprengen
pflegte . Einst aber verlor er die Herrschaft über
sein Pferd , und dieses ging querfeldein mit
ihm durch . Als sie dabei plötzlich an einem gu »
ten Bekannten Schillers vorüberrasten , rief
dieser dem Dichter zu : „Nanu , wohin denn so
schnell ?" Schiller rief über die Schulter zurück :
„Frag 'S Pferd , nicht . mich !" —

Was bringt der Rundfunk T
Rei » »Programm :

12 .36— 12.45 Der Berkbl jur Log «,
15.00 — 16.00 Zeitigenö -sstlcbc Unterho 'lnmytmvlsU .
16 .00—17 .00 Aus Operette und laitj .
17.16—16.30 Melodien a-uS bem „yrSHAchen Noten»

buch" .
18.90—19 .00 Der Zeitwiegel .
10 .16—19 .30 Frontbericht « .
20 .20—20 .45 Flöt «nwnz « rt von Haydn , Toncerto

Grosso von Cor -neM .
20 .45—22 .00 „ Der Bajazzo " von Leoncavall », Lei-

tung : Arthur Rocher .
Deutschlandsender :

17.16— 1S .30 Mozart . Beethoven , Hetnvtch £ 08mi ,Evwln Dr «ssöl .
20 .16—21 .00 „ Licve «ute SOcfaimtc" aot# fcem JWd )

der Musik .
21 .00 —22 .00 Bekannte Unterhaltungsorchester spielen

Müs .

Familien ' Anzeigen
Schürten
iY 4. 9. 43 . Joachim» Brüderchen, Voll -

ist angekommen. In großer Dank¬
barkeit : ff -Oscha. Otto -Ernst Kienitz
«nd Frau Helga geb. Sievert, r. Z .
Nordrach/Baden , ff -Heim.

Unsere Ursula ist angekommen. In
dankbarer Freude : Berti Kaiser geb.
Scheiber, z . Z . Altes Diakonissenhaus,Helmut Kaiser , Uffz . , z. Z . Wehrm. ,*pie .-Rflppurr, Heckenweg 15.

iY Reiner, Adolf,
~

Sepp. Renis ge
~-

wQnschtes Brüderlein ist angekommen.In dankbarer Freude : Hilde Binkert
geb. Eckardt ; Adolf Binkert, Bauinsp. ,2- Z . Waffen - Karlsruhe , Neckar¬
straße 53, 8. September J943.

iY Christa Hadwig ist angekommen." r«n Hedwig Herndl geb. Kammerer,
J - Z . Neue » Vinzentiuskrankhs., HugoHerndl , t . Z . im Osten.' c r lob un 0 e n

«5 ® Verlobte grüßen : Röschen Konrad ,
Straßburg , Egon Mayer , Fk.-Ob.-Gefr. ,Jvarlsruhe-Grünwinkel.
' gr ä hluncj en

^ »"
"

beginnen heute unsern gemeinsamen
Lebensweg: Heini Büchel, b. d . Wehr¬
macht, 2 . Z . auf Urlaub , Marianne
Büchel geb . Leichtie, Karlsruhe , Som -
merstr . IS . Trauung : 9 . September 43 ,St. Bernharduskirche . 12.30 Uhr.

AJs Vermählte grüßen ! Hauptwachtmstr ,
gudolf Braun u. Frau ClSrle geb. Stolz.Bühlertal , 9. Septem ber 1943.

haben uns vermählt : Alfred Lüdeck,Kne ., Bussardweg 28 , z . Z . im Osten,Hilde Lüdeck geb . Döringer , Karlsruhe ,Jfoicgwtr . 74, 9. September 1943.
Pfl n ksa '

a u n q e n. . .301 . . . .. . . .
FürdTe zahlreichen Glückwünsche, Blu -
ojenspenden u . Geschenke anläßl . uns.
Vermählung danken . herzlichst : Hein-' « Chi Kost und Frau Elisabeth geb.

^Christ. Karlsruhe , Rheinstr. 16.

Für die un« anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugesandten Glückwünsche, Blu¬
menspenden u. Geschenk® unsern herz¬
lichen Dank. Kurt Bauer, z . Z . b. d.
Wehrmacht, mit Frau Maria Bauer
geb . Hellbach, Rotenfels/Murgtal , Ei¬
senbahnstraße 10.

Für die un« anläßlich unserer VermSh -
lung so zahlreich übermittelten Glück¬
wünsche u. Aufmerksamkeiten möchten
wir allen herzl . Dank sagen. Erich
Ortlepp , Kr .-Werkmeister , z . Z . in Ur¬
laub , u . Frau Anneliese geb. Oertei ,
Gernsbach, September 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwies . Glückwünsche, Geschenke
u . Blumen satgen wir allen verwandten .Freunden u . Bekannten unsern herzl .
Dank. Obgefr . Josef Haitz und Frau
Rosel geb . Botf. Gagg .-Ottenau , den
6. September 1943.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
erwies . Gsückwünsche danken im Na¬
men beider Eltern herzlich : San .-Stabs-
gefr . Helmut Jäschke u. Frau , Gagg.-
Ottenau , Ad .-Hitler -Straße 243 .

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke anläßlich unserer Vermäh¬
lung danken wir herzlichst . Emil Früh,
Marianne Früh geb. Hehn. Achern,
7. September 1943.

Statt Karten 1 Für die uns anläßlich un-
serer Doppelhochzeit übermitt . Glück¬
wünsche, Geschenke u. Blumenspenden
danken wir herzlichst. ' Karl Blessing
u. Frau Lieselotte geb . Fütterer ; Paul
Fütterer u. Frau Maria geb . Schnitzer.
Gaggenau, 8. September 1943.

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit in so überreichem Maße zu-

Segangenen Glückwünsche, Blumen u .
ieschenke sagen wir auf diesem Wege

allen uns. herzlich . Dank. David Höß,
Steuersekretär a . D . , u. Frau Barbara
f

eb . Hanemann, Bühl/Baden , Meister
rwin -Straße 19.

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Blumenspenden anläßl . meines 75 . Ge¬
burtstages danke ich herzlichst . Anton
Bauer, Offenburg, Hildastr . 75 .

Hart und unerbittl . nahm mir
da« Schicksal mein , über alles
geliebten , herzensguten Mann

Vater «einer beiden Kinder, un -•*rn Heben Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Alfred Oberst
Btabtfeldwebel, Inhab. zahlr . Ausz.,
J® 7. August, 2 Tage vor «einem
ff. Geburtstag. Kurz nach seinem
Urlaub «Urb er in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod für «eine
Beliebt « Heimat.
{■»ringen bei Ulm, Gondelsheta ,Karlsruhe, 6. September 1943.

I« nn»agbarem Schmerz: Frau
Eaml Oberst geb . Heck mit Kin¬
dern Erich u. Fred mit illu An -
»•rwandtea .Tr«uertel«r «m Sonnt«?, 12. Sept.,»»ehm . 3 Uhr In OondeMieim.

#
E« war Gottes hl . Wille, daß
ua»er Heb . , einziger Sohn u .

_ Bruder . NeBe, Schwager und° nkel. der Ober -Oefreit«
Eugen Nimls

}n!>- <Je« EK . 2 , der Ostmed. , de»' "' •"" «hkamplabzelchetu , im blüh .Alter von 22V» Jahren «ein Leben
P*> den Khweren Abwehrkimplen'o 0 «ten am 20. August 1943 au!

Altar dea Vaterland«, opfern•ollt«.
Karl.mil«, Oerwigstr . 27, 8. 9. 43.

tiefem Leid : Eugen Nimi«,Straßenb .-Ober-Schaffner a . D . ;wta Nimis geb . Fallmann ; Berta
Eckhardt geb . Nimis, Lörrach in
§jad. ; Lt . Karl Eckhardt , z . Z . im
Felde, nebst Kind Jürgen -Karl ;Gertrud Grumann geb . Nimis,
Coburg ; Fritz Grumann, Opern-
•^nger, Coburg , nebst Kind Karin«od sein lieb . Mädel Annemarie
Schwab.

Beileidsbesuch» dankend abgelehnt,
feelenamt am 13. Sept. 1943, » Uhr

d. Bernhardusk . , b. Alarm 10 Uhr

wiedersehen erreichte uns die
_ . unfaßbare , bittere wie auch

Nachricht , daß unser aller
iJc* ' .° ns- innigstgeliebter , jüngst . ,
ß- j ' ro^er u . hoffnungsvoll ! Sohn,Bruder, Schwager und Onkel

Pg . Josef Belle
In einem Gren .-Regt. n. Res -

^ •■Anwärter , im Alter von 20 J.
ij* A » tchweren AbwehrkämpfenOsten , kurz nach seinem Urlaub ,
•Ü? : *n treuer Pflichterfüllung**jn junges Leben für uns und seine
K»f r tV8 Beliebte Heimat geopfertnat. Unvergessen von seinen Lieben

er in einem Einzelgrab . —*Jjen denen , die uns in unserem
j^hweren Leid Teilnahme bekun -®« en , sasen wir auf diesem Wege*n «eren herzlichen Dank.
PhlHppsburg , Berghausen und Ger¬mershelm , 30. August 1943.

Jn tiefem , unsagbarem Leid : Engen»eile u . Frau Theresia geb . Scheu-
2 n

i? Tochter Irma , Eugen
85 . nnd Familie , Mathäus
5 *" ® Familie , Hermann Belle,
JJoerfahnrich . und Familie , Otto

S
ri UIL .u,l<1 ErÄU Berta Beb . Belle

S !n4 ' ®u8®n Gilllar . Stabs-
... unedel . ». Pran € llie geb . Belle.

gehörigen trauen wir
lungvrollta Mitarbeiter

Sein Anden-
— — . Ehren halten.

. frageuaaagg

#
H«rt und unerwartet traf un*
die Nachricht, daO mein in¬
niggeliebter Mann, herzensgt.

Vater , unvergeßlich, Sohn, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Hermann Reeb
Obergefr . In einem Pionier -Batl . ,
Im Alter von 34 Jahren im Kampfe
um die Freiheit Deutschland« sein
Leben gab .
Karlsruhe-Hagsfeld, 5 . September 43.
Weglangstraße 4.

In tiefem Schmerze: Frau Emilie
Retb geb. Martin und Tochter
Ruth ; Familie Christian Reeb;
Familie Ludwig Martin , sowie
alle Geschwister.

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust e n̂es pflichteifrigen,
allseits beliebten Arbeitskameraden,dessen Andenken wir stets in hohen
Ehren halten werden.

Betr&bsführung und Arbeitskame¬
raden des Gefallenen.

•
Großes Herzeleid brachte uns
die traurige Mitteilung , daß
mein inn&stgeliebter Gatte ,der treubesorgte Vater seiner bei¬

den Kinder, unser lieber Sohn
und Bruder

Osker Hermann
Geir . in einem Grenad .-Regt., am
16. August 1943 im Osten für
Führer und Vaterland den Helden¬
tod fand.
Grünwettersbach , 4. September 1943.Busenbacher Straße 1.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Hermann geb . Görinser u. Kin¬
der Gerlinde u. Sief linde; Vater :
August Hermann, Jakobine Her¬
mann geb . Wolfinger ; Geschw. :
Ob .-Gefr. Wilhelm Hennann , z .
Z . im Felde ; Ob .-Gefr. Erwin
Hermann, z . Z . im Felde ; Hed¬
wig Biel geb . Hermann ; Ob .-
Gefr. Karl Biel z . Z. im Felde
und alle Anverwandten.

Monate nach dem Helden¬
tode meines geliebten Mannes
erhielten wir die erschütternde

Nachricnt , daß nun auch m . ältester ,braver und hoffnungsvoller Sohn ,uns . geliebter Bruder , Neffe, Enkel ,Urenkel n . mein unvergeßl . Freund
Kerl Merkel

Grenadier , Im Alter von 20 Jahren
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand .
Mannhelm , Waldhofstr . 11.
Z . Zt . Ettlingen , Hildastr . 5.

In Hefer Trauer : Frau Helene
Merkel Wwe . , Rolf Merkel , im
Osten (Bruder) ( Klein • Renate
(Schwester) , Elfriede Redig and
Angehörige und Anverwandte .

«
Nach schwerer Verwundung
erhielten wir die traurige
Nachricht, daß uiwer lieber,

guter Bruder . Pfiegeaoha und
Mündel, Grenadier

Artur Gschwender
am IS. Aug. IM3 Im blühendes
Alter von 19 Jahren in einem
Feldlazarett gestorben ist. Er ruht
auf einem Ehrenfriedhof im Osten.
Ottersweier , Kastel Mlnfolshelm,
den 1« September 1943.

Emil Qschwendsr, rar Zeit hn
Osten und Tran Paula ; Otto
Oscfcwendar , u TL L Kria « g«fan-
fenschaft; Hilda Osckwendcr ; die
Pfle«« nuttert Emilie Elten; der
Vqnmind : Karl Hock and alle
Verwandten.

Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielten wir die kaum faßbare
Nachricht, daß nach Gottes

hl . Willen unser Ib.. gt . , hoffnungs¬
voller Sohn. Bruder , Schwager,Onkel und Neffe

Fritz Wlech
Ob.-Gefr. bei einer Sturm-Division,Inh . des EK . 2 , Pionier -Sturmabz .
in Silber , Ostmed. u . Verw.-Abz. ,am 26 . August sein junges Leben
im Alter von 22 Jahren nach 2jähr.
treuer Pflichterfüllung im Osten für
seine geliebte Heimat und seine
Lieben hingegeben hat.
Odishausen , 7. September 1943.

In tiefstem Schmerz: Emil Wjech
u. Frau Elise geb . BÖckle ; die
Brüder : Wilhelm Wiech, Uffz . , z .
Z . Urlaub und Frau ; Gustav und
Heinz Wiech.

Trauergottesdienst Sonntag , 12.
Sept. 1943, nachm. Vi2 Uhr.

Statt des erhofften frohen
Wiedersehens traf uns uner¬
wartet die kaum faßbare Nach¬

richt , daß mein innigstgeliebter , her¬
zensgute Mann, der treubesorgte Va¬
ter seiner 2 Kinder , mein Ib .» ein¬
ziger Sohn, Bruder , Schwiegersohn,Schwatzer und Onkel

Ludwig Merz
Obergefr . in einem Grenad .-Regt. ,Inh. d . EK, 2, Inf.-Sturmabz . in
Silber u . and . Ausz. , im blühenden
Alter von 34 Jahren

' bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten sein junges,
hoffnungsvolles Leben lassen mußte.Er ruht auf einem Ehrenfriedhof im
Osten, fern seiner lieben Heimat.
GöUhausen, Schulstr . 2 b , 8 . 9 . 43.

In unsagbarem ■ Schmerz: Frau
Julchen Merz geb . Strobel mit
Kindern Werner und Wolfgang ;
Mutter : Sophie Merz Wwe. , nebst
Geschwistern und Verwandten.

Trauerfeier findet statt am Sonntag,
12. Sept. , V»2 Uhr in Oölshausen.
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Verlust eines treuen und
fleißigen Arbeitskameraden.

Betriebsgemeinschaft C. v . Molitor .

«
Statt eines frohen Wiederseh .
erhjelten wir die kaum faßb .,schmerzt . Nachricht , daß nach

Gottes hl . Willen mein Ib., innigst -
gel . , herzensguter Mann , unser gt .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Josef Schönherr
Obgefr . in einem Gren .-Regt . . bei
den schweren Kämpfen im' Osten
am 7. 8. sein junges Leben im Alter
von 33 Jahren dahingab .
Helmsheim , Bahnhofstr . S. S

In tiefer Trauer : Fraa Emilie
Schönherr geb . Braun ; Schwieger¬
eltern : Wendelin Braun und Frau
Thekla geb . Erhard ; Landolin
Schimmel, z . Zt . Wehrmacht , und
Frau Hedwig geb . Braun, Heidels¬
heim ; Robert Weschenfelder , z .Zt .
Wehrmacht , und Frau Irma geb .
Braun nebst Anverwandten ; Franz
Dauer , Farn . Thomas Schönherr
und Farn . Emil Schönherr, Ober¬
grombach , und alle and . Verw.

Großes Herzeleid brachte uns
nach kurzem Eheglück die
unfaßbare Nachricht vom Hel¬

dentod meines innigstgeliebten , her¬
zensguten Mannes, uns. Ib. Sohnes,Bruders . Schwiegersohnes, Schwa¬
gers und Onkels
Joseph Pfeiffenberger
Gefr. in einer Grenad .-Abt., Inh .
d . Ostmed. u. des Westwallehrenz .
Er gab am 14. August 1943 im
Osten sein junges Leben im Alter
von nahezu 32 Jahren für seine ge¬liebte Heimat. Er folgte seinem lie¬
ben Kinde im Tode nach.
Rastatt , Donebach und Haueneber»
stein» 1. September 1943.

In tief. Weh : Rosel Pfeiffenberger
geb . Reichert ; Mutter : Maria
Pfeiffenberger Wwe. u . Angehör . ;Familie Hermann Reichert und
Angehörige.

Mit den Angehörigen betrauern wir
einen treuen Arbeitskameraden , der
uns allen unvergessen bleiben wird .

Betriebsgemeinsch. C . W . Gerspach,
Lebensmittelgroßhdlg . , Rastatt .

Unfaßbar schwer und hart
traf uns alle die erschütternde
Nachricht, daß mein ganze«

Glück, mein über alles geliebter ,
herzensguter Mann, mein einziger
Bruder , unser lieber Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Uffz .

Willi Migel
Inh. des Westwallehrenzeich. , Krim¬
schilde# und Verwund.-Abzeichens,
in der Nacht vom 10. au! 11. Aug.
im Alter von 32- Jahren Im Osten
den Heldentod fand.
Offenburg, 3 . September 1943.

In unsagbarem Leid: Frau Else
Higel geb . Rasche; Eugen Ku-
lainski, z . Z . im Osten u. Frau
Friedet geb. Higel , sowie Tochter
Thea; Familie Emil Rasche, Offen¬
burg ; Familie Wilhelm Kukies,
Hornberg i . Schw. ; Familie Otto
Maler , Kehl am Rhein und alle
Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauern wir
um einen allseits beliebten u. be-
wthrten Arbeltskameraden. Wir wer¬
den ihm stets ein ehrende« Anden*
ken bewahren .

BelriebslUhrang and Oefolrschaft
4. Fa. A. Müller t Co., Öleabf .

Nach Gottes hl . Willen erhielt ,
wir die schmerzl ., unfaßbare
Nachricht , daß unser innigst¬

geliebter Sohn , Bruder , Enkel , Neffe
und Bräutigam

Paul Bader
Uffz . in einem Art .-Regt ., sein Jg . ,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
23Ms J. in höchster soldat . Pflicht¬
erfüllung am 25 . 7. für seine Heimat
dahingab . Unvergessen von seinen
Lieben , ruht er im fernen Osten .
Weiher , 4 . September 1943.

Johann Bader und Frau Softe geb .
Herzog ; Geschw . Anna , Maria,Erhard und Braut Maria Zimmer -
hangl und alle Anverwandten .

Wir verlieren in unserem Gefolg¬
schaftsmitglied Paul Bader einen Ib .,treuen u . fleißigen Arbeitskamerad .
Sein freundlich -zuvorkomm . Wesen
sichert ihm in uns . aller Herzen ein
dauerndes , ehrenvolles Andenken .

Alexander Müller , Sattlermeister ,
m. Fam. u . Gefolgschaft , Bruchsal.

In der Nacht v. 14./15. Aug.
starb den Heldentod kurz vor
seinem 31 . Geburtstag mein

über alles geliebter Mann, der
gute Vater seiner Kinder , San .-Oefr.

Martin Fischer
Er gab sein Leben für den Führer
und für Deutschlands Zukunft.
Seine Kameraden haben ihn auf ein .
H'eldenlfriedhof im Norden zur
letzten Ruhe gebettet .
Dundenheim, 4 . September 1943.

In tiefer Trauer : Emma Fischer
geb . Kühnle und Kinder Mathilde
und Edmund; Engelbert Kühnle,
z . Z. im Osten u . Frau Cäcilie u .

. Kinder ; Friedrich Wilhelm Kühnle
u . Frau Marie u. Kinder und alle
Anverwandten.

In ihm verlieren wir einen Heben ,
treuen Arbeitskameraden , der in
unserer Betriebsgemeinschaft unver¬
gessen bleiben wird .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Glasplakatefabrik Offenburg
Fritz Borsi K .-G .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die schmerzl. Nachricht,daß mein lb . Mann, der guteVater seines Ib . Kindes, mein Ib .

gt . Sohn, Bruder , Schwager u . Onkel
Erich Fischer

Obgefr. in ein. Gren .-Rgt., Inh . d.
EK. 2 u. der Ostmed., im blühend.
Alter von 33 J . am 17. 9. 42 an
seiner schweren Verwundung auf
dem Hauptverbandsplatz gestorben
ist . Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten.
Kappelrodeck, 6 . September 1943.

In unsagbar . Schmerr : Frau Elsa
Fischer geb. Reeb u . Kind Ernst ;
Mutter Mathilde Fischer geb.
Walch; Alfred Fischer, z. Z. b . d .
Wehrmacht; Margarete Fischer;
Hedwig Vordermaier geb. Fischer
und alle Anverwandten .

Erstes Seelenamt am Donnerstag n .
Freitag , 9 . u. 10. Sept. , morg . 7 U.

Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht, daß nach langer schwe¬
rer Krankheit mein lieber Vater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

August Schlemmer
drei Tage vor seinem 70. Geburts¬
tage f. immer von uns gegang . ist .
Karlsruhe , Bernhardstr . 7.

In tiefem Leid : Albert Schlemmer
und Frau und Angehörige.

Feuerbestattung : Freitag , 12 Uhr.

Am 31. Aug. 1943, ist unerwartet
rasch mein lieber Mann , unser gu¬
ter , treusorgender Vater, Schwieger¬
vater und Großvater , Herr

Otto Merkel
Rentner, im Alter von 80 Jahren
für immer von uns gegangen.
Karlsruhe , 8 . September 1943. 4

In tiefem Leid:
Familie Merkel—Finter .

Auf Wunsch des lieb. Entschlafenen
fand die Beisetz, in all. Stille statt .

Nach gemeinsamen großen Sorgen
ist mir nun unerwartet ' mein guter
Mann, unser treusorgender Vfter .
mein Ib . Sohn, unser Bruder und
Schwager

Hermenn Gref
Elektromeister , aus einem arbeits¬
reichen Leben entrissen worden,
Bruchsal, 4. September 1943.

In tiefer Trauer : Johanna Graf
geb. Zieffierf Helmut und Walter
uraf and Angehörige.

Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute morgen im Alter von 50 J .
nach kurzer schwerer Krankheit
mein lieb. Mann, Schwiegervater ,
Großvater , Bruder and Schwager

Ignaz Sauer
Friseur . Nach kaum drei Monaten
lolgte er »einem einzigen Ib. Sohn«
Friedrich im Toda nach.
UrloSen, 7. September 1943.

ta tiefem Schmer » I Lala* Sauer
gab . Wittaeler't Barbara Saaer
gab. Schneider «l Kind TriadUM .
aowle alle Anverwandten.

Beerdigung findet am Donaerataf,
9. 8ept, am IS Uhr ata«.

Gott dem Allmächtigen ha » es ge¬
fallen, meine liebe Tochter , unser«
gute Schwester, Schwägerin , Tante
und Cousine

Clementine Wenzel
nach kurzer , aber schwerer Krank¬
heit zu sich in die Ewigkeit abzuruf .
Durmersheim, 8 . Sept. 1943.

In tief. Trauer : Frau Aug. Wenzel
Wwe., Geschw. u. Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 10. Sept. 1943,abends 6 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um eine tüchtige treue Ange¬
stellte , die über 17 J . bei uns titig
war . Wir werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren .

Betriebsführung und Oefolgschaft
Sika G.m.b .H ., Durmersheim.

Mein Ib. Mann, unser Ib . Vater,
Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Baumstark
ist uns heute nachmitt. 3 Uhr nach
schtf. Leiden durch den Tod im
Alter von 68 J . entrissen worden .
Rauental, 8 . September 1943.

In tiefem Leid : Frau Anna Baum¬
stark Wwe. u. alle Angehörige.

Beerdigung : Freitag , 10. 9. 1943,
nachmittags 17 Uhr.

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachricht, daß nach kurzer
schwerer Krankheit meine lb. Frau ,
unsere unvergeßl . , treusorg . Mutter ,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante '

Marie MQIIer
geb. Späth, wohlvorbereitet , Im Al¬
ter von nahezu 50 Jahren von uns
geschieden ist.
Bühlertal , den 8. September 1943.

In tiefer Trauer : Familie Josef
Müller und Anverwandte.

Beerdigung : Freitag , 9 .15 Uhr, vom
Trauerhause aus.

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach langem Leiden mein Ib . Le¬
benskamerad, Bruder , Schwager
und Onkel

Josef VOIker
Rechnungsrat a. D .

Ollenhöfen, 8. September 1943.
In tiefer Trauer : Friederike Völ¬
ker geb. Schmid nebst Anrerw .

Beerdigung : Freitag mittag l Uhr
in Schwetzingen.

Durch Gottes Güte wurde am Sonn¬
tag , S. Sept. , mein lb. Mann, unser
lb . Vater, Oroßvatef , Onkel und
Schwager

August Huber
Reichsbahnobersekret, a . D .» wohl"
vorbereitet , von seinem schweren
Leiden erlöst .
Offenburg, 8 . September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
geb . Dettweiler ; Alfred Wölk u.
Frau Emmy geb . Huber ; Schwe¬
ster Lioba Huber ; Hans Huber n.
Frau Gertrud geb. Benz und vier
Enkelkinder.

Beerdigung : Donnerstag , 9. Sevt..
15 Uhr. Betstunde : Mittwoch , 19.30
Uhr. Erstes Opfer Freitag 8. 15 Uhr

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme sow. für die schönen Kranz-
und Blumenspenden, die uns beim
Hinscheiden meines lb. Mannes, un¬
seres guten Vaters Georg Rebholz
zuteil wurden, sagen wir allen un¬
sern herzl . Dank. Dank auch sein.
Dienstkameraden für die Kranznie¬
derlegungen .

Frau Berta Rebholz und Kinder.
Karlsruhe , Wielandstr . 16.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme zu dem schweren
unersetzl . Verlust meines lb. Va¬
ters , Bruders , Schwagers u . Onkels
Pg . K?rl Abel sagen wir unseren
herzlichen Dank,

In tiefem Schmer« !
Frieda Abel.

Khe .-Rüppurr , Göhrenstraße S.

Für die überaus zahlreichen Be¬
weiss herzl . Anteilnahme zu dem
schweren unersetzl. Verluste mein.
Ib . Frau , uns. herzensgut . Mutter
Katharina Zeller geb . lErtl sagen
wir allep unsern innigsten Dank.
Ferner danken wir für die schönen
Kranz- u. Blumensp., ebenso»für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte.

In unsagb. "Leid: Moritz Zeller
u. Tochter.

Karlsruhe , Parkstr . 25, 3. 9. 1934.

Für die vielen Beweise her»!. An¬
teilnahme u. die schönen Kranz- u .
Blumenspenden, die uns bei dem
schmerzl. Verlust meiner lb . Mutter ,
Schwester, Schwägerin und Tante
Frau Olga Lamey , geb. von Pier¬
son , zuteil wurden, sprechen wir
unsern herzlichsten Dank aus.

Sascha Lamey , Anna f . Pierson.
Karlsruhe , 4 . Sept. 1943.

Statt Karten. Für die Innig « Anteil¬
nahme zum Heldentode un». lieben,
unvergeßl . Neffen Onsta? «. Walter
Krnrney herzl. Dank.

Augusts Krumsy Wwa N Bebst
Angehörigen.

Karlsruhs, Oartenatrafls 0t,

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Todes uns.1
lieb . Mutter u. Großmutter , Frau
Frida Schlfer geb . Baumann, sag .)wir allen uns. herzl . Dank. Insbes. '
danken wir für die Kranz u. Blu¬
menspenden, sowie für die Teil¬
nahme an der Bestattungsfeier .

Familie Oskar SchMfer.
Karlsruhe , Bahnhofstr. 50, 4. 9 . 43 .

Statt Karten I Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme sow . für Kranz-
u. Blumenspenden, die uns bei dem
schmerzl. Verlust uns . lb. Entschla¬
fenen Emma Sachs zuteil wurden,
sagen wir .uns. herzl . Dank.

Im Namen aller Angehörigen :
Louis Sachs.

Karlsruhe , Rudolfstr. 38.

Statt Karten . Für die vieL Beweise
herzK Anteiln. sowie die schönen
Kranz- n. Blumensp. beim Heimg.
meines lb . Mannes, uns . trpusorg .
Vaters , Bruders , Schwag. n . Onkels
Theodor Ulmer, Metzgerm . n. Land¬
wirt , innigst. Dank. Besond. Dank
Herrn Pater Kling für seine trostr .
Wartet der Oesangsabtlg . der Flei¬
scherinnung, Herrn Dennig für den
ehr. Nachruf, den Herren Eder u .
Limbach u. allen denen, die uns. Ib .
Verstorb . zur letzt . Ruhestätte begl .

Frau Anna Ulmer Wwe. o. Ang.
Karlsruhe , 27. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden unserer
Mutter , Großmutter u . Urgroßmut¬
ter Berta Herrmann geb. Kern , so¬
wie für die Kranz- u . Blumenspen¬
den vu. Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Ludwig Herrmann u . Geschwister.
Förch , 4 . September 1943.

Für die viel. Beweise aufriebt. Teil¬
nahme anläßl. des Todes meiner in-
nigstgel . Frau u . Mutter , Tochter ,
Schwester, Tante u. Schw&g. Luise
Sitzler geb. Klingenfuß uns. herzl .
Dank. Besond. Dank dem H. Stadt-
^ fr. Meerwein für s. trostr . Worte.

In tiefer Trauer ; Robert Sitzler
und Angehörige.

Karlsruhe , Schückstr. 5 , 6 . 9. 1943.

Für die uns beim Heimgang meines
Heb ., unvergeßl . Mannes u. her¬
zensguten, treusorgend . Vaters Pg.
Friedrich Ott in so reichem Maße
erwies . Teilnahme, die schönen
Blumenspem}. u. überaus große Be¬
teiligung am Leichenbegängnis sag.
wir allen unsern herzl . Dank.

Frau Else Ott geb. Bührer ;
Ruth und Manfred.

Neureut , Friedrichstraße " 43.

Für Ndie uns in so reichem Maße
bewiesene herzl. Anteilnahme am
Heldentod meines Ib . , einz. Sohnes,
Bruders , Schwagers n. Onkels, ff -
Schütze Heinrich Schumacher, Ma-
schinen-Ing. , dankt herrlichst »

Emilie Schumacher Witwe
geb . Musset.

Ettlingen , Marktstr . 8 , Emmendin¬
gen, 10. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
terzl . Anteilnahme ' an dem schwer.
Verluste uns. Sohnes und Bruders,
Flieger Heinz Fröhle , sagen wir
allen Verwandten u. Bekannten un¬
seren herzlichsten Dank.

Familie Josef Fröhle.
Rastatt , Werderstr . 9, 5 . 9. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme während der lang . Krankheit
u. bei dem Hinscheiden meiner in-
nigstgeliebt . Frau u. treubesorgten
Mutter Hedwig Morath geb . Osthus
sprechen wir uns. allerherzlichsten
Dank aus.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Erich Morath , Bank¬
beamter , Ltn. a . D ., u . Sohn .

B.-Baden, Hochstr. 36, Telgte , Mün¬
chen , Dortmund , Düsseldorf , 6 .9.43.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . Heimgang uns. Ib . Mutter
u . Großmutter sagen wir allen den
herzl . Dank. Bes. Dank dem Herrn
Dekan Bühler für die trostr . Worte,
sowie der hiea» Krankenschwester f.
die liebevolle Pflege während des
Krankenlagers . Auen - denen, die sie
zur letzten Ruhestätte begleit , hab.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb. : Ludwig Wagner n . Familie.

HelmHngen, 1. Sept. 1943.

Stellen - Angebote
Unternehmen der eisen - u . metall

verarbeitenden Industrie (Boden
seegegen ) sucM zum sofortigen
od . spateren Eintritt Vorrichtung . -
konatrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar.
beltsplarcunq u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Ausführt. Bewer¬
bungen mit Angabe der - Gehalls -
ansprüche und der Freigabemög -
llch 'kelt unt . 40320 Führ .-Verl . Khe .

Konatrukteure, selbst ., Fertigungs -
plarver . Zeltstudier u . Vorkalkula¬
toren für Arbeitsvorbereitung wer¬
den für gföß . Werk lum sof . Einte ,
gesucht . mit allen notwendigen
Unterlagen . Zeugnisabschr ., wo -
mögl . mit Lichtbild , erbeten unter
„ Sofort 4489" an die Ala . Wien I.,
Wollzelle 1« . (41224)

Elektrotechniker fUr PrüfstSnde von
groß . Industrieunternehmen sofoit
gesucht . Bewerbuwjen befördert
unter dem Kennwort , ,Avo August
4445" die Ala Anz .-Ges . Wien I.,
Wollzelge 16.

Verwaltungsangestellte und Ange¬
stellte nach Mög .ichkeit mit Erfah¬
rungen auf den Oeblefen des
Rechnung «- , Kassen -, Polizei -, Stan¬
desamt «- , Wohlfehrts - oder Gesund¬
heitswesens für meine Verwaltung
und die Verwaltungen der Amts¬
bezirke werden gesucht . Steno¬
typistinnen , auch Anfangerinnen ,
Anlernlinge (welbl .) u Lehrlinge .
Freigabe muiß vorWegen . Vergü¬
tung nach Leistung und Vorbildungnach der TO . A. Der Kreis Türe «
zhhlt Uber 150 000 Einwohner und
Isi landschaftlich »ehr schön . Obe ' -
schuie mit Internat vorhanden .
Ausführliche Bewerbungen auch
von RuhestarNjsbeam 'ten , mit Licht¬
bild , selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf , beglaubigten Zeugnisabschrif¬
ten und polizeilichem Führungs -
reugnls sind umgehend zu richten
an den Landrat in Turek ( Reichs -
gau Wartttetond ) .

Landwirt -Ehepaar für ein ca . 6 Hektar
großes , geschlossenes , Im Ge¬
birge in Mittelbaden gelegene .
Höfgut gesucht . Die Stelle Ist auch
für Kriegsversehrte geeignet . Ver¬
langt werden ; vom Mann Kennt¬
nisse In Acker -, Wiesen - und Obst¬
bau sowie Viehhaltung ; von der
Frau Fähigkelten In der Vieh- und
Geflügelbetreuung . Geboten wird :
Freie Wohnung , Lfcht, Heizung und
Deputat sowie Entgelt nach Ver¬
einbarung . Kurzen , selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf und % ugnisab -
schriften unter El 41575 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

^ » nn, zuverlässiger , kriegstoeschü -
digter awgenehm . der nicht bein¬
behindert ist , alt Nachtwächter für
einen wichtigen Betrieb In Karls¬
ruhe gesucht . E ! G 41906 Führer -
Verteg Karlsruhe .

l Männer (Rentner etc .) od . Ehep .,
mit Ortskenntnissen , f. leichte Be¬
schäftigung gesucht . Centrai -Palast
Karlsruhe , Passage 20.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Bugallehrmädchen
sofort gesucht , Färberei Prlntr
A.-G .. Karlsruhe , Fritz.Todt -5tr .65/67

Lehrling für da« Bäckerhandwerk so¬
wie Hausbur . che sofort gesucht .
Bäckerei Wilh . Gantter . B.-Baden ,
Lichtentaler Str . 49, Ruf 1070.

Lehrling kann eintret . b . Franz Walz,
Schmiedemstr , Rastatt , Rappsnstr .4.

Buchhalterin , gute , vertraut mit
Kontenrahmen u , Kenntnissen in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben , zum sofort . Eintritt von Indu¬
striebetrieb im Oberelsaß gesucht .El 3 41784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin für Taylorix od . kautm .
Kraft mit Buchhaltungskenntnissen
für modernes Textiihaus In ange¬nehme Dauerstellung , Bodensee¬
gegend baldigst gesucht . Mucfc &
Co ., Damenbekleidung Singen a . H.
(Baden ) . (41569)

Kontoristin für Einkautsabteilung In
B.-Baden zu sofort . Eintritt gesucht ,El BA 5365 Führer -Verl . B.-Baden .

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , d .
mögl . m. <1. Buchungswesen v .
Wohnungen u . Siedlungen vartr .
ist , In Dauerstellung ges Desgl .
ein Buchhalter . „ Neue Heimaf " ,
Gemeinn , Wohnungs - und Sied -
lungsges . Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 32.

Stenotypistin , gewandte Kraft, zum
baldigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Vorzustellen auf unserem
Personalbüro Helmholtzsliaße 1,Pfannkuch & Co . ..

Sprechstundenhilfe , geübt In Maschi¬
nenschreiben und Stenografie , Kir
Betriebsarzt Mittwochs u . Samstag ,
vormittag , Je 4 Stunden gesucht .
B 41658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrauen, einige tüchtige , sucht f!
dauernd Deut » : he Bank , Filiale
Karlsruhe , Kaise "Straße 90 .

Kontori. t( ln) , schneller Rechner , gt
Handschrift , auch halbtag . auf so¬
fort gesucht . Gebrüder Bratzier ,Khe .. Karl-Wllhelm -Str . 26 . Ruf 4422 .

Kaufmann, erfahr ., von Druckerei
Büro sofort oder später gesucht
EI m . Bild u . K 41517 Führ .-Verl . Khe.

Elnküufer, gut eingeführt , für Elsässer
Textilwaren von großem Unterneh¬
men der Wäscheindustrie gegen
Provision gesucht . El 41830 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herren alt Sachbearbeiter tili den
Werkschutz u . Werkluftschutz, so¬
wie als LagerfUhrer für Fremdarbei¬
ter , der möglich *! den gleichenPoslen bereit , bekleidet hat , von
•größerem Werk Südwestdeutsch -
iands gesucht . El mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , des Alters und
Referenzen , sowie mit Zeugnlsab -
schritten , Lichtbild und Gehaltsan -
sprüchen erbeten H 41460 Führer -
Verlag Karlstufte .

Schachtmeister , Vorarbeiter und ge¬
eignete Kräfte, aowle Bauführer
für Eisenbahnbau und Tiefbau für
umfangr . Bahnbauarbelten I. Reich
u . ' Generalgouvernement gesucht .
EiI-EB 41555 Führer -Verlag Karltruhe .

Fttr die vielen J5eweln herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
meiner lb , Gattin , Mutter , Tochter ,Schwiegertochter , Schwester und
Schw&gerin Anna Hensel geb. Haunß
sagen wir herzl . Dank. Be », Dank
Herrn Plr . Weber, den Kranken¬
schwestern, sowie für dl . Khönen
Kranz- u. Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Hensel, z . Z. b . d . Wehrm. ,nebst 2 Kindern n. all» Anverw.

Unzhurst , Balzhofen, Oberbruch,6. September 1943.

Statt Karten . Für die Oberau» zahl¬
reichen Beweiit Inniger Anteiln.beim Heimgang uns. Ib. Sohne» und
Bruders Paul sagen wir allen uns.herzl . Dank. Bes . danken wir den
Schulkameraden und Kameradinnen
sowie HJ ., RDM. u . IV. Dank dem
Hauptl, Hodapp , Opfingen, u . Kir¬
chenchor . Dank auch allen für dl«
schönen Kranz - n. Blumenspend , a.
denen , dla de» teuren EntachUI z.
letzten Rnheatltte begleiteten.

In tiefer Trauart Familie Herrn.
Kantzier Od Angehörlg«.

Wallbarg , 22. Angutt 1943.

Leiter für Heizkraftwerk dringend
ge »ucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf . Lichtbild u . Angabe des Ein¬
trittstermins unter „ Kraftwerk 4499"
an Ala , Wien I. . Wollzelle 16.

Stellen - Gesuche
Kalkulator mit Refa-Kenntnissen lang¬

jährig In leitender Stellung in
Werkzeug - und lOhrenfabrik Nord¬
deutschlands tätig gewesen , sucht
Stellung gleicher Art In Süd-
deutacblatKi . Wehrverhältn . geklärt .
Angebot « mit Gehalt erbeten an
Th. Gebhard . Karlsruhe . Karl-Wll -
helmstraße 21. III . St .

Kaufmann, krieg« vert ., 40er,- sucht
Tätigkeit , auch halbtägig oder
stundenweise . El 65685 F.-V. Khe.

Kaufmann, ei*lahren , tüchtig , in der
Betreuung bestens bewand .. sucht
Stelle als Lager - oder Rechnung ».
«Ihrer . E> 639?? Führer -Verlag Kh«.

Einkäufer oder Sachbearbeiter , 22 ) .
alt , kriegsversehrt , bisher Im
Außendien, ! einer ftüroorganisa -
Hon tätig gewesen , sucht Stellung
Freigabe liegt vor . IS unt . „ WK
1044" an das Oberschles . Werbe »
büro . Katlowitz , Johannesstr . 12.

Fräulein , gebtld ., mit Kenntnissen In
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben . sucht Anfang *bürostelle . Ruf
1826 Karlsruhe .

Frau sucht sof . Beschäftigung , leichte
Büroarbeit , ev . halbtags . El 63421
Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu . Junge , sucht leichte Büroarbei¬
ten In Betrieb od Geschäft . El RA
4179 Führer -Verlag Rastatt .

Frau , 40 ] ., sucht auf 1. 10. Halbtag» .
Posten als Bürohilfe . Kartei - und
Schreibmaichinenkennlti . vorhd .
Selbständiges Arbeiten gewöhnt .
B 63644 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 lastkraftwagenfUhrer für 4-t-Wagen
(Holzgas ) , 1 Beifahrer zum baldi¬
gen Eintritt gesucht . Brauerei Gebr .
Hehle , Biberach/Baden . (41467)

Pollerer , für gute Arbeiten , belie¬
bige Arbeit »reit , gesucht . Chr .
Stöfvr, Krieg « str . H62, Karlsruhe .

Maurer- und Betonpollere für West¬
einsatz sofort gesucht . Angebote
erbeten unter P .L. 52260 an Schatz¬
annoncen , Duisburg . Düsseldorfer
Straße 1—3. (41499)

Arbeiter mit Erfahrung Im Autogen
Schneiden In den Abendstunden
sofort gesucht . El 63557 Führer -Ver
lag Karlsruhe

Koch, Weht ., erfahr ., für Gemein
»chafttküche i . Stadt In mittl .
Schwarzwald gesucht . IS BA 1252
Führer -Verlag Baden -Baden .

t Kochgehilfe (männlich oder weib
lieh ), 1 Küchenanfängerin , 1 Bedie¬
nung (mannlich oder weiblich ) z
sofortigen Eintritt gesucht . S sind
an das Hotel Ruf , Pforzheim , erbet .

Hilfakdche , tüchtige , für die Werk,-
küche eines großen Industrie-Un¬
ternehmern In Stuttgart für sotorl
geweht . CBSH 414S1 7ührer^V. Khe .

Mann, Iii . (oder Frau) , stadtkundig ,
für Botenginge u. leichte Haut-
mefaterarbeit »of . getucht , Buch -
Kendl. Kundt , Kalterafr. 124a . IChe.

Fräulein sucht Anfangs , teile ats Tele¬
fonistin nach Karlsruhe . E3 BA 3442
Führer -Verlag Badan -Baden .

Laborantin mit guten Zeugn . sucht
»Ich zu verändern auf t ' Oktober .Ei 63422 Führer -Verlag Karlsruhe

Dame, Staatsexamen u . Praxis, ail
med . lechn . Assist . (Labor ) u . al »
Kindergärtnerin, , »ucht passenden
Wirkungskreis . C3 mit Gehalttan -
gabe 41491 Führer -Verlag Khe.

Mädchen . In welcher Arztpraxis kann
Mädchen nach vollständiger Ablei¬
stung des RAD . als Sprechstunden¬
hilfe eintreten ? Auch Kenntnisse in
Stenogr . und Maschinenschreiben .
Kl M 41468 Führer -Verlag Karlsfuhe .

Dame , gebild 50erln, ohne Anh ., i .
Wlrkurvgskr. in bes ». trauen ). Hau».
hall . El BA »425 Führer -V. B.-Baden

Hautfrau , gute , welche »elbit . koch ,u . Haushalt , auch Geschäft tadel¬
los führen kann , sucht Stelle in
frauenlosen Haush . El <1879 Füh -
rer -Verlag Karlsruh« .

Frau , 45 ) ., Im Hautnail gut bewan »
dert , mit Nähkenntnissen , sucht
Stell « In frauenlos . Hauthalt .
B 63675 Führer -Ver la g Karlarufve.

Leichte Arbelt , auch Heutarto ., sucht
Jg . Frau . CB 1M28 rottrer -Vtl . Khe.

lOJKhr. Freu weht Steh , m eint kl.
trauern, Hauth., auch «vf d . Land .
El 6331J Führer -Verla» Karltruhe.

\



Amtliche Bekanntmachungen

Preisbildung für Obst und Gemüse
In den Landkreisen Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 6. Sept . 1943 tilr badische Gartenbaueneugnisse folgende Erzeuger¬
und Verbraucherhöchstpreise festgesetzt : ■Verbraucherhäch »tprel »e

b . Verkauf b . Verkauf

Uber 35 cm -0
Ober 32—35 cm - 0

.. 28—32 cm - 0
_ 25—28 cm - 0"

22- 25 cm -0
„ IS - 22 cm - 0
_ 14— 18 cm - 0
„ 10—14 cm - 0
„ 5—10 cm - 0

OemOa «

BKjmenkoM
Größe 0

-
- !

*
: IIa
• II
.. III •
. Hl
. . >V

Bto-tt »plnal
NeuweWrKflsctver Spinal
Erbten
Buechbotmen . grün

,, wactvsbohnen
Stong «inbol >n« n , grün

Wachtbohnen
WlrsIngkohH
Weißkohl
Rotkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g

Mlndettgewlcht 400 g
Endlvlen . Mindestgewicht 250 g

Mindestgewicht 500 g
Salatgurken , Kasterrware
Freliand -Salatgurken
Bodenseegurken
Krüppelgurken
Großgewordene Einleger üb . 60 mm 0
Essiggurken 3—« cm

„ 4—9 cm
Salzgurken 9—12 cm

.. 12—15 cm
15—22 cm

Tomaten

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

. 500 g
Karotten (10 St . I. Bd .) viertellange Sorten bis 5 cm Länge u. mit einem

Quer -0 an der dicksten Stelle
von mlndeetej » 2 cm 8 Je Bund 11 Je Bund 13 Je Bund

Karotten , lange Sorten (10 St . I. Bd .) Mlndestquer -0 an der dicksten Stelle
1 cm (das Bund muß nach Entfernung das Laube « mindestens 500 g

Erzeuger -
höchstpreis

jtfif
50 Je Stück

s - -
30 :: :
25 .. „n .. „

-

10
15 ,
1« ,
1« ,
18 ,
22 ,
23 ,

4,5 ,
3 ,
7 ,
6 ,
8 ,
7 ,

11 ,
18,5 ,

7 ,
10 ,
4 ,
3 ,

21,5 .
12,5 ,
11,5 ,

9 ,
7,5 .
15

dch .Selbst -
markter a .d .

Wochen ,
markt

3»
«5 Je Stück
51 .. ..

« : ''
29

" "

25
" "

15 .. ..

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

13
20
21 ,
21 .
24 ,
29 ,
31 .

&
4 ,
9 .
8 ,

11 ;
9 .

15 ,
25 ,

9 ,
15 ,

5 ,
4 ,

29 .
17 ,
1« ,
12 .
10 ,
20

, 500 g
, 500 g
, 500 g
, 500 g

500 g
, 500 g

500 g
, 500 g

500 g
500 g
Stück

dch . den
Handel mit
all . Hand .«

Zuschlägen
w

80 Je Stück
«1 „
55 „ ..
4« . . ..
40 .. „
35 „ „
30 „ .
18 ,
10 ,
16
24
26
26
29
35
36
7
5

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

11 „ 500 g
10 Stück
13 .. ..
11 .. ..
18
30
11
16
6
5

34
20
19
15
12
24

Uhr In der Schule . Die Abholung *
Zeiten müssen unbedingt eingehal
ten werden und die Karten dürfen
nur von einer erwachsenen berech
(igten Person abgeholt werden . Die
Lebensmittelkarten »ind am Schal¬
ter sofort nachzuprüfen . Eine nach¬
trägliche Beanstandung oder ^ ln
Verlust von Lebensmittelkarten usw
wird nicht anerkannt noch ersetzt
Name und Straße sind unbedingt
auf die Karten sofort einzusetzen ,
da die Verteiler sonst solche nicht
annehmen dürfen . Die Verbraucher
haben die Bestellscheine Nr . 54
längstens bis 18. Sept . bei den Ver¬
teilern abzugeben . Jede Verände¬
rung im Haushalt Ist Jeweils sofort
der Kartenausgabestelle zu meiden
Während der Ausgabe der Lebens
mittelkarten bleiben sämtliche Schal¬
ter , vor allein für Spinnstoffe und
Schuhe (außer für Miegerge -
• ch -ädigte ) bl * noch der Ausgabe
geschlossen . Wer unberechtigt Le¬
bensmittelkarten In Empfang nimmt ,
wird nach der KrlegswIrUchaftsver .
Ordnung streng bestraft . Der Bür¬
germeister der Stadt Kehl , Karten -
ausgabesfeile .

Kehl . Tabakanbau 1MI . Ich mache
darauf aufmerksam , daß das Tabak
tlurbuch 1943 nach Eintragung der
amtl . Schätzung zur Einsichtnahme
auf dem Rathaus . Zlm . Nr . 11, wäh¬
rend der übl . Dienst,tunden In der
Zelt vom 10. bl » 13. ds . Mts . offen
Hegt . Der Bürg e rme i* t e r .

wiegen )
Karotten ohne Kraut
Kohlrabi Ober 11 cm Knollen - 0

9 cm
» 8 cm
„ 7 cm
„ 4—7 cm
„ 2—4 cm „

Rote Rüben

4 je Bund
4 „ 500 g

10 „ Stück

7 „

i :"
3,5

5 je Bund
5 „ 500 g

Stück

500 g

13
11 .

9 ,
8 .
5
3 .

5 500 g

6 Je Bund
6 „ 500 g

16 .. Stück
13 „ N
11 » ..
10 .. ..

..
4 „ ..
6 „ 500 g

Rettiche , große , Größe 0, mindestens 15 cm eßbare Länge u . 5 cm Quer - ®
oder ähnliche Sorten . 10 je Stück 13 je Stück

Rettiche , große , Größe I 8 „ Stück 11 „ Stück
. M 5 „ „ 7 . . ..

III 4 „ „ 5 ..
Sicher grüß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A 12 Bund 16 „ Bund

Güteklasse B 8 „ 11 „ „
Pfifferlinge 45 „ 500 g 60 „ 500 g
Steinpilze 55 „ 500 g 73 „ 500 g
Frühzwiebeln 10 „ 500 g 13 „ 500 g
Kürbisse 3 „ 500 g < 500 g
Obst
Mostobst , Industrieobst , Gütekl . B 6 „ 500 g 8 „ 500 g

16 Je Stück
13 „ Stück
8 ,.
6 „ . .
19 „ Bund

13 . . ..
72 500 g
88 „ 500 g
16 „ 500 g
5 „ 500 g

500 g

9 Je 500 g
7 „ 500 g
6 „ 500 g

42 Je 500 g

B» „ 600 g

Mostbirnen , bessere (Oberösterreich . Mostbirne , Sclvwelzer Wasserbirne ,
Schweizer Gelbmöstler , Champagn .
Bratbirne und gleichwert . Sorten ) 6 Je 500 g 8 je 500 g

Mostbirnen , gewöhnt , bis 4,5 „ 500 g 6 „ 500 g
teigige 3,5 „ 500 g 5 „ 500 g

Pflaumen , Zwetschgen , Mirabellen und Renekloden
Preisgruppe la
Mirabelle v . Nancy . Mlrab . v . Metz 28 Je 500 g 55 „ 500 g
Preisgruppe Ib
Große grüne Renekloden 26 „ 500 g 33 „ 500 g
Preisgruppe II
Althanns -Reneklode , Klrkes -Pflaume , Gute von Bry, Ruth Gers fetter ,
Mirabelle von Flotow , Anna Späth , Lützel « achser Frühzwetschge . Wan¬
genhelm » Frühzwetschge , Zimmer »
Frühzwetschge 20 Je 500 g 28 „ 500 g 30 „ S00 g
Prelagruppe Hl«
Bühler FrOhzwetschge 16 „ 500 g 23 „ 500 g 27 „ 500 g
Preisgruppe lllb .
Reneklode von Uillln », River » Frühpflaume , Ontortopflaume , Ertlnger

FrOhzwetschoe , Hallen . Zwetschge ,
Große blaue Spätzwetschge 16 Je 500 g 20 Je 500 g 24 Je 500 g

n „ S00 g 15 „ 500 g 18 „ 500 g

10 „ 500 g 1S „ 500 g 15 „ 500 g

Preisgruppe Ute
Wagenstä -dter Pflaumen
Preisgruppe IV
Bleue Pflaume , Heuspftaume .
Ernte -Pflaume
Preisgruppe V
Spillinge , Haferschlehe u . Kriechein
Pfirsiche Größe I Uber 6 cm -0

„ II 5—6 cm - 0
Größe III unt . 4,5 cm u. Gütekl . B

Heidelbeeren — Sammlerpreis
Himbeeren
Brombeeren
Hagebutten
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen )
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist . für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse . B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Ottenburg , den 4. September 1943. Der Landrat .

Offenburg . Wehrktmpfe der SA . 1941
Geländeschießen . Am 11. Sept . 43
zw . 16 u . 20 Uhr . u . am 12. Sept . 43.
zw . 7 u . 12 Uhr , findet auf dem
Wiesengelände neben dem Sport¬
platz der Reichsbahnsportgemein¬
schaft In Ottenburg am unteren
Mühlbach das Geländeschießen mit
KK.-Gewehren der SA .. Wehrkämpfe
1943 statt . Das Betreten des gefähr¬
deten Geländes um die angegebe¬
nen Zelten Ist verboten . Den Wei¬
sungen der Absperrposten Ist Folge
zu leisten . Zuwiderhandlungen wer¬
den gem . §| 108 Pol .Str .GB . bestraft ,
Offenburg . 2. 9. 43. Der Landrat .

Offenburg . Erfassung . Im Nachgang
zu meiner Veröffentlichung Im „ Füh¬
rer " vom 4. 9. 43 ordne Ich hiermit
an , daß sich die Dienstpflichtigen
der Stadl Offenburg zur Erfassung
wie folgt bei der Pölizell . Melde¬
stelle (im Landraisamt , Zimmer 29)
Jeweils vorm . 9—12 Uhr und nachm .
von 16—17 Uhr zu melden haben
(ausgen . Samstags : Nur vorm . von
9—12 Uhr )
a) Dienstpflichtige : Anfangsbuchst .

A — K einschl . In der Woche
vom 13. bis 18. September 1943

b ) Dienstpflichtige : Anfang -sbuchst
L — Z In der Woche vom 20. bis
24. September 1943.

Die Meldepflichtigen haben zur Er¬
fassung die 2 Lichtbilder sowie alle
erforderlichen Personalpapiere mit¬
zubringen .

Verkäufe
Sommerkleid , buntes , Größe 46, 25

Ml , 2 Paar Kinderschuhe , .Gr . 25,
zus . tMl zu vk . la 63625 F.-V. Khe .

Chaiselongue , gut erh ., 90 Ml zu vk .
Anzuseh . zw . 13—1̂ Uhr . Rastatt ,
Adolf -Hitter -Straße 44. (4185)

Küche , gebr ., m . Tisch , 2 Stühle u
Hocker für 85 Ml zu verkaufen .
Anzusehen von 1—3 Uhr . Kaiser ,
Schützenstraß » 41. Karlsruh » .

WeinfüOchen , 100 Liter Inhalt , mit
Türchen , für 40 M zu verkaufen .
E5 BA. 3443 Führer -Verl . B.-Baden .

Faßlleschl In klein , u. groß . Posten
abzug Wllh . Egen . Grünwetters¬
bach 2 Lan d Bpd ., WlesienstT . 11.

Erdboer -Setzlinge abzug . bei Ande '» ,
Karlsruhe . Blücherstraße 7.

40
30
20
40
40
40
25

. 500 0

. 500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

10
50 ,
38
25 ,
50 ,
50 ,
50 ,
31 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

12
60
45 ,
30 ,
60 ,
60 ,
60 ,
38 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 „ 500 g

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 54 . Zuteilungs¬
periode vom 20. Sept . bis 17. Okt .
19*3 erfolgt an die Einwohner von
Bruchsat mit Ausnahme der Selbst¬
versorger am Freitag , 10. Sept . 1943,
von Ph bis 12Vt Uhr und von 14
bis 19 Uhr . Hühnerhalter , die sonst
keine Selbstversorger sind , können
Ihre Karten ebenfalls am Freitag in
Empfang nehmen . Selbstversorger
für Mehl , Brot , Fleisch , Fett , Milch
und Oel erhalten ihre Karten am
Samstag , 11. Sept . 1943, von 7>/> bis
12 Uhr . Milch - und Nährmittelzusatz -
karten für Kranke usw . werden
nächste Wöche während de .- üblich .
Geschäftsstd . wie folgt ausgegeb :
Montag 7V.—12 Uhr Buchst . A- E,
Dienstag 14—17Vi Uhr Buchst . F—J,
Mittwoch 71/,— 12 Uhr Buchst . K—L,
Donnerstag 7'/r—12 Uhr Buchst . M—R,
Freit 14—17V, Uhr Buchs « . S, Sch , St ,
Samtrfeg TV»—112 Uhr Buchst . T—Z.
Zelt und Reihenfolge muß Im Inter -
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehalten werden . Die
Lebensmittelkarten , welche nur an
Erwachsene ausgehändigt werden ,
sind beim Empfang zu zählen und
auf Ihre Vollständigkeit zu prüfen ,
da Reklamationen nach Verlassen
der Ausgabestelle unter keinen Um¬
ständen mehr berückslchtigtwerden
können . Wer wenig Zelt hat , ho t
die ihm zustehenden Lebensmittel -

karten zweckmäßig in den frühen
Morgenstunden . Der Umtausch von
Lebensmittelkarten In Re ' se ™a ^ ®

,
n

kann erst ab Montag , 13. Sept 1943
erfolgen Sämtliche Bestellscheine
der 54. Zuteilungsperiode müssen
In der Zeit vom 20 . 9. bis 25. v/43
bei den in Betracht kommenden
Geschäften abgegeben werden
Wer seine Karten nicht wahrend
der oben festgesetzten Zeit ab¬
holt kann sie erst ab Dienstag . 14.
9. 43, in Empfang nehmen Anmel¬

dungen werden am 10. und 11- Sept .
nicht entgegengenommen . An die¬
sen beiden 'Tagen können auch
keine Bezugscheine für Spinnstoffe
und Schuhwaren ausgestellt wer -

den . Bruchsal , den 7. Sept . 1943 .
Kartenausgabestelle und Bezug¬
scheine mt

■.-Baden . Ausgabe von Lebensmit¬
telkarten . Die neosn Lebensmittel ^
für die Zeit v . 20. 9. - 17. 10. 1943
werden den Haushalt , am Samstag ,
11. Sept ., nachm .. und Sonntag 12.
Sept 1943, vorm zugestellt . Wah¬
rend dieser Zubringerzeiten hat
• In empfangsberecht . erwachsener
Hawha -Itangeh . z . Entgegennahme
der Lebensmittel « , anwesend zu
■« In Wir weisen amdrücfcl . darauf
Mn. daß die ehrenamtl . Verteiler
Wr Ausgabe d . Karten nur einmal
vorsprechen . Fall» In einer Familie
niemand anwesend Ist , werden die
Lebensmittel , an das Ernähiungs -
• mt zurückgegeben . Diese Karten
können sodann auf dem Ernäh¬
rungsamt erst ab Dienstag , 14. Sep¬
tember 1943, au » Zimm . 4 abgeholt
werden . Die Haushaltungsvorstände
od . deren Vertreter « erden aufge¬
fordert , die Karten b . Empfang I»" de , Vorteller , sofort

aecbtrlgl . » » kl «,
iktlchttgf bleiben .

hn Per-

Dienstag , 14. Sept . 1943 . b . Ernäh¬
rungsamt — Abt . B —j Augustapi .
1, Zimmer 4, angezeigt werden .
Diejenigen Personen , welche Ihre
Lebensmittel ^ . Jeweils auf dem Er¬
nährungsami abholen , müssen dies
in der Zeit von Dienstag , 14. Sept .
bis einschl . Samstag , 18. Sept . 1943,
währ , der üblichen DFenststunden ,
Zi 4, erledigen . Diese Regelung
gilt auch für Wehrmachtsangeh .,
welche Selbstverpfleger sind .
Jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittel -
karten . Ueberzähl . lebensmlttelk .
sind unverzügl . an das Ernährungs¬
amt — Abt . B —, Augustapi . 1, ab¬
zuliefern Wer unberechtigterweise
lebensmittelk . In Empfang nimmt ,
wird nach d . Kriegsgesetzen bestr .
Es wird ausdrücKl . darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 54. Zutel -
lungsperlode (20. 9. bis 17. 10. 43)
gültigen Bestellscheine der Reichs -
fett -, -ei -er -, -marmeladekarten . Be¬
zugsausweise für entrahmte Frisch¬
milch und für Speisekartofteln in
der Woche vor Beginn der neuen
Zuetllungsper -Iode . also In der Zeit
vom 13. bis 18. Sept . 1943, b , Ver -
Jeller abgegeben werden müssen .
Personen , die zur Wehrmacht od .
RAD. eingezogen werden , sind ver¬
pflichtet , Ihre Lebensmittelk . (ohne
Vorgriff ) vor der Einberufung beim
Ernährungsamt abzugeben .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß fUr verlorengegangene
lebensmlttelk . bzw . -marken kei¬
nerlei Ersatz geleistet wird .
Das Ernährungsamt — Abt . B — ist
wie folgt geöffnet : 8-—11/i Uhr ,
14V*—1ä' /i Uhr ; Mittwoch , Donners¬
tag und Samstag nachm . geschloss .
Der Umtausch von lebensmlttelk .
In Reisemarken erfolgt beim Reise¬
büro Wedekind , Sophienstraße 1 b ,
Montags , Dienstags . Donnerstags
u Freitags , von 9 —121/» u . von 14' /t
bis 18 Uhr .

'
Samstags von 9—13 Uhr .

Baden -Baden , 9. Sept . 1943. Der
Oberbürgermeister des Stadtkreises
B.-Baden , Ernährungsamt — Abt . B

Baden -Baden . Städt . Forstamt . Weg¬
sperre . Vom 20 . Sept . bis einschl .
9 . Okt . d . Js .. sind folgende Wege
für jeden Verkehr gesperrt : Bade -
nerhöh -e -Sträßchen vom Herrenwre -
ser - bis zum Badener Sattel , Bern¬
steinweg vom Forsthaus Unterplät -
tig bis Scherrhof . Rohrsodwog ,
Eberbach , Harzbach , Grimbach
oberhalb ewiger Weg , der Fuß¬
weg vom Badener Sattel zur Bern¬
steinhütte der Wasserleltung -sweg ,
sämtliche Wege am Eberkopf ,
Ewiger Weg von der Urbach bl »
zur Eberbach . Zuwiderhandlungen
werden gemäß § 54 des Forststraf -
gesetros bestraft .

Kehl . Lebensmittel karten au«gebe . Die
Lebensmittelkarten der 54. Zutel -
lungsperlode für die Zelt vom 20.
Sept . bis 17. Oktober 1943 werden
an folgenden Tagen ausgegeben :
Montag , den 13. Sept . : A—F von
8—12^4 Uhr vormittags . G—3 von
14—17.30 Uhr nachmittag »; Dienstag -
den 14. Sept : K—L von 8—17.15 Uhr
vormittag », M— R von 14—17.30 Uhr
noch mltt . ; Mittwoch , dou lt . S<

w .P4 <
r

;
den Ort«tell lundhelm erfolgt
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Kaufgesuche
Unifomwock mit Aufschlägen , gut

erh ., mögl . Infant ., f . mein . Sohn
ges . G3 613681 Füihrer-Verlag Khe

Flieger -Schirmmütze , Größe 56 , ge
sucht . Otto Mildenberger , Karls¬
ruhe , Gabelsbergerstr . 13, 1. St '.

Kostüm , Samt - od . Wollkleid , Gr . 42,
gut erh ., ges . IS 63571 Führ .-V. Khe .

Damen -Kleid , dunkel , Größe 44,
Damenschuhe , Größe 37/38 , ges .
B 63623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , weiß ., Größe 44, Kranz ,
Brautschleier u . Unterkleid ges .
C3 63699 F(ihrer -Verlag Karlsruhe ,

Brautkleid , Größe 42, gesucht .
El 63562 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautausstattung , Gr. 44, Schuhe ,
Gr . 38 , zu kauf , oder evtl . zu leih ,
gesucht . El 63572 Führer -Verl . Klfe .

Kinderwäsche von 1—4 Jahre , sowie
Kleider V. kinderreich . Soldatenfr .
ges . G3 6411-7 Führer -Verlag Khe .

1 Weinfässer , sehr gut erhalten . Je
100 bis 150 Itr . haltend , gesucht

63436 Füh rer -Verlag Karlsruhe
Wellblechgerage in jed . Größe zu

kaufen gesucht . B 41433 Führer -
Verlag Karlsruhe .

lauchefaB , neu od . gebr ., zu kauf .
ges . E3 63672 Füh rer -Verl . Khe .

Mist , jede Menge , kauft laufend ,
Schorpp , Karlsruhe , Kalseratlee
Nr . 37, Rut 7220. (41607)

Tausch
>.-Schuhe , schw ., Größe 36, gegen

ebens . Gr . 37Vi—'38 ru tausch , ges
El 63445 Führer ^Verleg Karlsruhe

K -Schnürschuhe , Gr . 42, wenig gelr ..
oder Armbanduhr gebot ., gesucht

f
ut erh . Pistole . Konrad Dapp ,
Ingen a . H., Laubenweg 34

Schreibtisch , Bücherschrank , Wohnz
u . a . Gebrauchsmöbel geboten
Suche Brücken . H BA . 3415 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Schiafz . -Bild 120X68 om m . Gold
rahmen 40 Ml , Tischuhr , poliert ,
schön , 80 Ml , evtl . Tausch g . D
Wlntenmant . o . Kostüm Gr . 46/48
B

' BA. 3420 Führ er -Verl . B.-Baden
Knabenrad mit oder ohne Bereifung

ges . Geboten wird zur Auswah -
2>ür . Kleiderschrank , Warmwasser¬
apparat Peddigrohr - und Polsler¬
sessel , Tennisschläger , elektr . Plat¬
tenspieler , 120 V. El 63919 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Doppelferngla », 6X30 , gegen Roll
filmphoto zu tauschen . EI 64059
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole . 6 .35 geb ., nur f . Waffen
träg . od . Waffenscheinbes . Ges ,
gold . Herren - oder Damenring
Auf zahl . Otto Beckert , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 88. (634« )

Markenklavier , wertvolle », gebot
Brillantring gesucht . ia BA. 3416
Führer -Verlag Baden - Baden .

Kraftfahrzeuge
Motorfahrrad bis 12'5 ccm , fahrbereit ,

gesucht . lausche evtl . ungebrauch
tes Kaffee - u . Speiseservice für 12
Personen .vKohnr>, Dvrlach -Aue , West -
nvarkstraße 72. (63798)

BMW-Wagen , g <u4 erh ., 0,7 Lt., ohne
Bereif , geg . gut erh . Damenrad zu>
tauschen . S 42011 Pührer -Verl . Khe

Holzvergaser , 1'—IV- To ., neu oder
gebraucht . In gutem Zustand sc |

?
esucht . Otto Weckerle , Karlsruhe
ähr Inger strafe 64, Ruf 4Z27

Tiermarkt
Zugochse , 3jähr ., weil überzählig , z ,

verkaufen . Ruschmonn , Klosterhof
Schwarzach , Ruf Lichtenau 244 .

Kühe und Kalbinnen sind eingetrof¬
fen und stehen zum Verkauf . Aug .
Hartmann , Weingarten , Bruchsaler
Straße 19 . Ruf 28.

Kllhe , h-ochtr ., und Kalbinnen , z . T.
eingefahren , stehen ab Mittwoch
zum Verkauf . Haas . Ottenburg ,

Nutz -Fahrkuh , gute , zu verkt . Neut¬
hard , Kirchstraße 60 .

Wälderkuh , nahe a . Ziel , Ziege u .
Schäferhund m . Stammb . rasch est
zu verkauf . Ka -I Schmidt , Binden -
burgkaserno , Rastatt .

Kalbin mit schönem Mutter kalb , so¬
wie ein Ztochtrlnd zu verk . Wein -
garten/Bd .. Bruchsaler Str . 5.

Zuchtrind , IV«jähr ., 10 Wo . tr„ elngef .,
zu verkauf . David Eberl » , Hügels -
hKlm , Neue Straße . (4200)

Foxterrier , welbl ., zu verk . O 64079
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnauzer (Hündin ), pechschwarr ,
1)ähr ., pr „ verk . Rof 91813 Durlach .

Schnauzer , Jung ., ge ». Beetz , Gar -
tenbaub »trieb , Khe ., Wllhelmstr . 60

1a Schnauzerhund (Rüde ) , 3jährlg ,
rassenrein , mit Stammbaum , zuver -
IKss . Wachthund , zu verk . 120 Ml .
B 42005 Führer -Verlag Karlsruhe "

Rehpinscher , rassenrein , 9 Monate
alt , zu verkaufen . El 41-891 Führer -
Verlag Karlsruhe .

'

Schäferhund , 4 M . alt , zu verkaufen
Kappelwindeck . Kappelw . Str . 22.

Schäferhund , deutscher . Rüde , '/■ Z.,
zu vkf . El S 42037 Führer -V. Khe

Schäfer , oder Wolfs -RUde gesucht
Gj 64088 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachhund , auch kleiner , zu kf . ges .
E3 m . Preis 64110 Führer -Verlag Khe .
Zuchthase , 0,1 geb . , ges . ca . 3 jg .
Hühner m . Auftzahlg . Eugen Graus
Hagsfeld , Schlageterstr . 10.

Angora - und sonst . Hasen zu ver¬
kaufen . Kalserstr . 119, III .. Karls -
ruhe , Karl Bllckensdörfer .

Grammophon gesucht . EI 63662 Fiih
rer -Vgrla -g Karlsruhe .

Plattenspieler , gut erh . od . neu ,
ges . ca 63680 Führer -Verl . Khe .

Gitarre od . Mandoline (auch Bala -
leika ) , zu kaufen gesucht . EJ 41754
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , 6X9 , sowie eine Ak¬
tentasche geg . Kasse ru kauten
gesucht . E+i-EI Ke 6111 an Füh -ror -
GeschäftsteHe Kehl .

Kleinbildkamera , Leica , Retina oder
and . dringend gesucht . EI 63990
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenarmband - od . Taschenuhr ges .
(3 64114 Führer -Verlag Khe

Stech -Uhren zu kaufen gesucht .
EI 41605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Feinglas , Jagdg 'tes , 12—16 fach ,
Prismenglas od . Nachtglas (Zeiß ,
Hensoldt ) m. Tasche ges . Beck ,
IChe.-Daxtonden , Hol länderst -r. ja .

Pistole , Kai . 7,65 od . 6,36 , ges . Franz
SchmMt Khe . . Bis marckst r . 53,

Reißzeug , groß , gut erhalt ., ges
EI 63563 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen , gut erh .. zu kauf ,
ges . Eil-S mit Angabe des Mod .
u , Baujahrs 41279 Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine zu kaufen oder zu
mieten gesucht . EHE3 41606 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erhalten , ges .
tg 41630 an Führer -Vertriebs stelle
NeudorT *

Schreibtisch sucht Schwerkriegs
Versehrter . El BA. 3450 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M . Klammroth , Straß -
bür g . Moltke -Str . 10, Ruf 270 66.

Sektflaschen kauft laufend jedes
Quantum : Weinkellere ! Albrecht
KG ., Karlsruhe , JCarlstraße 22.

Obstpresse , gebraucht , gesucht , In¬
halt ca . 5—6 Zentner . IS 63685
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstmllhlo mit Presse zu kauf . od .
zu leihen ges . Post - Erhokmgs -
hel m Heidel beng -Schlie rbach .

Kelter , hydraul ., v . ca . 2000 Liter ,
neu od . gl . erh ., ges . Karl Heupel ,
Nußdorf b . Landau , Geiselg asse 54 .

Faß , gut erhalten , Größe 200—400
Liter , gesucht . Heinrich Hummel ,
S-irvzheim/B 'ühl , Welnbergstr . 8 .

Faß , etwa 150 Ltr ., neu od . gebr .,
gesucht . S 63440 FüHrer -Verl . Khe .

Fässer , Wein - od , Mostfässer , groß
u . klein , gut erh ., sucht G . Körle ,
Ettlingen , Birkenweg 47 .

Wein - u. MosHBsser Jed . Größe ges .
Bl 63311 FOhrw -Ve rlag Kort»ruhe .

tSSÜB
J . Klofc, n8n * 0WlflOT>

Moitfttster g» *uchit H 8A , 844 !
NWIK ' VfJflB

Weiße Wiener , Englische Schecken ,
1 , Zucht , ru vk . Fr. Schaufelberger ,
Weingarten , Frl'edr .-Wilhelmstr . 4

3 Zuchtgänse zu verkf . Khey-Land 2
Fessner , Wart Station ; 62, Forch¬
helm er Bahnlinie . (64102)

Junghennen , mögl . v . legh . , 5 od . 6
St . ru kf . ges . EE365976 Führ .-V. Khe .

Papagei , grüner , mit Käfig , Sprech .,
14 3. alt , für 150 zu verkaufen .
Anzus . von 12—Z U«hr , Klohe , Khe .,
St-eirYS>traß >e 6, III .

Zugelaufen - Entflogen

Fox ( Rücte ) frisch geschoren , zugel .
bei Franz Kl'u-mpp , Guggenau -Ot¬
tenau , Rathausstr . 6, abzuholen .

Kater , silbergrau getlg ., am 31. Aug
Ecke Ritter - u . öartenstr . aufgefun¬
den . Abzuhol . Khe . Beiertheimer
Allee 19, part .

Wellensittich , grün , entflogen . Geg .
Belohng . abrugeb . bei Matt . Rob .-
Wa -gn er -Allee 36, Khe . „

Immobilie n
Haus oder Grundstück gegen bar zu

kaufen gesucht . Angebote unter
K.N. 1266 an die Ala Anzeigen
GmbH ., Köln , Maurltluswall 52

Haustausch . Landh . b . Saarbrücken
gegen kl . In Baden ; Dreifam .-Haus
Im Schwarzwald gegen Einfam .-Hs .
Nähe Karlsruhe ; Landh ., mod ., bei
Klingenbejg/Main , gegen kl . im
Schwarzw ., Wttbg . ; Geschäftshaus
hier gegen kl . Haus hier gesucht ;
Renteh . am Bodensee gegen kl .
Hofgut gesucht durch 3. Ziegler ,
Immob ., Khe ., Karlstr . 25t Ruf 2990.

Wäscherei mit 2 Heißmangeln , Büg -
lerei , zu verk . Preis 6500 M weg .
Krankheit , dch . J . Ziegler , Immob ..
Karlsruhe . Karlstr . 25, Ruf 2990 .

Zahnpraxis , gutgehend , Nähe Karls¬
ruhe , mit erstklassiger Einrichtung
vol . zu verm . Näh . ® 41793 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fruchtverwertungsfabrik (Sirupe ,
Säfte . Mark usw .) mit großen Be -
zugsrechten , sucht pachtweise od .
käufliche Benutzung oder Mitbe¬
nutzung der Räurn © eines stillge¬
legten Unternehmens oder Be -
trlebsge -meInschalt mit bestehen¬
dem branchenähnlichen Betrieb ,
leilbeschände an Maschinen vor¬
handen , Gegend gleich . S 41729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätten -, Garagen - oder großes
Hofgrundstück für Lastwagenrepa -
raturen geeignet , zu kaufen ge¬
sucht . Angebot © an Werbedienst
Rudi -Posen , Wilhelinstr . 11, unter
Nr , ,9509" .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Laaerung von HexaMn und Benzin ,
tafort ksng ^ritti 'g Nähe ICa-rtsruhe
Du rnlet « , gesucht . CS 41655 Fllh-

Fabrikanwesen oder Fabrikgelände
gegen bar zu kaufen gesucht An¬
gebote unter K.N. 1267 an die Ala
Anzeigen GmbH ., Köln , Mauritius -
wall 52. (41951)

Fabrikbau , 300—800 qm Arbeits räum
mit Zubehör sof . zu kaufen oder
pachten gesucht . Wenn mit Wohn
haus oder Wohnung bevorzugt

•GS 41949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen sofort ! H. Müller , jetzt

Sulzbach -Rosenberg . Postfach 5.

Zu vermieten
Zimmer , schön ., zu vermiet . Niiles ,

Karlsruhe , Weltziensfr . 1, part .
Zimm ., möbi ., ein f ., an Herrn zu vm .

Khe ., Kronenstr . 22, IV., Schloßs .
Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .

Khe ., Kliauprechtstraße 1'2, 2. St .
Zimmer , möbl .. In Gernsbach an .

Dauermieter zu verm . El Ge . 13? Z]_
Führer -Verlag Gernsbach .

Zimmer , geräum ., leer , z . 1. Okt . zu
vm . E. Beetz , Khe ., Werderstr . 14.

Zimmer , möbl ., an berufst . Frl . zu
verm . Khe ., Kaisenstr . 175, - 5. St .

1 Zimmer m . Küche (Dachstock ),
Kriegsstr . 64, an Person zu verm .
Anzus . v . 11— 14 u . abds . ab 18 U.
Lemmlnger , Khe . , Kriegsstraße 64.

2 Zimmer , gut möbl ., 2 Betten ,
auch vorübergehend zu vermiet .
Anzusehen ab 19 Uhr . RaM, Karls¬
ruhe , Rudolf straße 1. (63906)

Raum u . 1 Saal , ca . 84 qm groß , z .
Unterstell , v . Möb . zu vermieten .
Wilhelm Scheurer , „ zum Lamm " ,
Grünwettersbach , Hauptstr . 39.

Unterstellraum im Murgtal zu verm .
E 63896 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimm .-Wohn . m . Küche , einfach . In
Ottenburg gebot . Suche 3 Z.-Wohn .
Tn Rastatt . Kl RA 4188 F.-V. Rastatt

4 Zimmer.Wohnung im Amtsbezirk
Lahr geboten . Suche 3—4. Zimmer ,
evU . kl . Haus , in den Amtsbez
Lahr , Kehl , Ottenburg , Wofrfach
oder Bühl/Bd . 3J Z 41839 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4—6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
In Gegend Lahr , Offenbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z. -Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg .
usw . — In best . Wohnlage Stras¬
burgs wird in Tausch gegeben ,
El 41087 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Oberschlesicn , Nähe Kattowitz ,
schöne komf . 5 Zimmer -Wohnung
mit Etagenheizung , Bad u . Zube¬
hör , In guter Wohnlage geboten
gegen 3—5 Zimmer -Wohnung in
Bühl/Bd . od . näh . Umgebung zu
taajschej > gesucht . (SI 41920 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser -
a<Mee . Neuer Handelskurs beginnt
Okt . An meid , frühz . Prospekte .

Private Lehrgänge fUr Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft , Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kalserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf , 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so -
fort erbeten .

Wo kann jg . Mädchen an einem
Zeichen - oder Maikurs teilnehmen ?
ES 64067 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden

Mietgesuche
Mans .-Zimmer , möbl ., von Arbeiter

gesucht . IS 63580 Führer -V. Khe .
Schlafgelegenheit in der Umgeb

Khe .. Bahnstation bevorz .. von Jg .
berufstät . Dame ab sofort gesucht .
G3 63742 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immer , sonnig , gut möbl ., mit Tel .
u . Badbenützg ., baldmögl . von
höh . Beamten gesucht , ta 63897
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint ., mit Küche , möbl ., v
saub ., ruh . Frau auf sof . od . sp
gesucht . {£3 63948 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , einf . möbl ., mit Küchenbe
nütz ., in Karlsruhe gesucht v . jg .
Frau mit Kind auf 15. Sept . od . 1
Okt . El 63935 Führer -Verlag _ K'he .
Zimmer und Kücho sucht sofort

ruh . Ehepaar . West Stadt bevorz .
E ) 63912_ Füihrer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , Küche u . Keller bei äIt .
friedi . ehrl . Leuten , a>m liebsten
auf d . Lande , v . 70j . Kleinr .-Wwe .
ges . s Z 41871 Führer -Verl . Khe .

Doppelzimmer , gut möbl ., mit
Küche od . Küchentben ., in gutem
Hause von äi 't ., gebild . Herrn in
gut Position , gesucht . In Frage
kommt Ettlingen bis Herrenalb .

63927 Führer -Ve rlag Karlsruh e .
M Zimmer u . Küche , möbl . oder

unmöbl ., «im Schwarzwaid von
2 Jg . Kriegerwwen . m . zus . 3 Kind ,
ges . ta 63859 Führer -Verlag Khe .

Damentaschenuhr , letztes Andenken
an Verfctorb . verloren . Abzugeben
geg . hohe Belohnung bei Stoltz ,
Karlsruhe , Kalserstr . 119.

2 Zimmer , leer . In Karlsruhe u . Um¬
gebung gesucht . 13 64146 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit KOchentoenütz .
außerh . Karlsruhe , von Mit. Ehe¬
paar gesucht . Ang . an Möbel -
»ped . Ludwig Maier , Karlsruhe ,
Sofien * trafie 89, Ruf 4(37

Derjenige , der Körnerstraße 46 den
Handwagen wegnahm , wird um
sofortige Rückgabe ersucht , an -
dernfalls erfolgt Anzeige . (64085)

Mütterliches Andenken , gold . Ring ,
Stein Aquamarin , am 3. Sept . 43
verloren . Weq Knielingen . Rhein¬
kaserne bis Schloßhotel u . Stadt¬
mitte . Ab zu geb . geg . hohe Beloh¬
nung beim Fundbüro Karlsruhe .
Eigentümer Robert Pfefferte . Stutt¬
gart , Schloßstr . 53 A.

Armreif , Gold , oval , verloren Sams¬
tag nachm . zw . 12.30 u . 13.30 Uhr
a . d . Weg Falkenstr .—Straßenb .-
Haltest Langemarckpl .—Strb . Bhf .
Oos . Abzugeb . geg . Belohnung b .
Fundbüro Baden -Baden .

Herrenarmbanduhr zwisch . Grötzing .
u. Durlach od . in der Straßenbahn
nach Khe . verloren . Abzug , gegen
gute Belohnung im Institut f. Ap¬
paratebau der Technischen Hoch
schule , Karlsruhe .

Wer Obernimmt das Trocknen von
Apfel - und BIrnentrester . Trock¬
nungsanlagen werd . gestellt . S an
Pektinfabrik Neuenbürg/Württemb

Gesundheitswesen
Dr. Koellreutter , Karlsruhe , von der

Reise zurückI

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus .

Do ., 9. Sept ., Fr .. 10. Sept .. 18.30 U
„ Die oder keine " , Opte . — Sa ., 11.
Sept 18.30 Uhr , „ K̂omödie einer
Nacht " . — Kleines Theater . Sa .,
11. Sept ., 18.30 Uhr , „ Zwischen
Stuttgart und München " , Lustspiel

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOl . Freitag

der lustige Terra -Film „ Geliebter
Schatz . . . I" Ich werde die herr¬
lichen Stunden nie vergessen . Dein
Püppchen . Wenn Sie wissen wol¬
len , was noch in diesem Brief
steht , bitte , der Film erzählt es
Ihnen In reizender WeisV Es wir¬
ken mit : 3. Riemann , D. Kreysler ,
I. Wüst , H. Paulsen . E. Waldow
Regle . P. Martin .

UFA-THEATER. Letzter Tag . Tägl . 3 .00,
5.10, 7.30 der Tobis -Fil-m „ Romanze
In Moll " , mit M. Hoope , F. Ma
rian , P. Dahike . S . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz u . d . Liebe . Jug .n .zug .

CAPITOL . Letzter Tag . Tägl . 3 .00, 5.10,
7.30 eine film . Delikatesse : „ Das
unheimliche Haus " . Ein französisch .
Spitzen 'fil 'm in deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute .
Jugend nicht zugelassen !

UFA-THEATER. Zum 4. Mal Sonntag
vormittag 11 Uhr „ Der frohe Sonn
tagvormfttag " , zwei Stunden La¬
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zeit vergeht ". Eine lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film .
Unsere beliebtesten Filmschauspie¬
ler . Jugend nicht zugelassen . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau .

GLORIA : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr . Heute
letzter Tag ! „ Polterabend " . Ein
lustiger Wirbel von Ereignissen ,
ein Film voll Lebensfreude u . La¬
chen , mit R. Godden , C . Horn , G .
Weisser . M . Andergast , R. A. Ro -
berts . Jugendverbot . (Abds . num "

PAll : 2.45, 5.00. 7.30 Uhr . Heute letz¬
ter Tag ! „ Gekrönte Liebe " . Ein
Film von echter Liebe , die über
alle Hindernisse triumphiert . Ju -
g endl . ab 14 J . zugeL (Abds . num .)

Brille mit Futteral verl . Gerwlgstr ,
Weinweg , Brüchle , Pflnzkanal u . zu¬
rück . Abzugeben bei Schneider ,
Kh e ., Berckmüllerstraße 26.

Geldbeutel m . groß . Inh . von Krfe
gerwitwe 6. Sept . vor 17 Uhr Alb¬
tal bahn hof Rüppurr verl . AbZ . geg .
Bei . Bqhnhofschal 'ter Rüppurr .

Geldbeutel , br „ mit größ . Inh . (Fa¬
rn11.-Unterhalt ) 1. d . Ad .-HIIIer -S-tr
a 6 9. 43 verl . Abzug , geg . Bei .
bei Frietsch , Rastatt . Röttererberg
12. oder Fundbüro .

Ledermappe , kl ., blaue , mit Lebens¬
mittelk . . namens Tannert ; ferner
Geldbetrag u . 2 Schutirep .-Marken
Rima verloren . Geg . ot . Belohng .
abzugeb . VIrcho wstr . 24, I. . Khe .

2—5 Zimmer , möbl ., in B.-B-aden od .
ümgebg . v . ält . Danve zu mieten
ges . !3 Nr . 19085 an Heubach
Agentur Frenz , Heidelberg .

2—5 Zimmerwohnung m . Küche von
» 11. berufst84 . Ehepaar In Karlsr .
od . Umgebung In gut . Hause ges .
EI 63800 Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Zimmer -Wohnung In Bühl -Achern
od . näh . Umgeb . von einheimisch .

ÜSP ' Ü - Ä Z , „Sfhl ' Oiacö -Handschuhe , zwc - f ., dkibl . uevtl . auch zur Not mit 2 möbi . . . .

Männer -Klelderkarte auf den Na*
men E. Buchieither laut ., verl . Geg .
gute Bei . abzugeb . bei E. kucn -
leither . Khe ., Rüppurrer Str . 14.

Handschuhe , weinrot , kunstgehäkelt ,
6. 9. verlor . Abg . geg . Bei . Lamade ,
Soflerretraße 99, l .t Ka -Isruhe .

Lederhandschuh Sonntag , 5. 9. 43, um
18 Uhr , Moltkestr . am Waldrand
verloren . Geg . Belohn , abzugeben
bei Fundbüro Baden -Bachen .

od . unmöbl . Zimmern mit Küchen -
benütz ., ferner geeign . Unter -
Stellraum für Möbel gesucht .
^ 41921 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

ladenlokal , groß , oder Lagerraum
sofort zu mieten gesucht . Medin -
ger & Co ., Wien 110, Türken -
schanzstraße 18. (41907)

hellgr ., . Sonntag nachm . verloren .
Abzug , geg . gute Belohn . Baden -
ftaden , Leopoidstr . 2, >.

1 P. bl . D.-Lederhandschuhe Sonnt .,
5. 8., In Ettlingen b . Vogelsang od .
in der Albtalbahn verl . Der Finder
wird geb . , diese geg . Bei . auf
dem Fundbüro Khe . abzugeben .

Handtasche mit Kenn karte auf den
Namen Reg in © Schlimm u . sonst .Fabriklokal od . Saal , 100—200 qm ,

S h
Ch"

fr m^ ! Papiere Kil -Isruhe Ve ; lor . gegang .- -
,~ r — . . ■" — zrirri — Handtasche mit Postsparbuch , Geld «-

lagarplali mit _ HaH « , mbgl . Nahe ; beutel 2 Kleiderloart ®, sämtliche
Lebensmittelkarten der 53 . Zutei¬
lung sperlo de und Schlüsselbund

eines Bahnhofes zu mieten oder
kaufen gesucht , s unt . M. Hy 4648
an Ala , Mannheim .

Wohnungstausch
n Dresden -A. 29 2 Zimmer u . Küche .

Miete 26.48 JM . Langenberg bei
Gera/Thür . 2 Zimmer und Küche .
Miete 30 W . Lerpzig -N. 1 2 Zim¬
mer , Küche u . Garage . Miete
53 Mt . Leipzig -O . 5 3 Zimmer ,
Küche , WC . Miete 33 M . Büdes¬
heim 3 Zimmer . Miete 48 JM .
Frankfurt/Main Vh Zimmer , ein¬
gebaute lOüche u . Bad . Miete 57
JIM. Schwerin/Meckibg '. 3 Zimmer,
Küche , Bad und Garten . Miete
46 AM. Neumünster/Hotst ., 3 Zim¬
mer . Küche u . Bad . Miete 63.50 JM .
Krefeld . 3 Zimmer , Küche u . Bad .
Miete 66 Wl . Gelsenkirchen -Buer .
3 Zimmer , Wohnküche und Bad .
Miete 48 .50 M . . Theda/Westf .
3 Zimmer u . Küche . Miete 25 W .
Warstein i . W . 3 Zimmer u . Küche .
Miete 34 IM . Suche in Karlsruhe
am Stadtrand od . Umgebung gute
2'/, —3 Z.-Wohnung mit Küche und
Bad . Eüangeb . erb . unt . W . T. 52
(Kennziffer unbedingt angeben ) .
E ] 41783 Führer -Verlag Karls ruhe .

am 30. 8. 1943 bei einem Unfall an
der Hauptpost verlor . Der Finder
wird gebeten , dies gegen hohe
Belohnung abzugeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

Kindermantel (weinrot ) , v . Siedlung
Rastatt bis Muggensturm Kirche
verloren . Abzugeb . geo Belohn ,
b . Fr . Gertr . Meicher , Oberweier
bei Rastatt , Adol 'f-Hitier -Str . 31.

Geldbeutel mit Inhalt oefunden . El
41791 Führer -Verlag Karlsruh e .

1 Paket mit Lebensmitteln gefunden .
Ab zu hol . bei Merz , Karlsruhe . Got¬
tesauer Straße 3.

Z.-Wohnung , schöne , mit einger .
Bad , 2. St ., in Khe . geb . Gesucht
2 Z.-Wohnung , 1. od . 2. Stock in
B.-Baden . 0 63945 Führ .-Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , schöne , 1. Stock , m.
tza !Gon , Etagen heiz ., beste Lage ,
geg . 2 od , 3 Z .-Wohnung i. Elsaß ,
am liebsten in St̂raßburg oder
Kotmar zu tauschen . ED 63834 FüTi-
rer -Vertag Karlsruhe .

Heiraten
landwirtssohn , 30 J., kath ., tadeljose

Vergangenheit , mit schön . Eigen¬
heim , wünscht mit Heb . , charakter¬
fest . Mädchen vom Lande von 20
bis 28 J . zw . spät . Heirat bekannt
zu werden . G3 mit Bild 63579 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA u. PALI: Voranzeige ab mor -'
gen Freitag In Erstaufführung : „ Die
Wirtin zum weißen Röss 'l". Ein ech¬
tes Komödienspiel , humorvoll und
übermütig mit einem bunten Kranz
heiterer Melodien . Es wirken mit :
Leny Marenbach , Dorit Kreysler ,
Karl Schönbeck , Otto Grat , Elisab .
Markus . Wilfried Seyferth . Dieses
Lustspiel ist in seiner vollständig
Neubearbeitung nicht zu verwech
sein mit dem vor Jahren gezeigt .
FlIm : „ Zum weißen Röss ' l"

PALI: Voranzeig « : Sonntag vormittag
11 Uhr zeigen wir in einer Fllm -
Morgenveranstaitung die großart .
Bildfolge „ Wo die Alpenrosen
blüh 'n". Heuzug im Allgäu . Hoch
zeit im Walsertal . Pferde am Berg .
Flößer Im Hochgebirge . Zwischen
Blau see und Blümlialp . Jug . zugel

RESi. Heute letztm .„ Liebespremiere '
H. Söhnker , K. Helberg , R. Weih . .
Odenvar . Melodie u. Rhythmus be¬
stimmen rassig das Temperament
dieser musik . Filmkomödie . Beginn
2.45, 5.00, 7.30 Uhr mit Kulturf . und
Wochenschau . Jugendl . nicht rüg .

ATLANTIK. „ Schüsse an der Grenze " .
Der große Kriminalfilm gegen In¬
te rna t ion aies Verbreche rtum 7G re n z-
polizel im Kampf mit Schmugglern I
Jugendl . zugelassen ! 3.00, 5.15, 7.30,So . 2.30, 4.45. 7.30 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeig . : „ Toska "
Jug . verb . Beg . 15. 17.15 u . 19.30.

RHEINGOLD. Heute letztmals . 3 .00,
5.15, 7.30 Uhr „ Peer Gynt " . Das
Schicksal des nordischen Abenteu¬
rers . H . Albers , M. Claudius , O .
Tschechows u . a . Die neueste Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass .

SCHAUBURG . Heute letztmals . 3.00,
5.15, 7.30 Uhr „ Herz in Gefahr " ,
der ergreifende menschlich pak -
kende Roman einer Ehe . P. Trevor ,
M. Mezey u . a . Die neueste Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass .

Durlach . Skala . Heute letztmals . 3.00,
5.15, 7.30 Uhr „ Herzensfreud - Her¬
zensleid " . Eine heitere Liebesge¬
schichte . M . Schneider , P. Hör -
biger , C . Höhn u . P . Klinger . Die
neue Wochenschau . Jugend über
1'4 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 auf viels .
Wunsch nochmals : „ Das sündige
Dorf " , eine urbayer . Gaudi . Dazu :
Kulturf . u . neue Tonw . Jug . n . zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täolich 5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr :
„ Liebespremiöre " . Eins tempera¬
mentsvolle muslkal . Filmkomödie
mit Hanns Söhnker . Kirsten Hel¬
berg , Rolf Wey , Margot HMsch er ,
Fritz Odernar , Charlotte Daudert
u. a . Dazu Kulturfilm u . neue /̂o -
chenschau . Jug . nicht zugelassen .

COLOSSEUM -THEATER. Heute abend
7.30—9.15 Uhr , Entspannung und
Freude In pausenloser Folge bringt
die große Varietöschau : „ Auftakt " .
Samstag und Sonntag 3.30 Uhr
Nachmittagsvorstellungen . Theater¬
kasse für den Vorverkauf geöffnet
ab 3 Uhr nachmittags .

Baden -Baden . Kurhaus . 11.30, 1*6 u. 20
Uhr : Konzerte d . Sinf .. u . Kurorch .

B.-Baden . Bäder , u. Kurverwaltung .
Kurhaus . Großer Bühnensaal . Sams¬
tag , 11. 9. 43, 19.30 U., Liederabend
(klass . Werke ) Wilhelm Strienz .
Eintritt 2—8 Ml . Die Einnahme ds .
Konzerts fließt dem DRK. zu . Sonn¬
tag 12. 9. 43. 19.30 Uhr , Volkstüm¬
licher Liederabend . Wilh . Strienz .
Eintritt 1—6 Ml . Karten an d . Kur -
hauskasse . Der Vorverk . hat beg .

Geschäftliche
Empfehlungen

■

Markthalle . Herbert HUbelt . Freitag ,
10. 9. 43, Marinadehverkauf . Bitte
Gefäfl mitbringen . (41665)

Schindel « , Karlsruhe , Kal « er »tr . 2Q7.
Wildverkauf : am Freitag , den 10.
9. 43, von Nr . 3301—3« » . Gegen
Abgabe von halben Ftelschmarken .

PfeHerle , Inh . H. Gropp . Wildv . rkauf
. Freitag , 10. Sept . 1W3. nur von

9—1 Uhr auf die Nr. 3101—5400
geg . Abg . von halb . Reitchnwrlc .

Diätkosttisch nimmt noch einige
Tischgäste m . äritl . Verordnung an .
Deutsches Rotes Kreuz . Karlsruh « ,
Herrenstr . 39, Ruf 91.

. PANZERLIT" . Luft- und Feuerschutz .
Türen und Daditoodenplaiten .
Werlcsvertr . Dilza -r, Karlsruhe - S00.

Mütter ! Wichtig : die Icune Kdclrzeit
der Säuglingsnahrung au « dem
vollen Kornl Pauly ' » NShrtpel «» .
Reformhaus Alpine Karl . ruhe . Kai»
serstraBe <8. am Adolt -Bltler -PtatZ .

Wopp . r vers . alles . Khe ., Klotetlr . 1.
Briefmarkengeschäft Kappe «,

Baden, . Neuheiten . Auswahlen , An »
kaul von Briefmarken .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und &• -
kannten , wie sie mit ' unserem
Krarvkenschutz zufrieden slndl Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Kratvk -
heitskosten 1„ 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
un « ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät l»t .
Deutsche Kranken -Verslcherungs -
A.-G . Landesdirektion für Süd¬
westdeutschland stuttgart -S. Platz
der SA 14, Ruf 71183.

Umwälzende Neuheill Gartenheidel¬
beere , patentamtl . gesch .. In Jed .
Hausgarten Jahrzehntelang »ilßa
Trauben . Himbeeren , Brombeeren .
Verlangen Sie kosten !, Angebot .
50 Morgen Beerenebstkultur , Jun ^
Pflanzenzucht . Lieferant staatlicher
ve rsuchs ansl a iten . PI an tag erwnO Iler ,
InTi. Heile Müller . Hirschfelde , Kr.
Zittau , Ruf 435. (41710)

Nein — e « ist nicht nSflg , zur Ver¬
meidung von AHersbeschwerden
höh . Blutdruck . Arterienverkalkung
immerzu und In großen Mengen

'

Blattgrün Wagner - Arteriös » ! zu
nehmen ! ein »o vorteilhaft zwam -
mengesetzte « und nachhaltig wir¬
kende « Naturmlltel wl . Blattgrün
Wagner -Arterlosal , auf der Grund¬
lage de « „ Cloroptvyl 'l" ausgebaut
und In planvoller Welse ergänzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte , mnrwnt
man vielleicht 5ma | Jährlich « In
paar Wochen lang und »etat dam
wieder au» . So hat es «Ich be¬
währt . Packung 1.35. 3 .0S Ml .
In Karlsruhs : Raformh «. N. uleb . n,
Douglasstr . 24; Drog . Zentner , K« | >
»erstr . 229; Adler -. Roa . n-Apotb ^
Drog . Vatt . r, Zirkel 16; Markt , Natt -
maier , Kriegsstr .; Barth , Hlnclwlrj
Leopold Günther , ZährlngerrtraBet
Badenia , 3olly »tr. ; Rfh«. N. ubert ,
Karlstr . ; Rfh «. Fr*. Kopt , Lange »
marckplatz ; Rfh «. Süd , Schnurrt
Drog . Eberl , Kalserstr . 245. — In
Ottenhfif . n : Drog . FUnkner . — la
Achern : Rfh«. Hahn ; Olga - Drog . —
In Offenburg : Adler - Apotheke )
Rfh«. Hofmann .

Schrumpft Ihr Wäschevorrat ? Achten
Sie einmal darauf ; Wäsche läftt
»Ich heute nur schwer ersetzen .
Wenn Sie merken , daß Ihr Wäsche¬
bestand kleiner wird , dann Ist e »
höchste Zeit , dagegen etwa « zu
tun — Sie stehen sonst eine « Ta¬
ges vor leeren Schränken . Begin¬
nen Sie sofort mit einer systema¬
tischen Wäschepflege und vermel¬
den Sie alle Fehler , die ru einer
Beschädig . « Ihren . Wertvolle An¬
leitungen zur längeren Erhaltung
Ihrer Wäschevorräte finden Sie In
der Henkel -LehrschrIM „ Wäsche ,
schaden und ihre Verhütung " . Zu -
Sendung kostenlos durch : Persll -
Werke In Düsseldorf .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr „ Altes
Herz wird wieder - Jung ". Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute 20
Llhr „ Das schöne Fräulein Schragg " .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .
Wochenschau zu Beginn .

Kaufmann , 30 J ., gute Erschein ., mit
Eigenheim , wünscht mit Ib ., nett .
Mädchen bis 30 J . z-w . baldiger
Heirat bekannt zu werden . Wwe .
m . Kind n . ausgeschl . Nur E5 mit
Lichtbild 63072 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Couch u Bett mit nach
Regensburg ? 13 65955 Führ .-V. Khe .

Berlin — Karlsruhe . Gebot , mod . Ein¬
familienhaus I. schön , westl . Vor -
ort läge od , eine 2' /- Zimmer -Kom -
fortwohng ., ges . In Karlsr . 3—5 ZI .-
Wohnung . El 63808 Führe ' -V. Khe .

3 Z.-Wohnung , schön , mit Mans ., g .
3—4 Zimm .-Wohnung zu tauschen .
E _63842 Pührer -Verl » g Karlsruhe .

Ringtausch . 3 Z.-Wohnung mit Bacf,
schön , in Erlangen , geg . gleiche
In Bruchsal zu tauschen , s B<R.
3800 Führer -Verlag Bruchsal . ■

Straßburg —Baden . Biete in Strbg .
gr . sonn . 3 Z.-Wohn . m . Heizy ,
Bad , Warmwasser , Mans . u . Bal¬
kon , beste Lage . Suche in Baden ,
Land od . Stadt , 3—4 Z.-Wohnung ,
auch Im Ringtausch . Ei 41869 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Singen , Hohentwiel — Karlsruhe .
In Singen geboten 3 Z.-Wohnung ,
5 Z.-Wohnung in Karlsruhe ges .
M 63822 Führer -Verlag Karlsruhe"

Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit
Mans . . Nähe Hauptpost , zu tau *
sehen ges . geg . große 3 Z.-Whg .,
mögl . Mittelst , od . Südweststadt .
Ei 63965 Führer -Vertag Karlsruh « .
Z.-Wohng . schön » , mit Bad usw . u.
Btagentielz ., In bMt * r Log .
heim « (Oitstac » ) , pogatt t >

Z.-Wohmrng m (

Wer nimmt als Beiladung nach Eschel -
bronn b . Meckeshelm 1 Bett mit
Rost u . Matratze , 1 Nachttisch , 1
Kommode mit ? El 63958 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Wer nimmt Belladung von Karlsruhe
nach Kuppenheim mit ? El 64023
Führerverlag Karlsruhe .

Wo könnte man ein Eßzimmer u . ein
Schiatzimmer während d . Krieges
unterstellen ? Auf Landort bevorz .
Angeb . an Karl Ströbel , Karlsruhe ,
Fasanenstraße 3.

Näherin , exakt , sucht noch Kunden¬
haus zum Ausbessern und Maschl -
.nenstopfen . Bl 64083 Führer -V. Khe .

Näherin , perfekt , in Siedlerhaus ges .
C3 64017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreharbeiten . Leistungsfähige Firma
gesucht , die Dreharbeiten (Stutzen
600 mm I 0 , 730 mm äuß . 0 , mit
Toleranz ) übernimmt . E3 41898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

In welchem Arzthaus im Schwarzwald
kann Junge Frau , die Anfang Dez .
Ihrer 1. Entb . entgegensieht (Mann
Ing . u . z . Z . bei der Wehrmacht )
ein wohnliches Zimmer od . kleine
Wohnung mieten ? Sie Ist ausge¬
bildete Arzthllfe und bereit , evtl .
In der ärztl . Prax +s zu hell Mlet -
dau . r bis auf weitere «. Bl J 41966
Fahr ^ Vor '.jqJ ^ rl . ^ g ,

Seitat w . lcfvem

wSSSSTe

Menschen kann
iegwtl . Klavier
! NhMIM , KMk

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Stimme
des Herzens " . Anfangs * -: Werktag
20 Uhr . Sonntag 17 und 20 Uhr .
Jugendliche keinen Zutritt .

Baden -Baden . Äurelia -Lichtsp . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Karneval der Liebe ".

Baden -Baden . Filmpalast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Mädchen in Not " .

B.-Baden . Kino de » Westens . 19.30 U.
Pat und Patachon als „ Blinde
Passagiere " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Sie waren
Sechs ". Jugendliche nicht zugel .

K. d . F.- Veranstaltungen
Offenburg . Die DAF. NSG . „ KdF." .

„ Zauberhafter Abend in Musik u.
Tanx " am Dienst .. 14. 9. 45. Otten¬
burg , Stadt halle , Beginn 19.30 Uhr .
Für die Betriebe in der Besucher¬
organisation sind eine Anzahl Kar¬
ten bei der KdF .-K êisdfrenslstelle
reserviert . Ebenso "sind die Karten
für die Mitglieder bei den Vorver¬
kaufstellen : Ortswaltung Nord und
West , Zigarrenhaus Bus am , Offbg .,
Adolf -Hitler -Straße 56; Ortswaltung
Ost , Pg . Franz Müller , Zellerstr . 28;
Ortswaltung Süd . Pg . Walter Stei¬
ger , Friedrichstraße 39. reserviert .
Die reservierten Eintrittskarten für
Betriebe u . Mitglieder müssen bis
spät . Samstag , 11. 9. 43, 12 Uhr ,
bei den betreffenden Vorverkauf -
steilen abgeholt sein , andernf . Im
Frei verkauf da rüb er verfügt wird .

DIE ERNEUERUNGSKUR FÜR DIE RA¬
SIERKLINGE, mit der gründlichen•Reinigung und Trocknung nach
dem Gebrauch beginnend , wird
vollendet durch sorgfältiges Ab¬
ziehen der Klinge auf dem wel¬
chen Handballen unter dem kiel ,
nen Finger . Die durch den Ge¬
brauch umgebogenen winzigen
Zähnchen der Schneiden richten
sich dadurch wieder auf . Die
Klinge Ist wieder gebrauchstüch¬
tig . (Aus der Gold -SterrvRasler -
kunde der RasiIerkUngentabrlk
GOLD -STRW-Werk , Solingen - Wald .)
Nur btelm Fachhandel erhältlich .

MUrbteig ohne El — keine Zaubereil
Man tauscht einfach das fehlende
Hühnerei , durch das milchgeborene
Milei G aus . 1 gehäufter Eßlöffel
Milei G wird an Stelle eine » Eie »
verwendet . Das Milei löst man ein¬
fach in Milch auf und gibt es defnn
zum Mehl . Aber messen Sie Milei G
löffei 'genau ab . . . so reichen Sie
mit Milei länger und können man -
ches Ei mehr einsparen !

Eine alte Binsenwahrheit ist es , nach
Gebrauch Zahne reme -Tuben und
Hautcreme - Dosen sofort wieder zu
verschließen , um ein Eintrocknen
des heute seltenen Inhalts zu ver¬
meiden ; — und doch sündiger »
Immer noch so viele gegen diese
*eIbstverständl iehe Erkenntnls .PERI-
und KHASANA - Körperpflegemlttei
können heute ow beschränkt her¬
gestellt werden . Darum befolgen
Sie den Ratschlag des „ guten Ver -
schließens " aller Körperpflegemittel
von Dr. Korthaus , Frankfurt a . M.

Offenburg . DI« DAF. NSG . „ KdF " .
„ Meisterlicher Abend mit Albrecht
Schönhals " , Mittwoch . 22. 9. 1943,
Drei Könige . Beginn 19.30 Uhr . Ein-
trfttsk . : Im Freiverkauf bei den be¬
kannten Vorverkaufstellen . Für Be -
triebe u . Mitglieder der Besucher -
Organisation werden für diese Ver¬
anstaltung (Wiederholung ) keine
Karten zurückgelegt . Vorbestellun¬
gen bei der KdF .-Kreis dienst st el l e
sind zwecktos .

Veranataltungen
REGINA Karlsruh « . Cabaret , Varlel « .

Sie schlafen , während Clarax arbei¬
tet ! Clarax löst beim Einweichen
über Nacht mehr als die HäMe
de9 Schmutzes aus der WäsdjÄ
spart also viel Waschpulverl Neh¬
men Sie Clarax auch zum Enfchäf*
ten : es macht das Wasser welch
— das Waschen leichterI Clarax
von Suniicht .

TopffertigI —- Was bedeutet diese »
Wort ? Man braucht ein solches
Kochgut weder abzuwaschen noch
zu wässern . Es Ist „ fertig zur Ein¬
lege in den Kochtopf " . Das trifft
auf Migettl zu . Es läßt sich also
küchenschnell zubereiten . Migettf
»chüttet man Ins kochende Wasser ,
ffißt es kurz kochen und nur wenige
Minuten bei kleiner Hitze quellen .
Diese schnelle Zubereitungsart und
der gute Wohlgeschmack machet *
Migettl beliebt . Migettl ht relcn
an Eiweiß , Kohiehydraten u . NBbr ^
salzen . Es nährt nachhaltig , es sät¬
tigt stark . — MIgetti Ist ein MMel -
Erzeugnlsl

Kreis Rastatt i

i.-Dtd . n, Morlnaden V» "*bu I
lag HCfeie » V .
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